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DAS Mothe ( Belpenfl .
Seit die Bourgeoisie im »tollen Jahr " 1848 sich an

chren Jugendidealen die Finger verbrannt und in der

Junischlacht die furchtbare , siegschwangere Kraft des jungen
Riesen Proletariat , ihres aus der Art geschlagenen Sohnes
und Erben , keimen gelernt hat , ist sie von Angst und
Schrecken erfüllt und kann selbst in den — freilich immer
seltener weroenden — Augenblicken der »Prosperität " den

Gedanken an die drohende Gefahr und das nahende Ver -
hängniß nicht los werden . Und in der Menschennatur und
den Verhältnissen liegt es , daß herrschende Personen .
Parteien und Klassen , die selber vom Schrecken erfaßt
find , um ihre Herrschaft zu erhalten , ihrerseits
den Beherrschten Schrecken einzuflößen suchen . So
hat die bürgerliche Welt seit 1843 eine Aera
des Schrecken ? und des Schreckenssystems . Lieber die bru -
talste Diktatur des Säbels , der haut , und der Flinte , die

schießt, als die Fiktion deS freiheitlichen Rechtsstaats , in

welchen ! das Gesetz regiert . 0' ost I » legalitö qui nous tue
— die Gesetzlichkeit tödtet uns — dieser Schmerzensrus des

französischen Bourgeois wurde zum Programm der Bour -
geeiste . Der Sozialistenschreck brachte den verkomnienen ,

verlotterten , meineidigen Schurken Bonaparte — wählerisch
ist die moderne Bourgeoisie nicht in der Auswahl ihrer
Kommis — erst auf den Präsidentenstnhl und dann auf
den Kaiserthron . Es war nach jeder Richtung hin das

Tchreckcnsregiment — Schrecken der herrschenden Klassen , die
vor dem Sozialismus zitterten — Schrecken als Regierungs -
Wittel , um die Beherrschten zittern zu machen und zur
Unterwürsigkeit zu zwingen . Und dieses Schreckens -
system nach unten nicht blos in dem Sinn des einfachen
ten - sur — Schrecks — der durch rücksichtslose Anwendung
der rohesten , unmenschlichsten Gewalt terrorisire », d. h. ein -

schüchtern , unter das Joch beugen will — sondern Schreckens -
system auch durch Erzeugung des Glaubens an erschreckliche
Gespenster , durch Erfindung und systematische Verbreitung
von Schreckbildern . Das rothe Gespenst entstand und
wurde wichtigstes Rcgierungsmittel . Ter pwtageur — der

»theilende " Sozialist oder Kommunist , der dem kleinen

Mann , namentlich dem Bauer seinen Bettel verschuldeten
GigcnthumS ( nach dem der Kapitalist schon die Hand aus -

streckt) wegnehmen , die Familie zerstören , die Kinder
der Mutter entreißen will , wurde erfunden , und
als gräßliche , gruselig machende Vogelscheuche durch
das Land geführt — und er that seine Dienfte .
Für die Massen deS Volkes war und blieb auf
lange Zeit der Sozialismus ein Schreckbild , dem man nicht
ins Auge zu sehen wagte , vor dem man sich bekreuzigte ,
und auf das man gelegentlich in blinder Angstwuth
loshieb .

So drüben in Frankreich , und ähnlich hüben in

Deutschland . Bismarck , der ins preußische Deutsch über -

sttzte Napoleon der Kleine , entlehnte seinem französischen
Freunde und Lehrer das Jnventurstück des rothen Ge -

Iseuilleton .
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von A. Otto W a l st e r .

«Selbstverständlich ist Helene , wie in allen guten

? wgen , so auch hierin meine treue Gefährtin ; aber diese
>>deen gehören uns gemeinschaftlich mit Fräulein Barth . "

Bund
� Fräulein Barth ? Auch sie ist mit Euch i

f
» Sie wird bald mit Helenen und Fräulein Musselich

h » 8 o. tnen' um mit mir und Fräulein Habicht das Programm
oes Frauenbundes festzusetzen . "
r . . « knd werden denn auch Herren zu diesem Bunde zuge -

II en , oder scheidet Ihr diese Elemente streng aus ? "

. « Es ist selbstverständlich , daß wir Niemanden zurück -

. ij . Ihu, der sich zu unserem Programme bekennt und werk -

dasselbe eintritt . "

. . n , " Ich muß Dir gestehen , Schwester , daß meine Seele

Mi? i . Clner erfrischenden , heilsamen Thätigteit verlangt .

eiun
° - m System - unseres Vaters bin ich längst nicht mehr

Mam c1 ' ' ann uicht leben wie er , immerfort nur

yuufend , ohne zu fragen , wem es entzogen wird .

ker,,� uuf den Straßen die Arbeiter meines Vaters

uns
' e�e' hungernd und verzweifelnd , weil sie von

branrt
* Hungen können , für ihre schwere Arbeit , was sie

wir 2*n' . nn schäme ich mich unseres Reichthums , er kommt
uur wie e,n Verbrechen vor . "

spenstes , und suchte ihn , wie alle Nachäffer , noch zu über -

trumpfen . Von dem Moment an , wo er durch die Schaum -
ivogen der Ereigniffe in seine Hausmeierstelle geworfen ward ,
bis zum Moment seiner „ Zerschmetterung " , manipulirte er mit
dem Rothen Gespenst . Seine Versuche , die Sozialisten gegen
das fortschrittliche Bürgerthum auszuspielen und dieses
durch jene ins Bockshorn und der Regierung ins Garn zu
jagen — Versuche , die ihm allerdings nur gute sozialistische
Fußtritte eintrugen — , seine Komödie mit der schlesischen
Weberdeputation — kurz seine mannigfachen sozial -
demagogischen Kniffe und Pfiffe nach Klein - Napoleonischem
Muster — das Alles kennen wir in - und auswendig . Und
in frischem Gedächtniß ist , wie er 1878 , bankrott mit seiner
Blut - und Eisenpolitik und völlig am Ende seines Lateins ,
sich durch das Rothe Gespenst rettete — durch den Attentats -

schrecken , den er so vortrefflich „fruktifizirte ", daß er noch
12 Jahre länger sortwirthschastcn konnte — allerdings unter

Zuhilfenahme des K r i e g s s ch r e ck e n s , der den Sozia -
l l st e n s ch r e ck e n zu ergänzen hatte , und , wie dieser die

1878er , so neun Jahre später die 1887 er Wahl zu Gunsten des

Hausmeiers und Bourgeoishäuptlings entschied . Immer
Schrecken und Schreckcnssystem .

Der Sozialistenschrecken ist aber durch die Sozialisten ,
und zwar durch die deutsche Sozialdemokratie überwunden
worden ; das Rothe Gespenst , so weit es den Sozialismus
darstellt , hat sich in blauen Dunst ausgelöst . Der Sozia -
lismus ist kein Schreckgespenst mehr — er erscheint den Be -

drängten lltid Bedrückten in allen Lchiiisrn als der Retter ,
als der Heiland .

So niußte denn etwas Neues erfunden , eine neue

grauenhafte Vogelscheuche zurechtgestutzt und ausstaffirt
werden : und die bekannte Wachtstuben - und Hintertreppen -
Phantasie brachte das Wunder schnell fertig . Das Rothe
Gespenst heißt nicht mehr Sozialismus , es heißt A n -

a r ch i s m u s. Und alle Rerlametrommeln der ganzen
gcsellschaftsretterischen Sippe von unserem preußischen Putt -
kamer bis herunter zu dem sächsischen Metzsch und noch
kleineren Göttern werden für den neuen Gott , Verzeihung :
die neue Vogelscheuche gerührt . Klägliche Mache .

- - -

Nicht daß wir nicht an die Echtheit jenes sogenannten
Anarchismus glaubten , der sich verzweifelt gegen die heutigen
Verhältnisse wendet und durch Verzweiflungsstreiche eine

Aenderung der Dinge herbeiführen will ! Wir müßten die

Zustände und die menschliche Natur nicht kennen , wir müßten
nicht Menschen sein , könnten wir uns nicht in die Lage eines

Unglücklichen versetzen , der sieht , wie er trotz angestrengtester ,
ausreibendster Arbeit nicht den Hunger und die Sorge von

seiner Schwelle abweisen kann . Wohl können wir begreifen ,
daß solchem Jammer gegenüber die Vertröstung auf eine

Saat , die in unbestimmter Zukunft erst reisen kann , als Hohn
empfunden wird , und der Verziveistungsspruch die Ober -
Hand gewinnt : Lieber ein elendes Ende als ein
Elend ohne Ende . Allein solche Thaten der Ver -

zweiflung werden sich stets gegen irgend einen Dränger
richten , gegen irgend eine Person oder eine Gruppe von

„ Es freut mich innig , Georg , solche Wort « von Dir

zn hören ; ich sehe daraus , daß Deine Seele nur zeit -
weilig verivildert war , daß auch in Dir der Geist unserer
Mutter lebt . "

„Ach, Hermiue , ich bin ein armes , zerrissenes Wesen ,
werde wohl schwerlich wieder gesunden . "

„Hoffe und hckrre , stärke Dich an einem menschen -
würdigen Streben , und Du ivirst gesunden . "

Das Gespräch der Geschwister wurde hier durch die

Anmelduug der Damen unterbrochen .
„ Darf ich Euren Verhandlungen beiwohnen ? " fragte

Findeisen .
„ Ich wüßte kein Hindermß, " erwiderte Hermine und

eilte zur Begrüßung ihres Besuches nach der Thür .
» *

Zugleich mit Helenen , Elisen und Fräulein Muffelich
erschien auch Fräulein Habicht wieder im Zimmer ; die An -

Meldung Findeisen ' s im Bunde wurde von den Dame » mit
einer stummen Verneigung aufgenommen , nur Fräulein Aluffe -
lich flüsterte mit einem leichten Schmollen Elisen ins Ohr :

„Ucberall muß ein Herr dabei sein ; es ist doch viel gc -
müthlicher , wenn wir unter uns sind . "

„ Würdest Du das auch sagen , wenn Herr Frank dabei
wäre ? " fragte Elise mit einem kleinen malitiöfen Lächeln ,
welches die Unzufriedene stumm werden ließ .

Die Stühle waren u >n einen großen , runden Tisch
gruppirt , an welchem die Mitglieder der Konferenz Platz
nahmen . Findeisen erbot sich, das Protokoll zu führen , was
dankbar angenommen wurde ; von anderen parlamentarischen
Formalitäten hatte man auf den Wunsch Helenen ' ? abge -
sehen , welche nicht wollte , daß ihre gutgemeinten Bestre -
bungen zu einer Rachäffung des Verfahrens der Männer

Personen , in denen der Unglückliche die Urheber oder

Haupturheber seines Elends erblickt , und an denen er sich
für die erlittenen Unbilden rächen will .

Was aber jetzt in Paris , England , Spanien , Belgien
und anderen Ländern Dynamit - Vorstellungen giebt „ zum
größeren Ruhme " des neuen Rothen Gespenstes , das hat
mit diefem ehrlichen und echten , wenn auch unsinnigen
und falsch benamseten Anarchismus nichts genlein . Ein ver -

nünftiger Mensch — und wir nehinen das Wort „ ver -
nünftig " in der Bedeutung des einfachsten Folge - Bewußt -
seins — ein Mensch, der seiner fünf Sinne mächtig , von der

Bedeutung und Wirkung seines Handelns einenBegriff hat , kann

unmöglich der Meinung sein , durch Sprengstoff -Explofionen,
ivelche Gebäude zerstören und ins Blaue hinein zufällig am
Ort befindliche Personen verstümmeln oder tödten , die Per -

befferung seiner Lage und die Befreiung der Arbeiterklasse
erivirken zu können . Im Gegentheil , jeder vernünftige
Mensch muß sich sagen , daß die Wirkung blos eine der

Sache des Proletariats schädliche sein kann . ' Wer solche
gemeingefährliche Handlungen verübt , gehört entweder m
die Kategorie der bösartigen Idioten — der durch ihre Kopf -
bildung zum Verbrechen vorher bestimmten Halbthiere Lom -

brosos . Oder , wenn er im Besitz seiner geistigen Fähigkeiten
ist , so beabsichtigt er das , was durch derartige Hand -
lungen erreicht wird , das heißt mit anderen Worten , er
arbeitet nicht im Dienste der Unterdrückten , soildern der

Unterdrücker , nicht für , sondern « ege » die Emanzipation
des Proletariats . So weit die Prediger der sogenannten
„ Propaganda der That " vermittelst Dynamits nicht
großmäulige Renommisten waren und sind , haben sie sich
ausnahmslos als zu einer oder der anderen dieser beiden

Kategorien zugehörig erwiesen : als bösartige Narren tCer
als Lockspitzel .

Und die internationale Dynamit - Komödie , wdhe sich
seit einigen Wochen in Europa abspielt , bestätigt in all

ihren Einzelheiten und in der Person aller ifver Akteure ,

daß es an jedem Zusammenhang mit ehrlich ' », ivenn auch

hirnlosen Revolutionsbestrebungen fehlt , �nd wir finden
deshalb gar keinen Anlaß zu sentimentalen Ergüssen , über
den „düsteren sozialen Hintergrund , von dem die Parker
und sonstigen Dynamitstreiche sich abheben " . Der düsttre
soziale Hintergrund ist sicherlich vorhanden , und in eiier

gefunden , normalen Gesellschaftsordnung könnten derartffe
Streiche nicht verübt werden . Allein die Urheber der jetzig «,
Dynamitattentate haben unter der sozialen Roth nicht zi
leiden und sie haben wahrhaftig nicht die Absicht , den

sozialen Elend zu steuern . Und die allsführenden Wert

zeuge , die R a v a ch o l und Genossen , sind Banditeil de

niedersten Sorte ; die paar ausivendig gelernten Revolution�

Phrasen sind nur Schminke der Verbrecherphyfiognomie —

auch unter den Verbrechern giebt ' s eitle Gecken , die eine

Rolle spielen und durch studirte Redewendungen und Posen
Bewunderung errege » wollen . Gerade in Frankreich war
die Rolle des „ Rebellen gegen diu Gesellschaft " von jeher ,
d. h. seit der Julirevolution , wo der Sozialismus in die

herabsänken . Sie ergriff auch jetzt ohne Weiteres das Wort

und meinte :

„ Wir sind in unseren Bestrebungen nnnmehr soweit
gekommen , daß wir unsere Ziele ziemlich klar und hoffent -
lich auch ohne Jrrthum erkennen ; wir wollen keine Eman -

zipation der Frauen im verschrleenen Sinne des Wortes ,

sondern nur eine Beseitigung von einer Anzahl Schranken ,
welche bis jetzt der Erwerbsfähigkeit der Frauen durch
unsere sozialen Zustände gezogen sind . Es handelt sich nun

darum , eine Anzahl gleichgesinnter Frauen oder auch Män -

ncr zur Theilnahme an ilnseren Bestrebungen heranzuziehen ,
indem >vir die nächsteil Ziele und Wege , die lvir verfolgen ,
bekannt geben und zuni Eintritt in unseren „ Frauenbund "
auffordern . "

„ Sollen wir da vielleicht eine große Fralienversanimlung
zusammenberufen ? es würde gewiß etwas ganz Merkwürdiges
werden, " warf Fräulein Musselich ein .

„ Ucber diese Frage ivünschte ich zunächst init Ihnen zu

sprechen, " bemerkte Helene .

„ Ich bin nicht für eine öffentliche Versammlung, "
äußerte Hermine .

„ Auch ich würde mich nicht dafür erklären, " fügte Elise

hinzu . „Alle solche vorbereitenden Versammlungen haben ge -

wöhnlich des Reizes der Neuheit wegen einen stattlichen An -

sang , einen großen Kopf , der dann in einem sehr dünnen Leibe

ausläuft . Gewöhnlich werden die Veranstalter solcher Ver -

sammlungen und einige andere Leute , welche sich durch Reden

bemerkbar machen , in den Ausschuß gewählt , und damit

glauben die Meisten einstweilen genug gethan zu haben .
Wir können dieser Komödie getrost entbehren , wir bilden

aus eigener Machtvollkommenheit den Ausschuß , und wer

uns Vertrauen schenkt , mag sich uns anschließen . Wird der



Mode zu kommen begann , die Lieblingsrolle der Spitz -
buben , Räuber und Mörder .

Ein Blick auf die Geschichte und Entwickelung des
politischen Lockspitzelthuins gicbt den Schlüssel zu dem
Dynamit - Spektakelstück , das jetzt auf der europäischen
Reaktionsbühne ausgeführt wird .

Die revolutionären Parteien in Fallen zu locken , sie zu
Handlungen zu verleiten oder in ihrem Namen Handlungen
zu begehen , die sie zum Gegenstand des öffentlichen Abschens
machten , — das war von jeher das Ziel des Lockspitzel -
thums , das in Frankreich zuerst ausgebiloet ward . Um die
Helden der I u n i s ch l a ch t zu gemeinen Mördern zu degra -
diren , mußten im Dienste Bonaparte ' s und der russischen
Gesandtschaft stehende Spitzel den , auch von den Pariser
Arbeitern verehrten Erzbischof Sibour meuchlings erschießen ,
als er auf einer Mission des Friedens begriffen war .

In Deutschland kannte nian dasLockspitzelthum schon früh ;
der Student L e s sing , der in den 30er Jahren bei Zürich von
den verrathenen Flüchtlingen getödtet wurde , war ein Lock -
spitze ! wie er im Buch steht; und die „ Schmalz -
gesellen * der Demagogenzert , die G ö d s ch e , O h ,n ,
Piersig und so weiter der Kamarilla Gcrlach -
Riebuhr - Wagener leisteten in ihrer Art ganz Erkeckliches .
Jndeß es waren doch nur sporadische Anfänge , und

Schwung und Metbode kam in das Geschäft erst mit dem

Regierungsantritt des „ nationalen * Junkers Bismarck , der

zur besseren „ Jnkarnirung der deutschen Volksseele " u. A.
neben der Millionär - und Milliouendieb - Züchtung die

Spitzelzüchtung in größtem Maßstabe und so eifrig und er -
folgreich betrieb , daß Deutschland bald zum Spitzel - Export
schreiten und die übrige Welt mit dieser Waare versehen
konnte . In den Spitzel - Armeen aller Länder : in der

Geheimpolizei Englands , der Vereinigten Staaten , Frank -
reichs , Italiens ist das deutsche Element sehr stark vertreten .
Und zwar besonders , seitdeni durch den Sturz des Nähr -
vaters das Gros der Bande für den Augenblick in Deutsch -
land überflüssig geworden ist .

In Paris wie in der Walsall - Verschwörung u. s. w.

haben wir deutsche Spuren entdeckt — wohlgemerkt , wir

sagen nicht : Spuren von deutschen Regierungs - Agenten .
Und quis fecit ? Cui bono ? — Wer hat ' s gethan ?

Wem ist ' s zum Vortheil ?
Wer um die Antwort verlegen ist , braucht blos um

sich zu schauen . An der Klaue erkennt man den
Löwen — an der Dynamit - Arbeit den Spitzel . Dort
das Rezept der Schmidt , Jhring - Mahlow , Peukert ,
O' Donnovan Rossa — hier das Werk . Stimmt aufs
Haar . Die „ Kreuz - Zeitung " , die in derlei Dingen
eine ganz gute Nase besitzt , hat die Sachlage sofort
richtig aufgefaßt . Sie kennt ihre Pappenheimer und roch

den Braten : es ist politische Polizeiarbeit — :

„ Die Pariser Dynamit « r den im Dien st e
der russisch - französischen Politik " — schrieb
sie am 26 . Mä « . Und zweimal hat sie die Anklage wieder -

holt . ( „Kreuz- Ztg . " vom 1. und vom 5. April . )
Die „ Kreuz - Zeitung " hat das Richtige getroffen : die

russische Regierung und Constans , der Mörder von Fonr -
mies , der französische Ex- Polizeiminister , der absolut wieder

an die Spitze der Regierung kommen will , haben unzweisel -
hast die Dynamit - Teufelei in Szene gesetzt . Das zarische
Rußland , der einzige europäische Staat , der vor „ Per -
schwörungen " sich fürchtet , hat jedenfalls den Anstoß gegeben ;
es will den wie wilde Thiere gehetzten russischen Flücht -
lingen die letzte Zuflucht abschneiden und die seit Jahr -
zehnten erstrebte Vernichtung des AsylrechtS erzielen —

. ui . d Constans hofft mit russischer Hilfe wieder an die Ge -

walr zu konimen . Doch es sind auch andere Mächte im

Spiel — deutsche , englische , italienische und andere

Geheimpolizisten und Spitzel arbeiten in der inter -

nationalen Spitzel - Verschwörung nach Kräften mit .

Die Vernietung des Asylrechts ( nameiitlich des

erglischen — ' darum Walsall ) , die Störung des Mai -

sistes , die Anbahnung internationaler Polizeimaßregeln
xegen „Anarchisten " — ein dehnbarer Begriff , unter den

clleS Unliebsame sich bringen läßt — , kurz die Wieder -

lelebung des Rothen Schreckens und des Rothen Gespenstes
— daS ist das Ideal der gesammten internationalen

Reaktion , und das ist die Le b e ns h o ff n un g der

kapitalistischen bantrotten Gesellschaft ,
die , bei ruhiger Fortentwickelung der Dinge , in ihrem Fett
verfaulen und ersticken muß und durch Diskreditirung der

Bund so groß , daß besondere Rechenschaftsablegung und

Besprechung über die beste Art seines Vorgehens nöthig
wird , so können wir die Furage wegen der öffentlichen Ver -

sammlungen zu irgend einer gegebenen Zeit in Betracht
ziehen . "

„ Ich stimme mit diesen Ansichten völlig überein, " er -

klärte Helene , „ und denselben entsprechend , wird sich ein sehr
einfaches Vereinsgesetz empfehlen , welches besagt , welchen Be -

strebungenwirzuriächstunsere Aufmerksamkeit zuwenden wollen

und welche Verpflichtungen Diejenigen übernehmen , die in

den „ Frauenbund " eintreten . Und was nun die nächsten
Schritte betrifft , so habe ich mir nicht verhehlen können ,

daß wir Gefahr laufen , in einen resultatlosen Kreisgang zu

aerathe . i . Wollen wir damit beginnen , den Frauen eine

Anzahl neuer Berufszweige zu erschließen , so würden wir

zunächst finden , daß hierzu keine passenden Werkstätten vor -

Händen sind , denen wir unsere Schützlinge anvertrauen

möchten , denn Frauen und Männer in eine Werkstätte zu -

samnieuzubringen , ist an vielen Orten aus vielen Rücksichten
nicht räthlich . Wollten wir aber neue Werkstätten für Mädchen
errichten , so würde es an pafseiiden Leitern und Lehrern
fehlen , abgesehen davon , daß solche Einrichtungen für uns sehr
kostspielig werde » dürften . Es fehlt uns also angenschein -
lich an drei Dingen , die uns aus einer Verlegenheit m die

andere bringen : Mangel an Werkstätten , Mangel an

Lehrern und Mangel an ausgebildeten Arbeiteriiliien . Ohne
Arbeiterinnen können wir keine Werkstätten begründen , ohne
Werkstätten keine Arbeiteriimen bilden , und ohne Lehrer sind
uns beide überflüssig . "

„ Ich habe mir, " begann Elise , „die Sache reiflich über -

legt und glaube einen Ausweg gesunden zu haben . Wir

haben doch eine ganze Anzahl unbemittelter Handwerker , mit

denen sich ein Wort wird reden lassen . Viele von ihnen be -

sitzen Töchter im bildungsfähigen Alter , um deren Zukunft
sie besorgt sind . Sollte sich nicht so ein armer Uhrmacher
bewegen lassen , seine Tochter und zugleich mit ihr eine ihrer
Freundinnen in seiner Kunst zu unterrichten ? Es wird dies

zwar den Uhrnmchergehilsen nicht lieb sein zu hören , aber

ich meine , das wird sich dadurch ausgleichen , daß infolge
dessen weniger Knaben sür die Uhrmacherkunst ausgebildet

Arbeitersache , durch Ausnahmegesetze und drakonische Polizei -
maßregeln das im natürlichen Verlauf der Dinge unver -

weibliche Verderben abzuwenden oder doch auf längere Zeit
hinauszuschieben wähnt . Sie irrt sich in ihrem Wunder -

glauben an das Rothe Gespenst . Auch Ravachol , mit seiner
anarchistischen Heilsmedizin , wird die sterbende Babylonierin
nicht - retten . Für den Tod ist kein Kraut gewachsen — auch
kein I s k r a u t und kein Unkraut .

Volikische MtebevNrlzk .
Berlin , den 9. April .

ttnfallstatistik der landwirthschaftlichen Berufs -
genossenschaftcn . Im Reichs - Bersicherungsamt sind die
Vorarbeiten für die Aufstellung einer landwirthschaftlichen
Unfallstatistik auf das Jahr 1891 in Angriff genommen
worden . Diese statistischen Arbeiten werden , wie Halbamt -
lich mitgetheilt wird , „ nicht so bald zum Abschluß gelangen
können , schon deshalb nicht , weil die letzten auf das Jahr
1891 bezüglichen Zählkarten erst nach Verlauf desjenigen
Zeitraumes eingeliefert werden können , in welchem sich die

Folgen der am Schlüsse des Jahres vorgekommenen ent -

schädiguugspflichtigen Unfälle völlig übersehen lassen . " Die

Veranstaltung der ähnlichen , für die gewerblichen Berufs -
genossenschasten auf das Jahr 1887 vorgenommenen Statistik
hat nahezu drei Jahre gedauert . Wenn man nun auch jetzt
die damals zuerst gemachten Erfahrungen benutzen könne ,
so werde doch kaum vor dem Ende des nächsten Jahres an
eitle Veröffentlichung des durch diese Zählkarten im Reichs -
Versicherungsamte gewonnenen und noch zu gewinnenden
Stoffes gedacht werden können . Es ist die höchste Zeit , daß
die Zustände in den landwirthschaftlichen Betrieben der

schärfsten Aufsicht unterstellt werden . Fast keine Berufs -
geuosseuschaft weist solche zahlreiche und schwere Unfälle
auf , wie die Gruppe Landwirthschaft , und die Berichte der

Fabrikiuspektoren silid voll von Klagen und Beschwerden
über den Mangel an Schtttzmaßregeln und über die sträf -
liche Leichtfertigkeit , mit der das gewinnsüchtige Junkerthum
Leib und Leben der Landarbeiter aufs Spiel setzt. —

Der freisinnige Steuererlatz und die „ Frei -
sinnige Zeitung " . Nahezu eine volle Woche hat die

„Freisinnige Zeitung " gebraucht , um sich von dem Schlage
zu erholen , den unser Artikel „Freisinuiger Steuererlaß "
der freisinnigen Mehrheit der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung dadurch versetzt hat , daß er die kapitalistische
Tendenz des aus Beibehaltung der Micthssteuer und Herab -
setzung der Einkommensteuer auf 70 pCt . gerichteten Beschluffes
der städtischen Verwaltung zahlenmäßig und unwiderleglich
nachwies . Heute endlich findet die „Freisinnige Zeitung "
die Sprache wieder und in einem , alles Andere nur nicht
die von uns angeregte Frage behandelnden Artikel schüttet
sie einige Kübel wohlriechender freisinniger Liebenswürdig -
leiten über uns aus . Ter Artilelschreiber thut so, als ob

wir uns gegen das neue Eiukommensteuer - Gesetz und dessen
Steuersätze gewendet und behauptet hätten , die Besitzlosen
ivürden durch dieses Gesetz nicht erleichtert . Das ist uns

gar nicht eingefallen ; wir haben im Gegentheil nach¬
gewiesen , daß durch die Beibehaltung der Miethssteuer für
die Armen der Vortheil des Einkommensteuer - Gesetzes
illusorisch wird , daß eine wirkliche Steuereutlastung dieser
Bevölkerungsklasse in Berlin erst bei einer gänzlichen Auf -
Hebung der Miethssteuer eintreten kann , und daß innerhalb
des jetzigen städtischen Steuersystems die Ermäßigung der

Einkoinnwusteuer nur den Reichen Vortheit bringt .
Diese von uns zahlenmäßig nachgewiesenen Thatsachen

kann die „Freisinnige Zeitung " natürlich nicht ableugnen ;
aber unbequem ist ihr der Nachweis , daß die Bourgeoisie
wieder einmal nur sür �en eigenen Beutel gesorgt hat ;
doppelt unbequem , daß dieser Nachweis in seiner ganzen
Schwere auf der freisinnigen Majorität der Berliner Kom -

munalverwaltung lastet ; also umgeht die „Freisinnige
Zeitung " fröhlich den Kern der Sache und versucht in der

bekannten Manier , in welcher der Spitzbube „Haltet den

Dieb " ruft , die freisinnige Berliner Steuerpolitik in den

Mantel der Tugendhaftigkeit und Nächstenliebe zu hüllen .
Vergebene Mühe ; der Pferdefuß deS Kapitalismus blickt

gar zu deutlich aus dem „freisinnigen Steuererlaß " hervor

werden . Hat der Vater in seiner Tochter eine Stütze , so
läßt er vielleicht , eher als sonst , seinen Sohn etwas Anderes

lernen . Es findet sich sehr häufig , daß die Tochter einen

Gewerbegehilfen ihres Vaters ehelicht : sind Beide arm ,

so wird die Verbindung bedenklich und der Vater giebt
sie vielleicht nicht zu . Hat aber das Mädchen die

Professton ihres Zukünftigen erlernt , kann sie ihn unter -

stützen , in Krankheitsfällen vertreten , ja im Falle seines Ab -

lebens daS Geschäft sachverständig fortführen , so schwinden
viele Bedenken , und in allen solchen Fällen haben wir dem

Mädchen «ine größere Freiheit errungen . Gehen wir auf

diesen Wegen fort , so beschaffen wir auf die natürlichste
und leichteste Weise die Lehrerinnen , deren wir bedürfen .

Haben wir die Lehrerinnen , so können mit kleiner Beihilfe
von unserer Seite auch Werkstätten in ' s Leben gerufen
werden ; und so denke ich, sind wir über diese Verlegenheit

hinaus . "
„ Wir siud es mit Ihren praktischen Rathschlägen in

der That, " bemerkte Helene , „ und es ist mir damit neuer

Muth in die Seele gekommen . "
„ Ich meinerseits, " sprach jetzt Hermine , „ habe den

Plan eines Schullchrerinnen - Se » ii >iars ins Auge ge -

faßt , denn die Stellung eines Mädchens als Lehrerin in

Mädchenklaffm scheint mir besonders empfehleusiverth . In -
dem ich mich hierbei ins Vernehmen mit der Vorsteherin
eines höheren Mädcheninstituts setzte , kam ich zur Ueber -

zeugung , daß es leicht sein würde , ein solches zugleich für
eine Ausbildungsschule künftiger Lehrerinnen einzurichten ;
ja , eS ließe sich eine solche Anstalt auch benutzen , um

Mädchen für eine kaufmännische Thätigkeit auszubilden .
Bis zu einem gewissen Alter sind die Unterrichtsstunden sür Alle

gemeinschaftlich , vielleicht bis zum 14 . oder IS . Lebensjahre ; von

da an werden die allgemeinen Wissenschaften in der bisherigen

Weise für alle fortgelehrt , die besonderen Fachwissen -
schaften aber nebenbei in den für jeden Berufskreis beson-
ders berechneten Lehrkursen erlernt . Dann haben wir in

den Fachschulen Schülerinnen , die aus einer gleichen Stufe

allgemeiner Bildung stehen und nicht erst , wie es bei den

bisher versuchten Fachschulen der Fall war , auf eine solche
gebracht werden müssen . Zeit und Geld wird dabei ge -

und das Gefasel der „Freisinnigen Zeitung " ändert hieran
nicht das Geringste . Da es aber in einem Artikel der

„Freisinnigen Zeitung " ohne Fälschung von Zahlen nicht
abgeht , so schwindelt das Blatt seinen Lesern vor , daß

jedes Schulkind in den Gemeindeschulen der Stadt jährlich
einen Zuschuß von 60 M. kostet . Gelogen wie gedruckt !
Die Kosten belaufen sich pro Kopf des Gemeindeschülers
auf 47 Vs M. Dagegen verschweigt die wahrheitsliebende
„Freisinnige Zeitung " , daß pro Kopf für die höheren
Schulen von der Stadt 88 M . Zuschuß gezahlt werden .

Dies ist auch eine drastische Illustration zu der Behauptung
der „ Freisinnigen Zeitung " , daß in dem Gemeindehaushalt
Berlins von einer kapitalistischen Ausbeutung nicht die

Rede ist.
Wir überlasten nach diesen Darlegungen der „Frei -

sinnigen Zeitung " die Wahl , ob ihrem Artikelschrnber
„krasse Unwissenheit " oder „frecher Betrug gegenüber dem

Lesepublikum " die Feder geführt hat . Diese geschmackvolle
Bezeichnung unseres Artikels beweist nur , daß vre „Frei -
sinnige Zeitung " mangels sachlicher Gründe wieder einmal

zu hohlen Schimpfereien ihre Zuflucht genommen h it , ein

Gebiet , auf welchem die Meisterschaft der „Freifin iueii
Zeitung " so unbestritten ist , daß wir neidlos hierin jeoen
Versuch einer Konkurrenz mit ihr aufgeben .

Mit wie geringem Verstände ! Das Mundstück der

Unternehmerinteressen , die „Deutsche Volkswirthschaftliche
Korrespondenz " , bringt in ihrer letzten Ausgabe ( Nr . 28 vom
8. April ) einen zechen-offiziösen Bericht über die von uns
bereits gekennzeichnete Berliner Konserenz der

Kohtenritter ( siehe „ Vorwärts " , Nr . 85 vom 9. April )
in Sachen der Berggesetz - Novelle . Es regnet Vorwürfe gegen
die Regierung , welche „die Interessenten über so ein -

schneidende Gesetzesvorschläge nicht einmal gehört " habe .
Natürlich sind btos die Grubenbesitzer , nicht die Gruben -
arbeiter interessirt ; diese links liegen zu lassen ist vielmehr
ein Gebot der Staatsraison , das streng innezuhalten ist.
Von der oberflächlichen Schreibseligkeit der literarischen
Kommis des Grubenkapitals zeugt es jedoch , wenn sie in
dem angezogenen Artikel über einen von der preußischen
Regierung dem preußischen Abgeordneteuhause vorgelegten
Gesetzentwurf zu sagen wissen :

„ Zur Berathung über die Berggesetz - Novelle traten die
Vertreter der bergbaulichen Vereinigungen in Preußen je. zu¬
sammen . Allerdings geschah dies insofern , . xost tssruva ' , als
gemäß der bei uns herrschenden merkwürdigen Gepflogenheit ,
die für das industrielle Leben wichtigsten und einschneidendsten
Gesetzesentwürfe mit rasender Schnelligkeit zu erledigen , die
ReichStagSkoinmisston sich beeilt hatte , ihre Berathungen kurz
vor der bereits in Aussicht stehenden Konferenz der sachverständigen
Kreise zu beendigen . "

Und einige Dutzend Zeilen weiter :
„ Die Versammlung war der zweifellos vollberechtigten An -

ficht , daß sie, obwohl bedauerlicher Weise die Reichstags -
iomuiission bereits die 2. Lesung beendigt habe , als die Ver -
treterin wirthschaftlicher Interessen dennoch in die Berachung
der einzelnen Punkte einzugehen habe . .

Die holde Kopflosigkeit der Ignoranten , die in der

„ Deutschen Volkswirthschaftlichen Korrespondenz " ihr Wesen
treiben , verdient , wenn nicht den Lorveer , so doch zum
Mindesten — den Nieswurz . Doch in nicht zu lteiner
Gabe ! —

Noch ist es Zeit . Diesen Mahnruf richtet die ultra -
montane „kköluische Volks - Zeitung " an die Rechte des

preußischen Abgeordnetenhauses . Sie schreibt : „ Zu unserin
lebhaften Bedauern hat die konservative Presse bisher sich
noch nicht entschließen können , die Haltung , welche die Ver -
treter der konservativen Partei der Novelle zum
Berggesetz gegenüber in der Kommisston eingenommen
habe », zu berichtigen und sich auf den Standpunkt eines
ehrlichen Slrbeiterschutzcs zu stellen , den die Partei im

Reichstage stets für sich beansprucht hat . Wir halten immer

noch daran fest , daß diese bedauerliche Unterlassung wesent -
lich auf mangelhaste Information , auf nicht genügende
Vertrautheit mit den Dingen , die hier in Betracht kommen ,
zurückzuführen ist , und daß die Haltung der Konservativen
im Plenum eine andere als in der Kommission sein wird .
Wenn die Herren nur wüßten , wie böses Blut die einseitige
Erledigung der Vorlage in der Kommission bei den Berg -
arbeitern zu machen anfängt ! Roch hat die öffentliche
Meinung nicht Zelt und Gelegenheit gehabt , sich geltend zu
machen , und wir beklagen es lebhaft , daß es nicht gelungen

spart , zumal wenn wir nach wenigen Jahren die besten
Schülerinnen wieder als Lehrerinnen in dem Institute ver -
wenden können . "

„ Auch dieser Vorschlag erscheint mir durchaus an -

nehmbar , nur müßte die pädagogische Wissenschaft eine Zu -
rechtlcgung und Anpassung in Rücksicht aus den weiblichen
Charakter erfahren , denn hierin traut man uns nicht viel

zu, " bemerkte lächelnd Helene .
„ Alan traut uns hierin wenig zu , allerdings, " meinte

Hermine , „ aber wenn auch nicht mit Unrecht , so jedenfalls
ohne unsere Schuld . Unsere Ausbildung rührt zum
größten Theile von den Männern her , das sagt Alles . Wir

Frauen kennen , das wird wohl Riemand leugnen , das weib¬

liche Herz und den weiblichen Charakter besser , deshalb
werden wir die Mädchen auch am Besten zu behandeln ver -

stehen , wenn wir nur erst mehr nach wisseuschastlichei '
Grundsätzen und Gesichtspunkten zu erziehen vermögen . "

„ Wenn ich mir erlauben darf , hier ein Wort ein -

zuflechten, " bemerkte Fiudeisen , „so möchte ich darauf bin -

weisen , daß es gewiß ein höchst verdienstliches Werk sein
würde , wenn die Damen sich entschließen könnten , ein ge -

diegeucs pädagogisches Werk gründlich durchzugehen und ml »

Rücksicht aus das Wesen und die Bedürfnisse der Frauen
zu prüfen , ihre Bemerkungen und Ausstellungen in Gemein -

schaft mit einigen crsahreuen Pädagogen zu erörtern und

dann vielleicht eine Pädagogik sür Frauen herauszugeben
oder bearbeiten zu lassen . "

„ Bearbeiten lassen , damit bin ich einverstanden, " ver -

setzte Helene , „ denn Blaustrümpfe wollen wir bei alledem

nicht werden , nicht wahr , meine Damen ? "

„ Rein , um Gottes Willen nicht , denn Herr . . . mein

Vater wollte ich sagen , meint immer , die Blaustrümpfe seien
die schrecklichsten Geschöpfe aus Erden, " rief Fräulein Musst -

lich und wurde etwas roth .

( Fortsetzung folgt . )



3' Zwischen der ersten und zweiten Lesung in der Kom -
Mission eine längere Pause zu macheu . Die Erledigung«er zweiten Lesung an einem einzigen Tage in zwei oder

Stunden sieht doch stark nach einer Ueberrumpelung
Miiidestens der öffentlichen Meinung aus * Was verschlägt
wm

n Funkern , die sich mit den Grubenbaronen solidarisch
n' zum Theil Gewerken oder Aktionäre oder

oechenbesitzer sind ! Ihr Apostel ist der Ritter von der
» aurigen Gestalt , Herr Ritter , der Ageiit und Direktor
des Fürsten Pleß , des großen schlesischeu Kohlen - Diagnaten ,
« ff steberhaftem Eifer hat die bürgerliche
lfresse , Zentrum , Konservative , Liberale in trautem Vereine

die klägliche Entgegnung abgedruckt , welche der „Reichs -
Anzeiger * gegen die Kritik des „ Vorwärts * verübt hat .
Und der „ Vorwärts * hat einzig und allein vom Stand -
punkte des ehrlichen Arbeiterschutzes Kritik geübt . —

. Gegen die Bildung . Der Sozialdemokratie wird bei
leder Gelegenheit von ihren Feinden der Vorwurf entgegen -
geschleudert , sie wende sich nur an die gemeinen Instinkte
und Leidenschaften der Massen , und wolle die Arbeiter zur
Rohheit erziehen . In Wirklichkeit ist die Sozialdemokratie
allezeit darauf bedacht gewesen , die Massen zu bilden , sie
aufzuklären und Wiffen unter ihnen zu verbreiten . Da -
gegen können wir unseren Feinden mit Fug und Recht den
Vorwurf machen , daß sie es sind , die an die niedersten
Instinkte sich wenden und die Bildung der Massen auf
jede Weise zu verhindern suchen . Wir wollen hier nicht
�-f ®}. nJe' ne gehen , sondern uns aus die eine Thatsache
beschränken , daß unseren Feinden sogar das weitaus un -
zulängliche Maß von Bildung und Wissen zu viel ist , das
ber heutige Klaffenstaat in der Volksschule und in den

Fortbildungsschulen dem arbeitenden Volke verabreicht .
Wir hatten schon wiederholt des böotischen Kampfes zu er -
wähnen , den die Konservativen , namentlich die Grundbesitzer
seit Jahren gegen die Fortbildungsschule führen . Jetzt er -
fahren wir , daß die hessischen B a u e r n v e r e i n e
auf ihrer jüngsten Generalversamnilung in Gauelges -
hcim den einstimmigen Beschluß gefaßt haben , um Ab -

anderung des hessischen Schulgesetzes zu petitioniren , und

S' ar
in dem Sinne , daß die obligatorische Fortbilduugs -

ule abgeschafft , und der Schulbesuch und folglich die
Summe des von den Kindern des Volkes zu erlernenden
Wiffens vermindert werden soll . Diese Herren wollen nur
arbeilende Maschinen erziehen , vermittelst deren sie sich be -
reichern können ; und je weniger die arbeitende Maschine
denkt und weiß , desto brauchbarer ist sie für den kapitalisti -
ichen Ausbeutungszweck . —

Die bayerischen Konservativen . In der Osterwoche
iagt in Nürnberg der Wahlverein der bayerischen Konser -
vativen . Nach einer Ankündigung in der „ Südd . Landpost *
soll bei dieser Gelegenheit „ Abrechnung mit den National -
liberalen * gehalten und eine „zielbewußte Agitation gegen
den Liberalismus ' begonnen , auch der „ Kamps gegen die

jüdische Weltmacht und Fremdherrschaft * organisirt werden .

Diese Konservativen sind das fünfte Rad am bajuvarischen
Parteiwagen , treten nur sporadisch auf , verfügen über ein

Reichstags « und wenn wir nicht irren zwei Landtags -
wandate . Ihr „Herrgöttle * ist der Renommirbauer der

konservativen Rerchstagsfraktion , der Lutz von Heidenheim
- am Hahnenkanim . Im Uebrigen haben sie in Bayern so
viel zu sagen, wie ein preußischer Schutzmann im Feuerland .
Wenn sie sich zur Osterzeit in Nürnberg versammeln , so
langt bei einem Maffenausgebot der runde Tisch im „ Brat -
wurstglöckla * am Dürcrplatz für sie und noch ein halbes
Dutzend fremder Gäste gerade aus . —

Eins nach dem andere » . In Rheinland - Westfalen ,
dem Stammsitz des Nationalliberalismus , sind seit 1890 vier

nationalliberale Blätter eingegangen . Dieser Tage ist tue

»Bergische Zeitung * selig entschlafen . Und das trotz dcs

angeblichen Aufschwung ? der Partei , die „ Bildung und

besitz * repräsentirt ! —

Offenherzig . Sie wandelt auf dem Kriegspfade gegen
die Kreuz - Zeitungs ' - Leute , die „Kölnische Zeitung * und

schilt über die Achterklärung des regierungsfrommen Herrn
v o n H e l l d o r f f . der nach der Ansicht seiner Freunde
» das Ohr des Kaisers besitzt , es aber nicht gesucht hat *
und ein so waschechter Reaktionär ist , wie ein Herr
von Hammerstein oder Gras Klinkowström oder der Hos -
p rediger aller Deutschen . Nur daß Helldorff die Wandlun -

gen der leitenden Kreise getreulich mitmacht und für den

Fortbestand jenes Kartell ? mit Zähiun und Nageln

arbeitet , daS der Rielinitsch windel von 1887 zusammen -
gehumbugt . der Rachetag von 1899 auseindergesprengt hat .
Die „Kölnische * schreibt in ihrem Artikel , der über den

»Verralh am Kartell * und die Proskription des Edlen

von Helldorff klagt , u. a . : „ Wir sehen, daß gegen du be¬

stehende Gesellschaftsordnung zwei sehr verschiedenartige
Heerlager im Felde stehen : die Sozialdemokratie und die

vereinigten Klerikalkonservativen . Beiden Heeren liefert die

besten Waffen das allgenuine und gleiche Wahlrecht , welches
knien idealen sozialen Zustand vorwegnimmt und den U n -
v e r st a n d zum maßgebenden Faktor erhebt . * Ist es nicht
der „Unverstand * der Massen , der am 20 . Februar vor

zwei Jahren das Angstprodukt der Hurrahmehrheit mit

Schimpf und Schande davonjagte ? In ahnungsvoller
Stimmung mag die „Kölnische *, den Wahltag von 189b

voraussehen , der das Haustein nationalliberaier GeiiUenun

hoffentlich so weit reduziren wird , daß sie auf dem KiUjch -
dock einer Droschke bequem Platz finden können . —

�

0, .
Ein Zugeständniff . „ Das gesammte Geistesleben der

Arbeiterbcvölkerung ist von der Sozialdemokratie m�- öe-
Ichlog genommen * — schreibt die »kölnische Zeitung in

' hrem Leitartikel vom 6. April . Die „Kölnische Zeitung
sogt — es wird ihr nicht leicht geworden sem — » «

Wahrheit. An ihr und ihren Hintermännern liegt es alle »

d>ngz nicht , daß die Arbeiterbevölkerung ein „Geistesleben
Hot . Wie gern möchten sie es vernichten ! —

. Z « r Charakteristik der intelligenten Klaffen -
Dm: „Frankfurter Zeitung * wird aus Budapest ge¬
schrieben : „ Ein unerhörter Universitätsskandal versetzt den

kleinen Theil der Bevölkerung , der sich um Wiffeiischast ,
Universität und Akademie bekümmert , in peinliche� Aus -

"siung. Ez jst unter dem Titel : „ Eine Koryphäe der

Wissenschaft" eine kleine Broschüre erschienen , die unwider -

Uglich den Nachweis liefert , daß die drei Hauvtwerke des

hwsigen Philosophie - ProfcssorS P a uer zum Th- il wärt -
' ch aus deutschen Büchern entnommen und was das

* • * » ist , instKge «angelhasten Verständnisses - uicht de »

Deutschen , sondern der einschläglichen philosophischen Fragen
— auch noch falsch übersetzt sind . Der anonyme Autor
stellt den deutschen Text aus Wundt ( die kundigen Thebaner
des „ Berliner Tageblattes " ernennen den Leipziger Professor
Wundt zum Stuttgarter Professor ) , Oettingen , und Iodl
neben die Stellen aus Pauer ' s „Originaliverken " , und das

Resultat ist ein vernichtendes für das wissenschaftliche
Renommee jenes Ordinarius der Philosophie , der zudem als

Mitglied der Akademie über die wissenschaftlichen Leistungen
Anderer urtheilen darf . Es ist aber ebenso vernichtend für
die Klique , die an der Universität und Akademie ihr Wesen
treibt , denn der Autor der Broschüre gräbt in seiner Schrift
auch ein Urtheil aus , das bereits vor zwanzig Jahren
Herrn Pauer als Plagiator gebrandmarkt hat , und weist
darauf hin , wie nun dieselben Herren , die damals jenes
harte Urtheil gefällt . Arm in Arm mit dem Delinquenten
wandeln und Schulter an Schulter mit ihm den Andrang
jüngerer, fähiger und also unbequemer Konkurrenten nach
Universität und Akademie abwehren . " Ein Universitätslehrer ,
der vom geistigen Diebstahl lebt , und den die Eingeweihten
dulden , weil er zu ihrem Klüngel gehört , welch schlagender
Beweis für die Höhe der Gesittung , die wissenschaftliche und

bürgerliche Ehrlichkeit jener Kreise , die sich als die

„Intelligenz " bezeichnen ! Und querköpfige Möchtegern -
Radikale , welche die Eierschalen ihrer bürgerlichen Ab -

stammung niemals loswerden , beklagen mit rührsamem
Augenaufschlag den „ Bildungshaß " der Arbeiterklasse . Diese
„ Bildung " nicht zu hassen und zu verachten wäre ein

schweres Stück , gerade weil das Proletariat von heiligem
Wiffensdurst erfüllt nach der Quelle der Erkenntniß , nach
der Wahrheit drängt . —

Zum Nothstand in Oesterreich . Ueber eine Reform
der Armenpflege verhandelt zur Zeit der niederösterreichische
Landtag . In der Generaldebatte am 5. April hielt der

Abgeordnete Landesausschußmitglied Schösset eine bemerkens -

werthe Rede , die auch für die Erkenntniß der ländlichen
Zustände von großem Interesse ist. Er sagte u. A. :

„ Hunger und Elend in Wien haben sich nicht damit be -

gnügt , um Brot zu wiuseln , sondern diese Armen haben drohend
auf ihr Recht zu leben gepocht , und ich hoffe , daß auch die
Armen auf dem Lande bald non ihrem Rechte Gebrauch machen
und nicht stumm und schweigend die Hunde der Gemeinde um
ihr Laos beneiden werden . Das Beispiel jener , die sich ge -

Sangen
gesehen haben , hier halbverhungert « Kinder mit Kattun -

ürzen zu bekleiden und mit Backwerk zu betheilen , hat auch
aus dem stachen Lande gewirkt . Das Massenelend , das drohend
dem Ueberfluh und Luxus einzelner Weniger Begünstigter
gegenübersteht , die Gährung unter den Arbeitern , die sich mit
Ei alz Proletarier nennen , und unter den Bauern , die
nach und nach alle zu Proletariern werden , die ver -
bissene Wuth des in seinem Besitz und Erwerb ge -
troffenen Mittelstandes , du zahllose Menge katilinarischer
Existenzen , die alljährlich von Hoch - und Mittelschulen hinaus -
gespien werden und vergeblich Stellung und Brot suchen und
nur in dem Umsturz der bestehende » Ordnung das Heil
erblicken , der Unmulh und die Unzufriedenheit in allen
Schichten des ungeheuren Beamtenheeres sollten jeden lehren ,
daß es höchste Zeit ist , ohne Liebedienere i nach Oben und nach
Unte > niit Ernst und Energie den Weg zu bahnen , der die
menschliche Gesellschaft ohne Gefahr einer gewaltsamen Er -

schütterung hinaufzuführen vermag zu dem neuen Begriff einer
menschlichen sozialen Ordnung . Dieses Gesetz ist ein weiterer
Schritt auf dem Wege der sozialen Reform . Die Regierung
hat uns die Luxussteuer empfohlen. Dieselbe ist jedoch bei uns

auf dem stachen Lande nicht gut anwendbar , denn bei uns
draußen ist es nicht weit her mit dem Luxus . Wir haben sehr
wenig Equipagen , das heißt , was man so nennen kann ,
keine galonnirten Diener und Kutscher , keine Opernlogen , keine

kostspieligen Maitreffen und auch keine Rennpferde . Unsere
Frauen und Töchter tragen keine gold - und silbergestickten
Devants , keine pelzverbrämten Schleppen , keine Brillantringe ,
keine Kolibris und keine Smaragde und Rubine auf dem
Cul de Paris . Unser Luxus ist sehr pauvre und eine

Luxussteuer würde gar nicht die Koste » der Einhebung herein -
bringen . *

Schöffe ! ist kein Sozialist , sondern radikal angehauchter
Kleinbürger . Um so packender wirkt diese Kritik , die treff -
lich ergänzt — das Verbot des Linzer Parteitages . —

Oesterreichisches . Aus Agram , der Hauptstadt
Kroatiens wird der „Vossischen Zeitung * gemeldet : Der

Feldwebel Jaklyn vom b3 . Jnfanterie - Regiment wurde ver -

haftet . Man fand bei ihm zahlreiche anarchistische und

sozialistische Zeitschriften und Flugschriften . Ein Ägramer
Schteibeu in einem Pester Arbeiterblatt über Soldalenmiß -
Handlungen lenkt « auf Jaklyn den Verdacht , daß er der

Verfasser sei. Ter Verhastete hieß früher Jackel , wurde

1888 wegen „sozialistischer Umtriebe " aus Wien ausgewiesen ,
änderte seinen Namen und nahm Militärdienste . —

Schritt für Schritt . Taufende von Millionen hat
die Kolonialpolitik Frankreich bereit ? gekostet , viele Taufende
seiner Söhne sind in Afrika , in Amerika , in Asien verblutet

und verkommen , und Heuer wird bereits Stimmung für die

Bildung eines eigenen Kolonialheeres gemacht . Jin
„ National * , das zu dem Unterstaatssekretär der Kolonien ,

terrn Jamais , innig « Beziehungen hat , hieß es dieser

age : „ Man war auf einigen Bänken der Rechten sehr
erstaunt , als Herr Jamais in der Kammer von der dringen -
den Nothwendigkeit eines KolonialheercS sprach . Und doch

hatte er hundertmal Recht ! Das Heer der allgemeinen
Wehrpflicht ist nicht für ferne Expedilionen da . Wenn die

Stunde der Rekrutenaushebung schlägt , dann giebt der

Bauer , der Arbeiter den Sohn seufzend her ; denn er wird

den jungen Arm auf dem Felde oder in der Werkstatt
schmerzlich missen ; aber er giebt ihn her — zur
Vertheidigung des Vaterlandes . Ich will wohl zu -

geben , daß das Vaterland sich für ihn nicht auf
die europäischen Grenzen beschränkt ; aber hier ist es un -

mittelbar bedroht , hier hat es ein Anrecht auf das Blut aller

seiner Kinder . Die Gefahren , die 4000 Meilen von den

französischen Küsten entfernt drohen , sieht er weniger und

vielleicht freut er sich weniger über die Erfolge , welche
unsere Fahnen dort ernten , als er sich über die Opfer , mit

denen sie erkauft werden , grämt . Ein aus Freiwilligen ge -
bildeles Kolonialheer ändert die Lage gänzlich . Gewiß wird

man diejenigen beweinen , welche fallen ; aber ihr Tod wird

der Sache , die sie gegen bestimmte Vortheile unterstützten ,
nicht schaden . Die Regierung ihrerseits wird sich weniger
besinnen , wenn es grtt , ein « außerordentliche Anstrengung
zu machen . * Die „ Sache *, das ist das in Franks und

Centimes ausdrückbare Interesse einer Handvoll großer
Rheder , Händler , Zuckersieder , Kaffee - und Tabakpflanzer ,
das ist die sichere Versorgung zahlreicher Bourgeoisspröß -
linge in der Vetternwirthschast der Kolonialregierung . Doch
m « n täusche sich uicht ! Der deutsche Koloniatkitzel steigert

sich in absehbarer Zeit gleichfalls zu dem Verlangen nach
Kolonialtruppen , und die Beweggründe sind nicht minder

edel als in Frankreich , in Holland , in England . —

Prozest Ravnchol . Der Prozeß gegen Ravachol ist
auf den 25 . April festgesetzt . Der Generalprokurator Quesnay
de Beaurepaire wird die Anklage vertreten . —

Wahlvorbereitungen in England . Obgleich die Neu -

wählen noch nicht ausgeschrieben sind und der Wahltermin
noch Niemand , außer den Leitern der Negierung — und
auch diesen wahrscheinlich nicht — bekannt ist , so hat der

englische Wahl - Feldzug doch bereits thatsächlich seinen
Anfang genommen . Und zwar innerhalb des Parlaments
sowohl als außerhalb desselben . Im Unterhause werden nur
»och Wahlreden gehalten ; und im Lande sind alle Parteien
in vollster Thätigkeit . Für die Liberalen scheinen die Aktien

vorläufig nicht gut zu stehen . Die Jrländer verhalten sich
theils sehr kühl , theils positiv ablehnend gegen die

Gladstone ' schen Homerule - Pläne , die freilich auch nicht ge -
hauen und nicht gestochen sind - » und unter den Arbeitern
finden sich nicht mehr viele Gimpel , die aus den liberal -
radikalen Leim gehen , auf dem die englische Arbeiter -

bewegulig seit Jahrzehnten hängen geblieben ist. Auch im

Parlament selbst haben die Liberalen bis jetzt recht un -
glücklich und ungeschickt operirt . In der gestern von uns
erwähnten Frage des Schutzes der vor die Parlaments -
Kommissionen geladenen Zeugen benahm sich der alte
Gladstone so schwach , daß die Hälfte seiner eigenen Leute

gegen ihn stimmte . Mit Gladstone geht es rasch bergab —
und wenn in der „ großen liberalen Partei * nicht ein kläg -
licher Mangel an Talent herrschte , wäre diese politische
Mumie , die von der sozialen Frage auch nicht das ABC
versteht , längst über Bord geworfen . —

Englische Parlamentsreform . DaS Unterhaus hat
am 9. April mit 188 gegen 142 Stimmen den Antrag
Foster ' s zu Gunsten einer kürzeren Dauer deS Parlaments
abgelehnt . —

Selbst „ Väterchen " mag ihn nicht ? DaS gekrönte
Lumpchen a. D. Milan schreibt einem „ Freunde " , „ es sei
unwahr , daß sc sich in Rußland naturalisiren lasse . Der

Zar habe bisher nichts für ihn und Serbien gethan ; er sei
ein treuer Verehrer Franz Josefs und Oesterreichs . Wenn
er eine neue Nationalität annehme , so werde dies bloS die

französische sein. " Alexander III . scheint keine Neigung zu
haben , den serbischen Gottesglladen - Mann auszuhallen ; der
Brave will sich also an den österreichischen Kaiser oder an
die französische Republik anvettern . So prostituirt Milan

sich und den herrlichen Grundsatz der Legitiinität und zeigt ,
daß er daS ist , was der Pariser einen „ Alphons " , der
Berliner eine — „ Ballonmütze * nennt . —

Rustlands Satrap ie . „ Väterchen * weiß seine Hinter -
saffen in Zucht zu halten . Die s e r b i s ch e S tu p t -

I ch i n a hat für Hcereszwecke 26 Millionen Franks ( rund
21 Millionen Mark ) bewilligt . So viel Geld ist naturlich
nicht in Bänken , es wird demnach der nicht mehr ungewöhn -
liche Weg des Pumps einzuschlagen sein . Wer diese Summe
darleiht , wiffen die Götter des serbischen Finanz - Olymps .
Wie das Volk geschröpft wird , das mit feiner Leistungs -
fähigkeit am Rande ist , zeigt sich daraus , daß die Steuern
mit rund 14V , Millionen veranschlagt waren , während die

Steilerleistungen sich nur auf ungefähr 9Vt Millionen be -

laufen . Es ergiebt sich also wieder ein Defizit von rund
5V « Millionen . Dazu gesellen sich noch Mindereingänge bei
den 52 pCt . betragenden Steuerzuschlägen bei den direkten
Steuern gegenüber dem Voranschlage , welche gleichfalls einen

Ausfall von rund IV « Millionen ausmachen , so daß der

Gesammtausfall sich auf nahezu 7 Millionen beläuft . Der

deutsche Philister , der den Serben schon etwelche Millionen

Staatsschuldscheine abgenommen hat , wird gegen hohe Zinsen
schon wieder zu haben sein . Ist Serbien auch nur der Kuli
des Zaren , so sind runde Prozentchen ein vollwichtiges
Aequivalent für patriotische Gewissensbiffe . —

Vcivkeinackivilhken .
Zur Maifeier . Borigen Sonntag fand in W erbau «ine

Parteiversammlung für den 18. sächsischen Reichstags - Wahlkreis
statt , »velche u. A beschloß , die Maiseier in entsprechend würdiger
Weise zu feiern , namentlich dafür Sorge zu tragen , daß das
seitens der Parteileitung herausgegebene Maifestblatt und Maifest -
zeichen die weiteste Verbreitung findet . Da infolge lokaler Ber -
hältiusse es nicht gut thunlich ist , die Feier gemeinsam für de »

aanzm Wahlkreis zu begehen , es aber anderentheils geboten er -
scheint , die Demonstralione » möglichst groß zu gestalten , so
verpflichteten stch die Genosse » auS Zwickau und Uniaegend ,
Krimmitschau und Umgegend , Werdau und Umgegend , die Demon -
ftralion in ihren Bezirken in geeigneter Weise gemeinsam zu be -

tehen.
— Die Maifeier der Ardeiter Nürnbergs wird in der

Leise vor sich gehen , daß am Abend des 30. April mehrere
Volksversammlungen , zu denen auch Frauen Zutritt haben , statt -
finden , in welchen Versammlungen die Bedeutung der Maifeier
und der Achtstunden - Bewegung erörtert wird , während am

Sonntag ein großes Volkssest auf dem Schuster ' schen Keller an
der Bayreuther Straße abgehalten wird . Die ausgedehnten
Lokalitäten des Schuster ' schen AnwesenS werden derart her -
gerichtet , daß 12- bis 15 000 Personen Platz finden können .
Mehrere Musik - Korps sind zu dem Feste bereits «ngagirt . — I »
Breslau ist der geplante Umzug aus den bekannten „sicherheUs -
polizeilichen * Gründen verboten worden . Wahrscheinlich wird

diese Praktik in ganz Preußen geübt werden .

Frl . Wahnitz aus Berlin ist auf Requisition der
Berliner Siaatsanwaltschaft wegen Bersäumung eines Termins
in Frankfurt a. M. verhafte� worden .

Max Baginski . Bor einigen Wochen brachte die „ Bolls -
eituug " eine Mittheilung , wonach der in Gleiwitz inhaftirte
«nosse Max Baginski feine » Austritt aus der fozialdemokra -

tischen Parte , erklärt und stch für die sogenannten „ Unabhängigen "
ausgesprochen haben sollte . Wir bezweifelten feiner Zelt die

Richiigkeit dieser Mittheilung . Wie recht wir damit thaten . zeigt
nachstehende Erklärung , welche wir in der letzten Nummer des

„ Proletarier aus dem Eulengedirge * finden . Dieselbe lautet :

„ Lang e n b i e l a n. Genoff « Max Baginski . der sich den

Umständen entsprechend wohl befindet , hat mir , als ich ihn am
2. April zuletzt besuchte , erklärt : Daß es nicht wahr sei , daß er

sich von der sozialdemokratischen Partei losgesagt und seinen

Anschluß an die sogenannten „ Unabhängigen " erklärt habe ; er

hat mich gleichzeitig ersucht , diese Erklärung für ihn abzugeben .
Aug . Kühn .

Es darf wohl erwartet werden , daß diejenigen Zeitungen .
welch « die aegentheilig « Mittheilung brachten , diose dement :

sprechend berichtige « werden . *



Theater .
Sonntag , den 10. April .

Gvernifaua . Tamihäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg .

Montag : Der fliegende Holländer .
Schitnspielliiins . Don Carlos .

Montag : Der neue Herr .
Drntschea Theater . Der Pfarrer

von Kirchfeld .
Montag : Kollege Crampton .

Zefstng - Theater . Das Recht der
Frau und Paragraph 330 .

Montag : Die Cameliendame .
Kerliitrr Theater . Othello .

Montag : Ein Tropfe » Gift .
WaUner - Theater . Der Löwe des

Tages .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Restdeuz - Theater . DerkleineSchwere -
nöther ( I ' ordiimnd le noceur ) .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - zvilhelmNädt . Theater .
Das Sonntagskind .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomas - Theater . Reis - Reiflingen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KrUraUianee » Thrater . Pechschulze .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Vstend - Theater . Der Glöckner von
Notre Dame .

Montag : Der Trompeter von
Säkkingen .

Adolph Ernst - Theater . Der
Tanzteufel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Feen�alast . Spezialitälen - Borstellung
Gebrüder Nichter ' « Uariötö . Spe

zialitäten - Vorstellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Vor

stellung .
Kaufmann ' « Uarietö . Spezialitäten�

Vorstellung .
Konkordia - Valalt - Theater . Spe�

zialitäten - Vorstellung .
Ameriran - Theater . Spezialitäten .

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten�

Vorstellung .
Theater der Neichohalle « . Spe -

zialitäten - Vorstellung .

Mittwoch , den 13 . ds . Mts . ,
letzte Vorstellung in dieser

Saison .

Cincus Renz .
Aartftrahe .

Sonntag , den 10. April 1302 :

Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr ( 1 Kind frei ) .

Illazeppa ' o
Verbannung oder : vrst

ottot ' » ltaeks , historische Pantomime ,
ausgef . von 150 Kindern . ( Ballet —
Grosser Polnischer Nationaltanz von
sämmtl . Damen des Corps de Ballet .

Abends TVa Uhr :
Zum lehten Male :

MP " ,,Auf Heigoiand " Wl >
oder : Ldde und Plnth . Große hyoro
logische Ausstattungs - Pantomime in
2 Abtheilungen mit National - Tänzen
von 60 Damen in Pracht « Kostümen ,
Dampfschiff - und Boolfahrten , Wasser
fällen , Riesensontänen mit allerlei Licht -
effelten « .

In �beiden Vorstellungen Austreten
der vorzüglichsten Reitkünstlerinnen und
Reitkünstler , sowie Reiten u. Vorführen
der bestdressirren Schul - und Freiheits -
pferde . Komische Entrees und Jnter -
mezzos von sämmtlichen Klowns .

Morgen : Getra - Uorftellnng .
Ti - am . tt nn , Direktor .

Gastan ' s
Friedrichstr . 165a ,

Panopticum
5a , Ecke Behreuftr .

Salomon Feury
der ivtijje Neger

aus Sierra Leone - Westafrika .
Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Ab .

? a88age >
Panopticum .
Riese , 9 Fuß.

Zwerg ,
25 Zoll .

Mann m. Steinkopf .
Pigmy v . Stanley «

Zwergvolk .
10 - 1 4 - 9 Uhr

Gratweil ' sche

Bierliallen
Eommandantenstr . 77 —79 .

Täglich :

Konzert
bh humoristisch . Torträgen .
Großer Frühstücks - u. Mittagstisch
sowie « Billards . » Kegel -
bahnen und 2 Säle .

F . Sodtke .

Bereinszimmer für Freunde u. Ge -
noffen für einige Tage zu vergeben .

ärtbnr Biewer , Nachf . A. Stttmke ,
2323b Cuvrystr . 17 u. 25 .

SoMldemokrgtislher MWerein
für den 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Mitglieder - Uersammlttng
. IN Dienstag , den 12 April d . J . , Abends 8 Uhr , im Lokale

„ Königsbank " , Grosse Frankfurterstrasse 117 »
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Bruno Schäniank über : „Politische
Wochenschau " . 2, Diskusnon . 3. Vereinsangclegenheiten und Aufnahme
neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht
387/14 Her Vorstand .

8oziaI ( lemokrati8cüer Wahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Freitag , den 15 . Aprit ( Charfreitag ) ;

FchlMie nch Tegel Nd Umgeg.
Treffpunkt : Hochstraße 32a bei Wille . Morgens 7Vs Uhr ,

Treffpunkt für Nachzügler in Tegel , Restaurant Schulz , Schloßstrabe .
Die Gesangvereine im 0 . Wahlkreis ersuchen wir , sich an der

Partie zahlreich betheiligen zu wollen . 423/20
Der Dvrstand .

Bcrtiiler SirMoiitroHfoinniiiiiu
WnWe VersgmmlNg slimmtlilher Jelegirten

am Nlontag , de « 11 . April 1803 , Abends SVz Uhr präz . ,
bei Daehrnann , „ Dresdener Garten " , Dresdenerstrasse AS .

Tages - Ordnung :
1. Die Beschlüsse des Halberstädter Gewerkschaste - Kongresses und die fernere

Gestaltung der Berliner Slreik - Kontrollkommission . Referent Gen . Faber .
2. Der Streik in der chirurgischen Branche .

Wege » der wichtigen Tages - Ordnung ist pünktliches Erscheinen Pflicht
sämmtlichcr Delegirten .
Der geschaftsfülirendrAnsschntz derKeri . Ktreik - Konirollkommifflon .

I . A. : Hermann Faber , dl . , Antonstr . 34 . vorn part . 23- 1/16

Somläemohrat . Agitationsklub für den Osten Berlins .

Sr Vttlmnllnng für Männer null Frauen M
am Konntag , de » 10 . April , Abend » OVs Uhr , In Schneider ' s

Gesellschaftshaus ( Neustädter Volkcg . irten ) , Provbauerllr . 37 —38 .
Vortrag der Frau von Sottstotteu . Nach der Versammlung :

Gesellige » Keisammensein mit Tanz und Korträgen . " MB
Daiuen und Herren als Gäste willkommen . — Gntree 10 Pf .

Breie Vereinigung sämmtl . in der Rapier -
Industrie beschäft . Arbeiter n . Arbeiterinnen .

Montag , den 11 . Aprit , Abend « 8 Uhr :

General - Nersammlnug
im Lokale de « Herrn Kchrffer , Inselstrahe 10 .

Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kaffenbericht . 2. Vortrag des Herrn Dr . Pinn über

„ Alte und neue Zeil . " 3. Ergänzungswahlen . 4. Errichtung des Arbeits
Nachweises und Verschiedenes .

HM " Gäste sehr willkommen . " MV
267/1 Der Uorstand .

Oeffentliche Versammlung
der

Musik - Instrumenten - Arbeiter
am Montag , de » 11 . April er . » Abend » 8 Uhr ,

i « Deigmüller ' » Lokal , Alt » Iakob Ktraß » Ur . 48 « .
Tages - Ordnccng :

1. Bericht vom Halberstädter Kongreß . Referent : R. Schmidt .
2. Diskussion . 3. Wahl eines Delegirten zur Konserenz nach Gera . 435/20

Pflicht »ine » jeden Kollegen bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zu
rscheinen . Die Agitatio • « • Kommission .

LackirerUersamminng
( Filiale IV )

am Montag , den 11. April , Abends 3Vz Uhr , Blumenstraße Nr . 73 ,
Nähe der Alexanderstraße .

Tagesordnung : 1. Vortrag über den Werth der Verkürzung der
Arbeitszeit . Referent : Kollege Nohlieegler . 2. Quartalsabrechnung .
3. Verschiedenes und Bekanntmachung vom Vergnügen . 214/11

Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand .

Fschverein der Tapezirer
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 12. d. M. , Abends 8>/s Uhr , bei konorstsin , Alte Jakobstr . 75 :

Außerordentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Gew. rbe - Schiedsgerichte " . 2. Diskussion . S. Ver -
schiedenes und Fragen . — Dre Kollegen werden ersucht , zahlreich zu er -
scheinen . Gaste willkommen .
384/1 Dar Vorstand .

Achtung ! Achtung I

QH- olfc öfsenkliche

Steimnetz - Uersammiimg
am Dienstag , den lÄ . April , bei Müller , Iohannisstr . 20 ,

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen wir uns zu unserem Fremdenverkehr ? 2. Verschiedenes .

Es ist dringend nothwendig , daß sämmtliche Kollegen , die in den letzten
zwei Jahren zu der Fremden - Unlerstützung beigesteuert haben , erscheinen .
291/14 Der Einberufer : 0. Alleclce , Lübeckerstraße 7.

Buchbinder Männer chor Berlin
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .

Konntag , den 17 . April <1. vllrrfeiertag ) , in Feuerstein ' « Kalo »

_ ( oberer Saal ) , Alt » Iakobftrast » Ur . 73 :

pgr 3 « Stiftungsfest " Vi
Konzert , Vorträge und Ball .

Eintritt 30 Ft . Anfang präzise 6 Uhr .

Kolleginnen , Kollegen und Freunde sind freundlichst eingeladen .
439/19 Das Komitee .

Am 3. April verstarb nach kurzem , aber schwerem Leiden

unser werther Kollege und Genosse , der Schriftsetzer

WseHsIeus ICurowski
aus Posen im nicht ganz vollendeten 30 . Lebensjahre . f2337d

Er war ein wackerer Kämpfer für die Sache des Volkes , ein

Opfer der heutigen Gesellschafts - Zustände , der in der Blüthe seiner

Mannesjahre durch schwere , theils noch nicht verbüßte Kerkerstrafen

sowohl in Deutschland wie Rußland , in das Grab hinabgebeugt
wurde .

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .
Berlin , den 9. April 1392 .

Die Mitglieder der Max Bading ' schen Bnchdrnckerel .

Berti!! Berliner Hausdiener.
Mittwoch , den 13 . d . M. .

Abends 9 Uhr , in den Arminballen ,
Kommandantenstr . 20 .

Lrhentl . jCtneralmsanlilllllllg.
Tagesordnung :

1. Mittheilungen .
2. Abrechnung vom I . Maskenball und

Aufnahme neuer Mitglieder .
3. Vierteljahresbericht .
4. Ergänzungswahl des Ehrenraths und

Ernennung eines Kontrolleurs
5. Vercinsangelegenheit . u. Fragekasten .

Quittungsbuch legitimirt . 2361b

Central - Krankeu - und

Sterbekasse der Zimmerer
( E. H. Nr . 2 Hamburg ) .

Gertliche Verwaltung Serlin .

am Dienstag , den 13 . April 189S ,
Abends 8l/a Uhr ,

in Feuerstein ' s Lokal ( Tunnel ) ,
Alte Jakobstr . 75.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung pro 1. Quartal 1892 .
2. Wahl eines Kassirers für den 3. Bezirk .
3. Verschiedenes .

Der Wichtigkeit der Tages - Ordnung
wegen ist das Erscheinen sämmtlicher
Mitglieder nothwendig .
350/7 Der Vorstand .

Verband
deutsch . Korbmacher

( F i 1 i a l e 3) .
Montag , den II . April . Abends 3 Uhr ,

bei Roll , Adalbertstr . 21 .

Versammlung
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Be -
richterstatluna vom Halberstädter Kon -
greß . ( Ref . : C. Krüger aus Hamburg . )
3. Diskussion . 4. Die Lohnverhältnisse in
der Grünbranche . 5. Verschiedenes .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .
193/20 Der Vorstand .

Male r
Filiale I . ( Skid ) .

Keneral - Versammlung
am Dienstag , den IS . April ,

Abend » 8' / » Uhr ,
bei Grilndel , Dresdenerstraße 116 .

Tagesordnung :
I . Vierteljahresbericht .
2. Vortrag und Diskufsto » .
3. Filial - Llugelegenheiten .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes .
zu erscheinen . _ 212/2

Bmrbeittt - Vemn

der Roseuthaler Vochiit.
Sonntag , den 24 . April ,

Vormittags II Uhr :

Vvi » ssn » nHliing
bei Wilke , Kochstrahe 3Äa .

Tagesordnung : Vereinsangelegenheiten
( Jahres - Abrechnung von 1391 , vom
Wiuter - VergnügenundvomMonatJan .
1392 ) . Verschiedeues und Fragekasten .

Gäste können durch Mitglieder ein -
geführt werden . — Neue Mitglieder
werden aufgenommen .

I . A. : W. Genz , Schriftführer ,
123/5 Bernauerstr . 114c .

Freie Nereinignng
der Zivil - Bernfsmusiker .

Dienstag , den 12 . April ,
Nachmittag « 2 Uhr , präzise ,

llchmillutlilhe Verjllinüiliülg
bei Röllig , Neue Friedrichstr . 44 .

Tagesordnung : I . Wie regeln wir
unfern Arbeitsnachweis ? 2. Abrech -
nung von l . u. 2. Matinee . 3. Unser
Stiftungsfest , resp . Wahl eines Ver -

gnügungs - Komitees . 4. Verschiedenes
und Fragekasten .
457/1

_ Der Vorstand .

Köpenick .
Ärbeiterrerein für Köpenick

und Umgegend .
Am 1. Osterseieriag Landpartie nach
Königs - Wusterhause » . Genossen , welche
daran Theil nehmen wollen , möchten
sich pünktlich um 6 Uhr auf dem freien
" Hätz Glienicker - und Grünauerstraßen -

ck« einfinden . 104/03
Um rege Betheiligung bittet

_ Der Vorstand .

I

iJAtnorifdikÖ 2»lmziolien . Plombiren
wlli UlliiiUlin INN PalftbAnctAinah - 99.

Am 8. d. Mts . starb mein ge-
liebter Mann und unser guter
Vater , der Schriftsetzer

Wladislaus Kurowski
im Alter von 30 Jahren .

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag Nachmittag 3 Uhr auf
dem Anstaltsfriedhofe i » Dalldorf .

Die trauernde Witt « »
nebst Kindern .

T ' odes » Aneeige .
Allen Freunden und Bekannten hier -

mit zur Nachricht , daß mein guter
Mann Otto Buchholz heute Morgen
3V2 Uhr nach schwerem Krankenlager
verschieden ist . 236bb
Die trauernde Wittwe lins Bnchholz ,

Alexaudrinenstr . 83 .

Allen Freunden und Genossen zur
Nachricht , daß mein Gatte und unser
guter Bater , der Tischler

W . SUring
nach 21/2 jährigem Leiden am Donners -

tag um �28 Uhr an der Proletarier -
Krankheit gestorben ist . Die Beerdigung
findet Sonnlag , den 10. April , Nachm .
4 Uhr , vom Trauerhause , Friedrichs -
berg , Frankfurter Allee 163 , 3 Tr . ,
aus statt . s2235b

Die trauernden Hinterbliebenen .
Auguste Süring nebst Kinder « .

Fachverein
der Tischler .
Den Mitgliedern des Vereins zut

Nachricht , daß das Mitglied , Kollege

Otto Buchholz
an der Proletarierkrankheit verstor -
den ist .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
de » IS . April , Uachmitt . 3�/2 Uhr »
von der Frichenhaste de « Frei -
religiösen Friedhofe « , Pappel -
Allee , aus statt .
412/10 Der Vorstand .

Verb . d . inHolzbearbeiwngs -
fabriken und auf Holzplätzen
besch. Arbeiter Deutschlands .

Ortsverwaltong Berlin N, R.

Mglieiitr -LerMüllllllg
am Montag , 11. d. M. , Ad . 3Vs Uhr ,

Bergstr . 12.

Taassordnung : 166/20
1. Kassenbericht und Bericht der

Arbeitsnachwciskommisfion . 2. Bericht
vom Halberstädter Kongreß . 3. Anträge
zur Generalversammlung und Wahl
eines Delegirten . 4. Vorstandswahl ,
Wahl der Arbeitsnachweis - und Rechts -
schuy - Kommlsfion . 5. Verschiedenes
und Fragekasten .

Der wichtigen Tagesordnung wegen
werden die Btitglieder ersucht , pünktlich
und zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Kranzbinderei und Blumen '

Handlung 17902

von i . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort ) .
Telephon Amt 9. 9432 .

Künstliche Zähne 2 Mark .
Plomben von 1,50 M. an . Schmerz¬
loses Zahnziehen 1 H. Sprechstanden
8 — 7 Uhr . Zahnarzt Robert Wolf «
Chausseestr . 123 , am Oranienb . Thor .

Bestes Nähgarn !

Ackitsiimkt .
2 Arbeiterinnen auf Filzen werden

zum sofortigen Antrit gesucht ; dieselben
können event . angelernt werden .

Deutsche Hntfabrik , 2270L

Borgmann u. Schierjotl , Pappel Allee 3/4 .

Parteigenosse sucht , gestützt auf

gute Zeugnisse , Stellung als Haus -
diener . Derselbe ist auch mit schrift -
lichen Arbeiten vertraut .

G. L a d e w i g , Rttterstr . 70 .

E. tücht . Vau - Tischler mh Leuz ,

Verantwortlicher Redakteur : August Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beila « « » -
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paief einet cfifidjfcn .
Preußische Landgemeinde - Wahlen . In Sacra

vorst sind in der dritten Abtheilung zwei Sozialdemokraten
wählt worden .

< G

I « Segeberg fand vorigen Sonntag eine Konferenz
ver Sozialdemokratie des 9. schleswig - holsteinschen Wahlkreises
� des Fürflenthums Lübeck statt , welche aus 9 Orten durch

» �ucht war . Dieselbe wählte Schwartau als Bor -
Fr - Die dortigen Genossen haben die Verwaltungsgeschäste für
° cwe Kreise zu besorgen . Im Herbst soll «ine Konferenz statt -
b " oen , auf welcher darüber zu berichten ist , wie sich jene Ein -

Achtung bewährt hat . Bezüglich des 1. Mai beschloß man , den -
selben in allen Orten zu Jeiern , wo es möglich ist .

In Stuttgart sollte sich , wie das „Herold ' sche Bureau " in
»legraphischem Kauderwälsch fabelte , ein „ großer Theil der

�arieigenosien von dem Programm der Parteileitung " losgesagt
haben und zu den „ Unabhängigen " übergetreten sein . Die
«Schwäbische Tagwacht " ist in der Lage , hierüber mit Zahlen
dienen zu können . In der betr . Versammlung , wo die lächerliche
»rundung ins Werk gesetzt wurde , waren außer den üblichen
iwki „ Fahndern " ganze 26 Personen anwesend , von denen über
d»e Hülste aus bekannten Parteigenossen bestand , welche die Neu -
8ser zum Besuche der Versammlung veranlaßt hatte . Die An -
hangerschast jener konfusen Richtung ist danach auf zehn bis
zwöst Mann zu schätzen.�

Roch einiges Oesterreichische . Die letzte Nummer der
Wiener „Arbeiterzeitung " präsentirt dem Leser folgendes Bouquet
lieblicher Zensurblüthen :

Daß auch ein Polizeikommisiär - - —

- - - -

—
-
- - - - - - -Konfiszirt !

- - - - - - - -

»chort schon lange ins Irrenhaus .
Wir wundern uns . - - - -Konfiszirt !

- - - - -

Konfiszirt ! - - - hat .
ist doch - - - - -Konfiszirt !

- - - - - -

Sie stehen beim Kapitel : „ Aerztemangel auf dem
Land » . « - - - - - -Konfiszirt !

- - - - - - -

olonfiszirt ! - - - daß sie aus einem Vulkan sitzen .
Ueber die juristische Einkleidung — Konfiszirt ! Koufiszirt !

- - und die heißt : Vorwärts !
O *

Todtenlifte der Partei . *Jn Nürnberg starb am 7. April
w? 42. Lebenszahre der in den Arbeiterkreiseu Nürnbergs und
Furths wohlbekannte Parteigenosse Anton Trost , Bevoll -
wachtigter der Metallarbeiter - Verbandssektion der Metalldrücker .

�rost , der viele Jahre hindurch in aufopfernder Weise für die
Partei sowohl , wie für die Gewcrkschastssache thätig gewesen und
U- A. zu Aniang der siebziger Jahre den Fachverein der Metall -
orucker ins Leben gerufen hat , war schon feit geraumer Zeit ,
wahrscheinlich infolge der im Feldzuge 1370/71 erlittenen Strapazen ,
leidend . Ehre seinem Andenken !

Uolrales .
Eiue » herbe » Verlust hat die sozialdemokratische Partei

durch den Tod des Genossen Wladislaus Kurowski .
des Verlegers und früheren Redakteurs der „ G a z e t a

Nobotnicza " erlitten . Derselbe ist ain Freitag in einer

Heilanstalt bei Berlin nach mehrwöchentlicher Krankheit ge -
storben . Langjährige Kerkerhaft in russischen und deutschen Ge -

iängnissen hatten ihn körperlich ruinirt , und die fortwährenden
Verfolgungen jene melancholische Stimmung in ihm hervor -

Berufen , welche nach seiner letzten Verurtheilung zu einer zwei -

Monatlichen Gefängnißstrafe feine Uebersiedelung in die Heil -

oustalt nolhwendig machte . Kurowski war 1362 in Posen ge -
boren und von Beruf Schriftsetzer . Durch die Schuld ziveier

kusfischer Spitzel wurde er seinerzeit 2 Jahre in der Warschauer

Zitadelle in Untersuchungshaft gehalten und dann seines schwer -
kranken Zustandes wegen und weil er preußischer Staats -

ungehöriger war , über die Grenze gebracht . Kurowski wandte sich

hierauf nach Posen . Dort wurde er im Jahre 1387 anläßlich
des Prozessxz gegen den Studenten der Naturwissenschaften
» lawinski verhaftet und 11 Monate in Untersuchungshaft ge -
halten . Das Urtheil lautet « auf 6 Monate Gefängniß . drei

Sonnkagsplandeeei .
S. K. Unser alter Sonntagsplauderer weilt jetzt hinter den

» lauern von Plötzensee und hat dort an Ort und Stelle Gelegen -
heit , über den Zweck der Strafe nachzudenken . Die Rechts -
gelehrten haben verschiedene Theorien über denselben aufgestellt ,
nur will keine recht auf unseren Kollegen passen . Da ist der

�esierungszweck — wir fürchten nur , daß dieser bei ihm so wenig
streicht werden wird als bei unsereinem , dem seine besten Freunde
Ittion vor Jahrzehnten zugestanden , daß er unverbesserlich sei .

. ' � Abschreckungstheorie wird wohl auch nicht ziehen ; der Ge -

jongene ist der Mann der bleichen Furcht nicht ; im Uebrigen
an » er in seiner Zelle ruhig hin und her gehen , ohne

Mahr zu laufen , daß die Flugbahn einer von einem

a/iililarposten abgeschossenen Kugel seinen Weg kreuzt
ist auch ein Gewinn . Auch die Theorie der Sühne , derist auch ein Gewinn . Auch dl « Theon .

| af ) -en<Gerechtigkeit dürfte schwer bei unseren , Genosien W � �tcfj£lso lange noch so viele Bankiers und Kommerz . und dasund Hiller sich ihres milli ° nenre,chen DasemS ��erdievlesZuchthaus nur streifen , statt innerhalb d' si «lben » n w y
Plätzchen angewiesen zu erhalten . Da blubc denn nurl�Unschädlichmachung o tveh . Glaubt ih ,

traaenweil «' nicht brüllt, oder daß das Feld keme Fruchte �wird , weil ihm eine Brachzeit gegönnt »st ? Elf Woqen
�kurze Frist , und die Leser werden den rSveil .

wachen des Löwen , bejubeln können und dem Felde
�wnfcen nach der Brache die üppigst «» Bwthen d . H .

� unsererder Satire zur Freude unserer Freunde und zum He z
Gegner entsorießen

dieser innere

zuertheilt . wenn

entsprießen .
Der „ innere Werth ' macht den Mann ,

>st es , den Scheffel seinem• " " ' O ' st es . den Scheffel seinem Hiddigeigei zuertheilt , wenn

kit.» 1" ' fHa denen Ausspruch thut : Iii » Bewußtsein seines Äerthes

. er Kater auf dem Dach . Dieser „ innere Werth " hat zwar

Von
" . Kurspreis , und er ist es nicht , über welchen so viel «er

und Advokaten im Prozeß Polle die sub «

ist der innere Werth einer
— >. r ck - - - - - - -0tn anstellen . Was . . .

___________

Werth gtwöhnlicher Mensch würde denken , sie hat den

Nehwen - " ntheilt , den die Aktie an dem betreffenden Unter -
" trut . An der Börse ist das aber anders . Nehmen

Monate rechnete man hiervon für die Untersuchungshaft ab .

Die danach noch verbliebenen 3 Monate verbüßte Kurowski in

Plötzensee . Dann ging er wieder nach Posen und nach anderen

Orten , wurde auf Grund seiner Bestrafungen aus mehreren

schlesischcn Städten ausgewiesen und nahm endlich in Dresden

Aufenthalt . Als die „ Gazeta Robotnicza " gegründet wurde ,

siedelte er nach Berlin über und übernahm die Herstellung der -

selben . Während seiner Thätigkeit an diesem Parteiblatt wurde

er wegen Preßvergehens zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt ;
eine Reihe weiterer Prozesse wurde gegen ihn eingeleitet . Noch

am Tage , als die Nachricht von seinem Tode eintraf , ging seiner

Gattin eine neue Anklage gegen ihn zu . Ein katholischer Geist -

lichcr hatte es für nöthig befunden , wegen angeblicher Be -

leidigung Bestrafung zu fordern . Kurowski hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder , von denen das jüngste erst 6 Wochen , das

andere 2 Jahr alt ist , in dürftigen Verhältnissen .

Kurowski war ein liebenswürdiger , braver Parteigenosse ,

welcher dem Sozialismus sein ganzes Leben gewidmet hatte und

kein Opfer und keine Gefahr scheute , um die Sache des inter »

nationalen Proletariats vorwärts zu bringen . Er wird am

Dienstag Nachmittag 3 Uhr beerdigt . ( Siehe Inserat ) .
Sein Name wird unter den deutschen und polnischen Sozial -

demokraten in bleibender Erinnerung behalten werden und wenn

dereinst die slawischen Völker in Reih und Glied stehen mit den

Sozialdemokraten germanischen und romanischen Stammes , dann

wird man unter den Braven , welche diesen Bund der Freiheit mit zu
Stande gebracht haben , in erster Linie mit nennen unfern Ge -

Nossen Wladislaus Kuroivski .

Achtung ! Parteigenossen , welche an der Fort -

entwickelung des sozialdemokratischen Wahlvereins im vierten

Berliner Reichstags - Wahlkreis Interesse haben , können sich Sonn -

tag , den 10. d. M. , Morgens 8 Uhr , im Lokal von A. Böhl .

Rüdersdorserstr . 3, zur Austragung von Flugblättern einfinden .
Um zahlreiches Erscheinen , insbesondere der Mitglieder des Wahl -

Vereins , ersucht . Der Bor st and .

Arbeiter ! Parteigenosse » !
Wiederum rüsten sich die Arbeiter aller Kulturländer gemäß

den Beschlüssen der internationalen Arbeiterkongresse durch die

Feier des I . Mai für ihre Ziele zu demonstriren . An diese »,
Tage wird das Proletariat bekunden , daß es Eins ist in dem
Gedanken , Elend und Roth aus der Welt zu schaffen , und bezeugen ,
daß die Befreiung des Proletariats aus den Fesseln des Kapila -
lismus nur das Werk der Arbeiterklasse selbst sein kann . Deshalb
schlagen an diesem Tage die Herzen von Millionen Ausgebeuteten
und Unterdrückten sür die hohe Idee , thalkrästig an diesem Werke
mitzuarbeiten . Gilt es doch der Propaganda für den Sozialismus ,
insbesondere für den Achtstundentag . Um dieser Demonstration
würdigen Nachdruck zu verleihen , ist es Pflicht der Berliner
Arbeiter und Arbeiterinnen , möglichst einheitlich diese Feier zu
gestalten . Durch gegenseitige Berständigung von Vertretern unserer
politischen Partei , Gewerkschasten u. s. w. ist Nachfolgendes be-
stimmt :

Die Feier sür die verschiedenen Wahlkreise findet in folgenden
Lokalen statt :

I. Wahlkreis : Brauerei Tivoli , Kreuzberg .
II . „ Bockbrauerei , Tempelhoserberg .

Neue Welt , Hasenhaide .
Brauerei Friedrichshain ( früher Lips ) ,
Elysium , Landsberger Allee 40 ,
Viktoria - Park , Frankfurter Allee 72 —73 ,

. ( 8. 0. ) Adlershof bei Wiedemann und Manofski .
V. „ Schloß Weißensee , Sternecker .

VI . Wahlkreis : Wedding - Park , Müllerftr . 173 ,
Knappe , Müllerstr . 148 ,
Knebel , Badstraße ( Gesundbrunnen ) ,
Jägerhaus , Schönhauser Allee ,
Peters , Alt - Moabit 30 —31 ,

zu welcher Billets ausgegeben werden , welche zum Eintritt in
eins der genannten Lokale berechtigen . Der Preis für das
Billet beträgt 20 Pf . und wird dem Inhaber desselben die vor -
züglich ausgestattete Mai - Festzeitung und ein Festzeichen ,
welches ermöglichen soll , alle Demonstrirenden erkenntlich zu
machen , unentgeltlich verabreicht . Es wird überhaupt von
den Komitees oller Kreise alles ausgeboten werden , die Feier
unserer Sache würdig zu gestalten . Dieselbe findet statt unter
Mitwirkung aller Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes , ferner

III .
IV . ( 0. )

wir an , die Aktie habe nach der obigen Erklärung einen Werth
von 100 M. ; finden sich nun Dumme , die sich von der Hoffnung
auf zukünftigen Gewini ) blenden lassen und löv M. dafür
zahlen , so repräsentiren diese Dummen den inneren
Werth . lind da die Dummheit keine Grenzen kennt ,
so ist es sehr leicht möglich , daß der Werth der Aktien noch nicht
den des Papiers , auf welchem es gedruckt ist , erreicht , während
der innere Werth immer höher steigt , zumal wenn der auf den
„ inneren Werth " Spekulirende durch ein eigenes Börsenjournal
die Dummheit der Dummen noch zu fördern versteht . Kommen
dann Augenblicke , wo dem Dummen die Auge » aufgehen , was

nvöhnlich dann geschieht , wenn er sein Geld los ist und keine
ividende erhält , so ist mit der Dummheit auch der „ innere

Werth " verschwunden und der Krach , zu deutsch die Pleite ,
ist da .

Wir leben in einer Zeit , wo die äußer « Maske den
inneren " Werth verleiht . Nehmt den » „ Herkules des Jahr -

Hunderts " den Kanzlerstab aus der Hand , entzieht ihn » den Reptilien -
fonds , und der Löwe des Tages erscheint als kläffender Köter ,
der wohl noch den Leuten in die Waden kneift , aber vor einem
kräftigen Fußtritt heulend mit eingezogenen , Schwanz Reißaus
nimmt . Was ist nicht alles an Schriften in Vers und Prosa zur
Verherrlichung Bismarcks verbrochen — das alles ist jetzt Maku -
latur . Wer ist Bismarck ? fragen die Buchhändler , welchen der
Verleger eine neue Auflage von Busch ' chens „ Bismarck und seine
Leute " anbietet , und nur wenige finde » sich bereit , das erste Hest
dieses lakaienhaften Werks zu bestellen , aber auch nur sab von -
äidione , d. h. unter der Bedingung , es zurückzusenden , wenn sie
es nicht loswerden . Neue Bismarckschriften finden überhaupt keinen
Verleger mehr , es sei denn , daß der Verfasser die Druckkosten trügt
— woher sie aber nehmen , da kein Reptilienfonds mehr dafür
vorhanden und Bismarck nicht der Mann ist , die Speudirhosen
anzuziehen und in die eigen « Tasche zu greifen ? Daher seine
Sympathie sür die braven Bochumer Steuerhinterzieher und sein
Abscheu vor den , bösen Fusangel , der dem Baare seine gefälschten
Schienen ans Zeug flickt .

Freilich in den Höhen der Gesellschaft , zumal im „christ -
lichen " Staat , herrschen andere Grundsätze der Moral , als die
man dem Bolle einprägen will . unte » Entsagung .

werden zur besonderen Propaganda an diesem Tage politische
Festreden die Bedeutung des Tages klarlegen . Der Tag der

Ausgabe der FestbilletsZivird später näher durch den „ Vorwärts "
und die „ Volks - Tribüne " bekannt gegeben . Die bezüglichen Pro -

gramme für jedes Lokal sind am Tage der Feier bei dem Be -
treten des Lokals unentgeltlich zu haben . Da sich alle Partei -
und Gewerkschasts - Versammlnngen mit der Einheitlichkeit der

Feier durch die politische Partei einverstanden erklärt haben ,
dürste dieses Arrangement allseitige Unterstützung finden .

Das Komitee .

ISO 000 Mark , in Buchstaben Hundertdreißigtausend Mark ,
soll eine Anzahl erster Firmen , wie ein hiesiges Blatt wissen
»vill , denjenigen Polizeibeamten als Geschenk dargeboten haben ,
die sich bei den Straßentuinulten und den Anarchistenverhaftunaen
besonders ausgezeichnet haben . Schlecht erfunden . Das Blatt
hätte schreibe » sollen : Denjenigen Polizeibeamten , die sich in
dem jüngsten Mordfall um die Feststellung der Person der Er -
mordeten und die Ergreifung des Mörders besondere Verdienste
erivorben haben . Uebrigens wird durch einen Paragraphen des

Strafgesetzbuchs Beamten die Annahme von Geschenken sür
Handlungen im Amt untersagt und ev. Strafe angedroht .

Aus den eigeuen Redaktionsfinger » saugt sich das
Mosse ' sche Blatt eine Posener Depesche , welche betresss des von
uns berichteten Mordversuchs auf den Dekan v. Poinnski ihren
Lesern vorflunkert . Von den Attentätern sollen drei auf der

Flucht erschossen sein und einer sich selbst erschossen haben . Der

ganze Vorgang erscheint noch sehr geheimnißvoll . Das Dunkel
des Vorgangs bietet nun dem Mvsse ' schen Blatt die Gelegenheit ,
seinem Lügengeist die Posener Depesche diktiren zu lassen , nach
welcher zwei der Erschossenen wahrscheinlich aus Berlin
gekommen sein . Hüte einer Berliner Firma getragen und Ar -
b e i t e r - S ch u tz m a r k e n mit der Aufschrift „ Berlin " bei sich
geführt hätten . Diese Berliner Arbeiter - Schutzmarken sind gewiß
die Legitimationszeichen sür die polnische » Anarchisten ! Wie ver -
dummend doch das „ Berliner Tageblatt " auf seine Leser ein -

geivirkt habeii muß , daß es ihnen solchen blödsinnigen Kohl vor -
setzen kann .

Im gestrigen Abendblatt bringt dasselbe Blatt einen langen
„ Spezialbericht " aus Jnowrazlaw , der , da wir gleichzeitig einen
Bericht der „ Germania " aus Posener Blättern lesen , es uns fast zur
Gewißheit macht , daß auch dieser Spezialbericht in Berlin hergestellt
ist . Augenscheinlich liegt nur ein gewöhnlicher Raubmord vor ,
und entstammt die mit dem Todtenkops versehene Androhung des
„ Exekutivkomitees der polnischen Anarchisten " nur der durch die
Schauerberichle der Zeitungen erhitzten Phantasie des Reporters
ihre Entstehung . Das „ Tageblatt " in seiner Sensationsmacherei
verschmäht es nicht , mit den gemeinsten Spitzeln zu wetteifern .

Die kinderlose » Ehe » sind nach einer kürzlich erschienenen
Veröffentlichung des Berliner statistischen Amtes über die Volks »
Zählung von 1385 in den ärmeren Stadttheilen Berlins bedeutend
seltener , als in den reicheren und reichsten . Louisenstadt jenseits
des Kanals , östlicher Theil ( Gegend am Görlitzer Bahnhof ) , und
Wedding haben etwa IllVe pCt . linderlose Ehen , dagegen die
Thiergartenvorstadt , die Friedrichstadt , die Dorolheenstadt ( Gegend
„ Unter den Linden " ) , die Friedrich - Wilhelnistadt » nd Neu - Kölln
von 22V » —25 pCt . Die Ursachen hiervon mögen verschiedene
sein . Sie liegen jedoch zweifellos mit in den » Unterschied zwischen
der Bourgeois - und der Proletarier - Ehe . In bürger -
lichen Kreisen heirathet man spät , weil der Wunsch ,
eine möglichst reiche Frau beziehungsweise einen gesellschaftlich
möglichst hochstehenden Mann zu bekommen , das Warten
gebietet . Zu langes Warte » führt bei der Frau oft zur Un -
sruchtbarkeit , bei dem Manne , der inzwischen anderswo „sein
Leben genießt " , zur Zeugungsunsähigkeit . In der Ehe selbst wird
die Kinderzahl durch gewollte Unfruchtbarkeit absichtlich beschränkt ,
sei es , daß die Frau Gemahlin die Last des Kindergebärens und
- Ausziehens scheut , sei es , daß der Herr Gemahl eine Theilung
des zu hinterlassenden Vermögens unter zu viele Kinder und ein
dadurch befördertes Herabsinken derselben aus der Klasse der Be -
sitzenden in die Klasse der Besitzlosen verhindern will . Aus
elfterem Grunde , d. h. wegen der Abneigung unserer Salondamen
gegen das Kinderbekonunen , niag in den Kreisen der Bourgeoisie
so manches Ehepaar von vornherein vollständig auf Nachwuchs
verzichten . Gerade umgekehrt verhält es sich mit der Proletarier -
Ehe . Hier wird , da weder aus Geld noch aus Titel gesehcm
wird , bald und nach aufrichtiger Neigung gebeirathet . Eine
Beschränkung der Kinderzahl in der Ehe aus den obigen Gründen
findet hier nicht statt , iveil es eine Erbschaft überhaupt nicht zu
lheilen giebl , und weil die Arbeiterfrau das Kinderbekommen
nicht scheut , und da die Heirathenden jung und kräftig in die
Ehe treten , so behauptet die Natur ungehindert ihr Recht .

Freie literarische Gesellschaft zu Berlin . Borgestern
Abend trug im Saale des Kaiserhofes Hermann Eudermann seine

sollte auch in den prunkenden Sälen der Reichen und

Mächtigen die ernste Tugend ! Sie paßt da nicht hinein , sie
würde sich zu wenig stilvoll ausnehmen . Wenn die

Sektgläser klingen , fröhliche Tanzweisen aufgespielt werden ,
wenn helles Lachen und Kichern die übernmthige Lust
zeigt , die blasirten Herren faunenhast auf die entblößten Busen
und Schultern blicken , dann wird selbst der Stöcker nicht der
Unmensch sein , anders als mit zärtlichem Blick hineinzuschauen .
Wehe aber , wenn arme Arbeitslose in der Wärmehalle aufthauen
und sich in » Gespräche etwas erhitzen , dann steht die „ ehrsame "
Moral gleich hinterher , und ereifert sich über den „ Mißbrauch "
der Wohlthätigkeitsanftalt .

Welches Elend hat nicht die Blutthat in der Kaiser Wilhelm -
straße ausgedeckt ? Das Leben einer ganzen Bevölkerungsklasse
in Lumpen und im Kehricht wurde in der Presse geschildert .
Man glaubte Anfangs in der Getödteten eine Lunipen -
sammlerin Sakowski zu entdecken , und dies gab Ver -
anlassung , der Ledensgeschichte dieser Aermste » nachzuspüren .
Aus sogenannter guter Familie stammend , mit guter
Erziehung ausgestattet , selbst als Erzieherin thätig , hatten
verschiedene Umstände dahin geführt , daß sie den Erwerb einer
Lumpensammlerin aufsuchte und diesem ehrlich nachging , froh
des Nachts im Asyl sür Obdachslose eine Stätte zu finden ,
wo sie für wenige Stunden ihr Haupt zur Ruhe hin -
legen konnte . Für wenige Stunden , denn der frühe
Morgen trieb sie schon hinaus , damit sie ihren » trübseligen
Eriverbe nachgehen konnte . Das ist , ivenn auch in Lumpen gehüllt ,
doch keine Lumpenproletarierin , für diese giebt es schließlich immer
noch reichlichere , wenn auch nicht reinlichere Quelle » des Lebens -
genusses und wenn sie auch aus dem Reptilienfonds fließen .

Doch es ist Sonntag . Wir wollen uns von unseren Lesern da -
her mit einem freundlicheren Bilde verabschieden . Während wir
dieses schreiben , sehen »vir ein schönes , rosiges Mädchenantlitz
mit glückstrahlendem Gesichte . Und woher diese Seligkeit ? Sie
konimt eben von » Zahnarzt , der sie von einem bösen Zahn
und daher auch von dem Schmerz befreit hat . Man sieht , eS
giebt auch Freuden , welche dem Aermsten sich darbieten , freilich
auch , sie haben eine Voraussetzung ; man muß nämlich noch Zähne
haben , um sie sich ziehen zu lassen .



neueste Dichtung „ Jo lanthe " vor . Dieselbe ist in novellistischer
Form gehalten und wird berechtigtes Aufsehen erregen . Sie ist
geistreich , originell und effektvoll , und der Dichter zeigte sich zu -
gleich als ein Meister in der Kunst der Rezitation . Sein Vor -
trag hatte das Gepräge vollendeter Charakterinil und drama -
tischer Verve . Das zahlreich versammelte Publikum folgte mit
größter Spannung und lebhaftem Interesse dem Gange der eben
so interessanten als pikanten Handlung und brach nach beiden
Theilen des Vortrags in einen lang anhaltenden Beifall aus
Es folgte dem Vortrage noch ein gemüthliches Beisammensein ,
dem beizuwohnen wir leider verhindert waren .

Der am Donnerstag früh verhaftete Schuhmacher
Adamczak wurde am Freitag , Stachmittags 6 Uhr , wieder ent¬
lassen . Von den in Beschlag genommenen Schriften wurden zwei
Exemplare der „ Autonomie " Nr . öS und b7 , zwei Broschüren
kommunistischer Bibliothek , fünf Flugblätter „ Arbeiter im Soldaten -
rock " und neun Aufrufe einbehalten , dagegen wurden ihm ein
Bnch „ Sibirien " von Kennan , eine Sammlung von ca . SuO aus¬
ländischen Postkarten und Couverts , zwei Privat - Notizbücher ,
«in Exemplar „ Das neue Sozialistengesetz " und ein sozialistisches
Flugblatt , die auch beschlagnahmt waren , wieder zurückerstattet .

Zum Morde in der Kaiser Wilhelmstraste . Der Nestau -
rateur Hörschleim ist Freilag Abend nach nahezu zwölfstündigem
Verhör aus dem Polizeipräsidilim entlassen worden ; seine
Sistirung war erfolgt , weil ein Konkurrent angab , er habe ge-
sehen , daß H. am Mordtage gegen 7 Uhr früh über die Straße
gegangen sei ! Diese Behauptung hat sich aber als eine Lüge
heraukgestellt , da durch nicht weniger als acht Zeugen bestätigt
ist , daß H. zu der Zeit bis zur Aulfindung der Leiche auf dem
Sopha gelegen und geschlafen hat .

Ei « blutiges LiebrSdrama , das sich gestern Mittag ab -
spielte , wird von der „ Post " in folgender Weise berichtet : In
oem Hause Reinickendorserstr . 46 wohnt eine Familie Schröder .
Die Schwester der Frau ist verlobt und wollte , nachdem das
standesamtliche Aufgebot bereits stattgefunden hat , sich am zweiten
Osterfeierlage verheirathen . Das Berhältniß wurde jedoch vor
Kurzem durch einen jungen Mann gestört , zu dem die jetzige
Braut früher in Beziehungen gestanden hat . Die Braut nahm
schließlich diese Beziehungen wieder auf , wandte dem früheren
Bräutigam ihre Neigung wieder zu und erklärte dem jetzigen
Verlobten , das Vcrhällmß z » ihm lösen und den andern Heirathen

iu
wolle ». Der verschmähte Liebhaber wurde durch diese Erklärung

o ausgebracht , daß er beschloß , mit seiner Braut lieber zu sterbe ».
alS sie einem Anderen zu überlassen . Als die Braut heute Mittag
gegen W/t Uhr mit ihrer Mutter zu der Schwester in der

Neinickendorferslraße zu Besuch kam , lauerte der Zurückgesetzte
dem Mädchen auf und tödtete es im Hausflur durch eine »

Revolverschuß . Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst und

gab eine » Schuß aus sich ab . Die entsetzte Mutter suchte ihn
von dem Vorhaben abzubringen . Der Selbstmörder brachte ihr
jedoch ebenfalls einen Schuß bei , der sie schwer verletzt « und dem
sie jetzt auch bereits erlegen fein soll . Schließlich richtete der

junge Mann den Revolver nochmals gegen sich und feuerte zwei
Echüff « ab , der dritte , in den Mund gerichtet , tödtel » ihn aus
der Stelle .

Der Kellner Herr LouiS Ebert , Oranienstr . ISS , früher
Redakteur des Kellucrjachblattes „ Ter Gastwirthsgehilfe " , ersucht
uns mitzutheilen , daß er mit dem „ Arbeiter " Ebert , welcher im
Berliner Slraßcnlrawall - Prozeß zu drei Jahre » Gefängniß ver -
urtheilt wurde ( siehe „ Vorwärts " Nr . SS vom 20 , März 1892 ) ,
nicht identisch ist.

Polizei bericht . Am 6. d. M. Nachmittags wurde ein
7 jähriges Mädchen vor dein Hause Kaiserstr . S9/40 von einem
übermäßig schnell fahrenden Schlächterfuhriverk überfahre » und

sehr schwer verletzt . Das Kind wurde nach dem Krankenhaus «
am Friedrichshain gebracht . — Am 8. d. M. Nachmittags wurde
der Arbeiter Bauer aus dem Hose des Grundstücks Weideiiweg 20 ,
als er in eine dort aufgeworsene , etwa zwei Meier tiefe Grube
sprang und hierbei eine der Steifen herabriß , durch das

nachstürzende Erdreich verschüttet und an den Beinen so be-
deutend verletzt , daß seine Ueberführung nach dem Lazarus -
Krankenhaus « erfolgen mußte . — An der Ecke des Grünen
Weges und der Andreasstraße gcrieth zu derselben Zeit ein etwa
3 jähriges Mädchen unter die Räder eines Arbeitswagens und
erlitt außer einein Bruch des Oberschenkels bedeutende Verletzungen
am Kopfe , so daß es nach dem Krankenhause am Friedrichshain

Gebracht
werden mußte . — Vor dem Hause Langestr . 36 fand

tachmittags zwischen den obdachlosen Arbeitern Krohn und John
eine Schlägerei statt , wobei Letzterer durch einen Messerstich im
Gesicht schwer verletzt wurde . Er wurde nach dem Krankenhaus «
am Friedrichshain gebracht und der Thäter verhaftet . — Abends

sprang ein Monteur , gegenüber dem Generalstabsgebäude , in die
Spree , wurde jedoch »och lebend aus dem Wasser gezogen und
nach der Charitee gebracht . — Am 8. d. M. und am daraus¬
folgenden Morgen fanden sieben Brände statt .

Gevirsiks - FIeiknng .
Zu uuserm vorgestrigen Berichte über die Prozestver -

Handlung : Berel » „ Berliner Presse " gegen Harden - Ltilke
geht uns folgende Zuschrift zu : Abgesehen von der tendenziöse »
und mehrfach unrichtige » Darstellung des Ganges der Verhand -

lung , enthält namentlich der letzte Satz des Berichts eine grobe
Univahrheit , indem er als sachlichen Kern des abgeschlossenen
Vergleichs angiebt , daß die Beklagten „ ihr Unrecht bedauert "

halten . Davon steht nicht nur nichts in dem protokollirten Ver -

gleiche , sondern die Beklagten haben nicht einmal mündlich irgend
wie ein „ Bedauern ihres Unrechts " ausgedrückt ; der Gerichtshof
hat ihnen auch mit keiner Silbe eine derartige Zumuthung ge-
stellt ; ja selbst der Anwalt der Kläger hat sich keineswegs zu
einer derartigen Forderung aufgeschwungen , die nach Lage der

Dinge von seinem Standpunkte aus geradezu komisch gewesen

Jein
würde . Ich habe der Verhandlung von Anfang bis zum

- »de im Zuhörerraum beigewohnt und schicke ihrer nachfolgenden
Skizzirung zum Verständnisse voraus , daß in der Verhandlung
vor dem Schösfeugerichle die Erhebung des Wahr -
heitsbeweises an dem Einsprüche der Kläger
( Kammeraerichts - Rath W i ch e r t und Genossen ) bezw . ihres
Vertreters , des Rechts - Anwalts Fritz Fried mann

gescheitert war und daß die Beklagten ihre Berufungsschrist Haupt -
sächlich darauf begründet hatten , daß ihnen doch der Wahrheit ? -
beweis ( in einer Preß Verfolgung , die wegen Preß beleidigung
von einem Preßverein eiugelettet war ! ) nicht abgeschnitten
werden dürfe . In der gestrigen Verhandlung erklärte nun der

Vorsitzende der Berusungskaiumer von vornherein , daß der

Wahrheitsbeweis allerdings den Beklagten zugebilligt werden

müsse . Insbesondere müsse unter Beweis gestellt werden , n. A.

durch Vernehmung des Chefredakteurs der „ Magdeburgischen
Zeitung " , ob das Borstandsinilglied des Vereins „ Berliner
Presse " , Herr Julius Schweitzer , an ver >v«rslichei ,
Gründungen betheiligt gewesen sei . Der Borsitzende fragte des -

halb den Vertreter der Kläger , ob er nicht aus die Klage , soweit
der p. Schweitzer sie angeilrengt habe , verzichte » wollte . Der

Rechtsanwalt Friedmanii erweiterte diese Anregung dahin ,
daß er im Sinne seiner Mandanten zu handeln glaubte , wenn
er sich zu einer völligen Begleichung der Sache bereit erklärte ;
als Vergleichsmodus schlug er vor , daß Horden und sein Mit -

beklagter eine klein « Summ « , beide zusammen etwa 100 M. , an eine

wohlthätige Anstalt zahlen sollten . Auf die entsprechende Frage des

Vorsitzenden weigerte sich Horden , auf einen Vergleich einzugehen ,
da ihm die Personen der Kläger gleichgiltig und fast durchweg

unbekannt seien ; ihm komme es auf den prinzipiellen Kamp
gegen Auswüchse der Presse an . Der Vorsitzende stellte ihm aber

vor , bei einem so weilen Entgegenkommen der Kläger könne er
um so eher ouf den Vergleich eingehen , als er ( der Vorsitzende )
bei aller AnerkenMing des hon sens in dem beklagten Artikel
doch einige formal beleidigende und übertreibende Ausdrücke
darin finde , die unter allen Umständen bestraft werden müßten
Ein anderes Mitglied des Gerichtshofes fügte hinzu , daß
Horden durch sein Eingehen auf den Vergleich seiner
prinzipiellen Stellung keineswegs präjudizire : den Kampf
gegen die von ihm angefochtenen Mißstände der Presse
könne er trotzdem fortsetzen . Nach diesen richterlichen Erläuterungen
willigten die Beklagten in den Vergleich .

Diese Richtigstellung übersende ich nicht sowohl um der Be -

klagten , als um des „ Vorivärts " selbst willen , von dem ich weiß ,
das er jedes Unrecht , das unwissentlich in seinen Spalten be-

gangen ist , zu sühnen sich beeifert . Wer die Schuld an dem
mahrheitswidrige » Berichte trägt , vermag ich nicht festzustellen .
Bon den mir aus meiner gerichtlichen Praxis persönlich bekannten
Berichterstattern wohnte keiner der Berhandlung bei . Hieraus ,
sowie aus dem ferneren Umstände , daß die Berichterstaller der
verschiedensten Blätter den Bericht übereinstiinmend bringen ,
möchte ich schließen , daß er von klägerischer Seite präparirl
und den Berichterstattern zugestellt worden ist , die ihn
im guten Glauben verbreitet haben . Es ist übrigens
ein liebliches Sittenbild aus der kapitalistischen Welt .
Jüngst erklärt der Verein „ Berliner Presse " , er werde seine
Verleumder durch gerichtliche Verhandlung zerschmettern .
Dann hindert er nach Kräften den Wahrheitsbeiveis für die ihm
»achgesagten Verschuldungen . Sobald aber dieser Wahrheits -
beweis doch in bedrohliche Nähe rückt , wird tapfer zum Rückzug
geblasen . Endlich aber erscheint ein schmetterndes Siegesbulletin ,
welches nur an dem kleinen Fehler leidet , daß es die Sache
gerade auf den Kopf stellt . Als „ Nichter und Dichter ' wird Herr
Wichert , der Führer der Kläger , in seinen Freundeskreisen ge-
feiert , und wahrhaftig ! mit einer anmuthigeren Mischung von
Jurisprudenz und Poesie hat die sittliche Eiilrüstung des Kapita -
Usmns noch niemals ihre heliige Sache verfochten . Mit
sreundlichem Gruß Ihr F. Mehring .

Im Prozeß Polke drehte sich die gestrige Verhandlung um
die Beweisausnahine betreffs der Kourstreiberesen des Angeklagten .
Eine große Anzahl Notizen , welche die Vertheidigung anführt ,
soll beweisen , wie unparteiisch das Polke ' sche Börsen - Journal
seine Rathschläge ertheilt hat .

Wege » Vergehens gegen die KoukurS - Ordnung standen
gestern die Kaufleute Tally und Adolf Löwenthal vor der
vierten Strafkammer des Landgerichts I . Die Angeschuldigten
eröffnete » am 1. Oktober 1889 am Kölnischen Fischmarkt ein
Manufakturwaaren - Geschäft . Schon nach anderthalb Jahren
wurde der Konkurs eröffnet . Es zeigte sich , daß die Buchführung
eine höchst mangelhafte gewesen . Anfangs gerietden die An -

klagte » in den Verdacht , daß sie große Posten Maare zum
achthcile ihrer Gläubiger bei Seite geschafft und sich somit

des betrügerischen Bantrotti schuldig gemacht hatten . Dieser
Verdacht wurde beseitigt , als die Angeklagten nachwiesen .
daß ein Kaufmann Henlschel in Frankflirt a. O. einen

großen Theil des Waarenlagers gekauft hatte , wie der Bücher -
revisor Bierftedt meinte , zum balben Preis des Fakturenwerths .
Sonst sei es kaum möglich , daß die Angeklaglen in der kurzen
Zeit des Bestehens ihres Geschäfts eine Unterbilanz von etwa
90 000 M. haben kannte ». Ein Theil der Waaren war lom -
bardirt worden , wie viel i . nd für welchen Preis ließ sich aber
aus de » Bücdern nicht ersehen . Die Angeklagten müssen ein
ziemlich luxuriöses Leben geführt baden . Tally Lönenthal hatte
An theil an einem R- nupferd und das Konto des Angeklagten
Adolf Löwenthal war mit 6900 M. für Haushaltuna - kostei , für
ein Jahr belastet . Bei Gründung des Geschäfts hatten
die Angeklagten nach der Eröffnungsbilanz zusanimen öOOO M.
eingeschossen , ihre Privalschulden detrugen aber «ine höhere
Suiiime und nach Eröffnung des Geschäftes wurden diese Privat -
schulden der beiden Inhaber von der Handelsgesellschaft über -
nomme » . Danach halten die ' Angeklagte » das Geschäft schon mit
einer Unterbilanz angesaligen . Die Gläubiger werden nach dem

Gutachten des Ko»kurs »- erivalters nur einen geringen Prozentsatz
aus der Masse erhalten . Ter Staalsamvalt beantragte gegen
den Angeklagte » Sally Löwenthal zwei Monate , gegen
Adolf Löwenthal sechs Wochen Gesängniß . Der Gerichts¬
hof ging weit über den Antrag des Staatsanwalts hin -
aus , da die Handlungsweise der Angeklagten hart an betrüge -
rischen Bankrott grenzte . Sally Lölveathal wurde zu sechs ,
Adolf Löwenthal zu zwei Monaten Gesängniß verurtheilt .

Unter der Auklage deö schwere « Diebstahls stand gestern
der Kaufmann Georg Köhler vor der vierten Stra kammer
des Landgerichts I . Ter Fabrikant Galli hatte den Angeklagten
am 1. Januar 1890 als Sozius angenommen : Köhler hatte keine
baare Einlage zu machen , sondern nur seine Arbeitskrast dem
Geschäfte zu widme » , wofür er ein Gehalt von 200 Mark pro
Monat erhalten sollte . Gewinn und Verlust sollt « zwischen den
beiden Inhabern getheill werden . Die Erwartungen , welche
Galli an seinen Sozius geknüpft hatte , gingen keineswegs in
Erfüllung , am Jahresschluß stellte sich nicht nur kein Gewinn ,
sondern ein Verlust von ca. 14 000 Mark heraus . Das folgende
Jahr hatte ein ebenso ungünstiges Ergebniß , Galli sah ein , daß es
so nicht weiter gehen könne und ließ seinen Sozius merken , daher
daran denke , das Gesellschaftsverhältniß zu lösen . Am 4. No¬
vember v. I . war der Angeklagte plötzlich verschwunden . Galli
stellte fest , daß ein Behältniß des Geldschranks mittelst Nach -
schlüssel geöffnet worden war . Der darin aufbewahrt gewesene
Baarbetrag von 3800 M. war entwendet . Köhler , der sich nach
Italien begeben hatte , wurde steckbrieflich verfolgt und nach drei
Monaleii ergrissen . Im gestrigen Termine bestritt der Angeklagte
zwar nicht , das Geld genomnien zu haben , wohl aber die Rechts -
Widrigkeit . Er will allen Grund zu der Befürchtung gedabt
haben , daß Galli ihn bei der Auseinandersetzung über -
vortheilen würde , außerdem müsse er die Richtigkeit der
von Galli ausgestellten Bilanz in Zweifel ziehen . Er wollte des
Glaubens gewesen sein , daß ihm noch ein Guthaben von etwa
6000 M. zustehe . Aus dem Gutachten des Bücher - Revisors
Biersiedt und der Veriiehniung des Zeugen Galli gewann der
Staatsanwalt die Ueberzeuguug von der Schuld des Angeklagten
und beantragte gegen denselben ein Jahr Gesängniß . Das Urtheil
lautete auf neun Monate Gesängniß , wovon zwei
Monate durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt er -
achtet wurden .

Harte Strafe . Wegen Aufruhrs , Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Richtdesolguna einer Aufforderung eines Be -
aniten hatte sich der Arbeiter Hermann Träger vor der ziveiten
Strafkammer des Landgerichts I. zu veraulworlen . Am Abende
des 26. Februar hatte die Schutzmannschaft an der Ecke der
Rosenthaler - und Weinmeiiterstraße einen schweren Stand .
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge hatte sich
dort angesammelt , welche Drohungen ausstieß , d,e Scdaufenster
zertrümmern und die Läden plündern zu wollen . Vergebens
forderte die Schntzmannschaft die Menge auf , auseinanderzugehen .
Einer der Schi tzleute stand neben dem Angeklagten , von dem er
de » Ruf zu hören glaubte : „ Haut die Alanen nieder ! " Der
Schutzmann ergriff den Angeklaglen . welcher sich losriß und die
Flucht ergriff . Ter Schutzmann verfolgte ibn . zog den Säbel
lind hieb den Flüchtenden nieder . Erheblich verwundet wurde
der Angeklagte nach der Sanitätswache gebracht . Im
gestrigen Termine erklärte derselbe , daß er das Opfer
einer Personenverwechselung geworden sei . Nicht er habe
den aufreizenden Ruf gethan , sondern ein neben ihm
stehender unbekannter Mann . Er sei aus Neugierde mit seinem
Schwager und seiner Schwägerin bei dem Meuschenhausen stehen

geblieben und das einzige , was ihm zur Last gelegt »verdeu

könne , sei , daß er der Aufsorderung des Schutzmauns , fortzugehen .
nicht Folge geleistet habe . Durch die Beweisaufnahme wurde

thatsächlich auch nichts anderes erwiesen , wie der Angeklagte

selbst zugab . Er soll sich dadurch aber immerhin des „ Aus -

ruhrs " schuldig gemacht haben und in Anbetracht der Gefährlich -
keit , welckie dergleichen Zusammenrottungen in sich bergen , wurde

der Angeklagte zu drei Monate » Gesängniß verurtheilt .

Wieder Einer . Der Handelsmann Gustav Balke , ei «

gefährlicher Zuhälter , wurde gestern durch Urtheil der zweileu
Strafkammer des Landgerichts 1 wegen Kuppelei , Bedrohung
und Körperverletzung zu vier Jahren Geiängniß und fünf »
jährigem Ehrverlust verurtheilt .

Ei « herbeS Geschick hat den Kaufmann Hermann R u d z i o

betroffen , welcher gestern vor der dritten Straskammer des Land -

gerichts I stand . Im März 1890 verkaufte Rudzio sein in der

Barnimftraße belegenes Kolonialwaaren - Geschäft an den Kauf -
mann Rannert . Er soll dabei dem Käufer verschwiegen baben ,

daß die Miethe vom 1. April ab nicht wie bisher 1000 M. ,

sondern 1200 M. betrug . Rennert behauptete , daß er unter

diesen Umständen das Geschäft nicht gekauft haben würde , er

hielt sich für geschädigt , und zeigte Rudzio wegen Betruges an .
Der Letztere versichene im Termine , daß er wohl dem Zeugen
Rennert von der Miethssteigerung Mittheilung aemacht habe und

berief sich außerdem auf daS Zeugniß des Haus¬
verwalters , der dem Käufer den neuen Miethskontrakt
vorgelegt , in welchem die Mielhe bereits aus 1200 M.

verzeichnet war . Der Zeuge Rennert erklärte , daß er
den Kontrakt unterschrieben habe , ohne ihn genau zu
lesen . Rudzio wurde auf die bestimmte Aussage des Zeugen
Rennert hin für überführt erachtet und wegen Betruges zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt . Ilm Tage vor dem

Strafantritt unterbreitete der Verurtheilt « seinem Bertheidiger ,
dem Rechtsanwalt Plaschkauer , eine Anzahl neuer Entlastungs -
momente , auf Grund deren der Vertheidiger den Antrag auf
Wiederaufnahme des Verfahrens stellte . Der Antrag hatte Er -

folg , Rudzio hatte aber bereits 14 Tage im Gefängnisse gesessen .
als seine Freilaffling erfolgte . Bei Beschaffung des Entlastungs '
Materials für die zweite Berhandlung hatten die Rudzio ' schen
Eheleute das Unglück , daß einer der Entlastungszeugen sie der

Anstiftung zum Meineide bezichtete , sie wurden dieserhalb in

Untersuchungshaft genommen und erst nach vier Wochen entlassen ,
nachdem die neue Anklagt fallen gelassen worden war , weil stch
das Haltlose der Bezichtigung herausgestellt hatte . Dann wurde

Rudzw in der Betrugssache noch einnial in Haft genommen und

nach nochmaliger Verbußung von t4 Tagen auf die Beschwerde
' eines Vertheidigers wieder entlassen .

In der erneilten Verhandlung wurde Rudzio dann auch vom
Vergehen des Betruges freigesprochen .

Um amerikanisches Rinderpökelfleifch . ein in den letzten
Jahren sehr beliebter Einfuhrartikel , hanbelte es sich in einer An «

klage wegen Vergehens gegen das Rahrungsmittelgesey , die am

Mittwoch vor der dritten Strafkammer des Landgerichts l . gegen
die Kaüfleute Hermann M a t t n e r und Wilh . Hövermann
verhandelt wurde . Die Angeklagten betrieben bis zum l . Juni
vorigen Jahres in der Lindenstraße «in Fleischwaarengeschäfl ge-
meinschastlich in der Weise , daß Mattner den Einkauf desorgte ,
während Hörermann de » Detailverkauf leitete . Am 1. Juni trat

Maltncr aus und Hövermann blieb alleiniger Inhaber .
Am 2. Juni wurde aus dem Geschäfte ei » halbes

Pfund Rmderpökelfleisch verabfolgt , welches der Polizet
zum Einschreiten Veranlassung gab . Es wurden in

dem Hövermann ' schen Geschäft ca . lOO Pfd . Fleisch beschlag¬

nahmt , dessen Zustand jeder Beschreibung spottet . Es war durch -

iveg in Fäuliiiß übergegangen und enthielt im Innern Höhlen ,
die mit Aiaden angesüllt waren . Aus von Umstände , daß die

Maden tobt waren , wurde geschlossen , daß das Fleisch dieselben
schon entHallen hatte , bevor es eingepökelt worden war . Der

Genuß derartigen Fleisches mußte nach de » Gutachten des Kreis -

Physikus , Sanitäterath Dr . Mittenzweig , Magen - und Darm -

katarrh hervorrusen . Der Angeklagte Mattuer behauptete , daß
er das Fleisch , eine Tonne , die etwas üner 2 Zentner enthielt ,
im Februar von einer Bremer Firma gekdust und daS Pfund
mit 63 Pf . bezahlt habe . So lange er Inhaber des Ge -

chäfts sei , sei die Waare gut gewesen , man müsse in Amerita
die untere Hälfte der Tonne mit der verdorbenen Waare an -

gefüllt haben und dies lag außer seiner Berechnung . Der

Staatsanwalt hielt den Angeklagte » Mattner auch für hinreichend
entlastet und beantragte gegen denselben die Freisprechung , gegen
. > överma » n dagegen zwei Monate Gefängniß . Der Gerichtshof
war dagegen der Ansicht , daß auch der Angeklagte Mattner

ahrlässig gehandelt , derselbe wurde zu einem Monat ,

) över > nann dagegen zu drei Monaten Gefängniß ver »

urtheilt .

Sujtnle Lteberstchk .
8 Schnittarbeiter der Firma Goliasch u. Ko. , Berlin »

Sebastianstr . 61 ( Metallwaareu - Fabrik und galvanoplastischcs
"nftitut ) , haben gestern die Arbeit «ingestellt , weil ihnen eine

ohnreduktion von 16 —20 pEt . zugemulhet wurde , nachdem sie

erst vor Kurzem eine solche von 10 —20 pEt . über sich hatten er -

gehen lassen .

Der Streik in der Baumwoll - Spinnere !
La uiperts mühle soll nach einem Kaiserslauterer Telegramm
des Herold ' schen Bureaus beendigt sein .

Fiir Böttcher k In Harburg sind Maßregelungen vor -
gekommen , weshalb um strenge Fernhaltung des Zuzuges er -

ucht wird .

Der Streik der Färber und Appretur - Arbeiter der

Firina C. Wilhain u. Ko . in Lim dach - Nußdorf
S. - Altenburg ) dauert fort . Zuzug ist daher strengstens
ernzuhalten . Alle Briefe und Sendungen sind zu richten an
Zouis M e i n i g , Limbach , Feldstr . 1.

In Altwasser stellten , wie die „Voss. Ztg . " mittheilt , die
Arbeiterinnen der Tielscher Porzellanfabrik
wegen der neuen Arbeitsordnung die Arbeil ein .

AuS Bradford meldet ein Telegramm deZ „ H. '•
Die Färbereibesitzer Bradfords kündigten den 6000
streikenden Arbeitern die Schließung sämmtlicher Färbereien an ,
falls der Ausstand nicht sofort aufhöre . Die Arbeiter hielten
darauf eine Massenversammlung ad , in der beschlossen wurde ,

' osort in den allgemeinen Ausstand einzutreten .

In Sachen der GewerbegerichtS - Wahl wird uns auS
Köln berichtet , daß zufolge einer Veriüguna des Ober - Bürger -
meisteramls alle zur Zeit Arbeitslosen von der Wahl

ausgeschlossen wären . Da wir den Wortlaut der Ver -

ügung nicht in Händen haben und auch die Einrichtung des
Kölner Gewerbegerichts nicht kennen , wissen wir nicht , ob sich

gegen jene Maßregelung der Arbeitslosei , mit Erfolg Beschwerde
erheben läßt . Jedenfalls aber wäre die Verfügung eine neue

satirische Illustration zur Eozialreform von oben .

Au die orgauiflrte Arbeiterschaft Dentschkands !
Werth « Genossen ! Zwei Jahr « find verflossen , seil wir nm

Eurer Hilfe die Arbeiter - Kontrollmarke als Kampfmittel für
unsere Branche «inaesührt haben ; in dieser Zeit haben wir ca .
800000 Stück Marlen au verschiedene Kabrttanten ausgegeben -



uns bewußt , daß es zur Einführung und Durch -
�. ung dieses Systems einer Jahre langen und unausgesetzten

g ranon bedarf und hierzu nicht geringe finanzielle Opfer ge-
§l }t Durchführung der Agitation haben wir allein
Flugblätter drucken lassen und hierfür , sowie für

' - N' ierate , 4Jorll , Versammlungen u. f. w. rund 12 000 M. aus -
Sl * «i1- 3ur ■3e' t ehalten zwölf Fabriken von uns die Marken

können wir mit diesem Erfo ! g zur Zeit vollkommen zu -k eden fem . Die Zahl der Fabriken würde noch größer sein ,
SSI?- mi gezwungen gewesen wären , verschiedenen wort -
vrucyigen Herren , welche die übernommenen Verpflichtungen nicht
eingehalten haben , die Marken wieder entziehen zu müssen ,
wahrend einer ganzen Reihe Anderer , infolge der in ihren Be -

? herrschenden Verhältnisse , die Marke ohne Weiteres vor -

�unird «. Den größten Anstoß erregt die Forderung der
neunstündigen Arbeitszeit , welche an die Abgabe der Marke ge -
? upit ist , die übrigens bei einigem guten Willen leicht
anzuführen ist . Denn so gut es die von Arbeitern geleitete
° ° Me Hutfabrik Berlin , welche zur Zeit 170 Arbeiter
�lchastigt , kann , werden es wohl die Herren Großkapitalisten
auch können . Und ste werden müsse » , sobald das Gros der auf -

» t -
en Arbeiterschaft nur Hüte init Arbeiter - Kontrollmarke

laust . Wie sehr den Unternehmern die KontroUinarke im Magen
uegt . beweist ein Schachzug , welcher in neuerer Zeit gegen die -
lelbe m Anwendung gebracht wurde . Jedenfalls im Auftrage
mehrerer Grossisten hat ein zweifelhafter Jndustrieritter den

. lnin der Kommission mißbraucht und die Marke fälschen , be -
ilehungsiveise nachdrucken lassen . Wir haben die Sache sofort
unserem Rechtsanwalt zur Verfolgung übergebe » ; das Weitere
wird sich finden . Um aber allen Weiterungen aus dem Wege zu
jjchen, haben wir eine neue Marke anfertigen lassen : dieselbe ist
de ' m königlichen Amtsgericht in Berlin unter Nr . Iö90 gesetzlich
geschützt , eine Fälschung daher unmöglich gemacht . Zur Jllu -
Ilration dessen , wie die Herren glaubten , sich "die Sache zu Nutze
glichen zu können , diene folgender Briefwechsel . Der Schreiber
der Postkarte ist einer der bedeutendsten Grossisten der Hut -
brauch e, dessen Bruder eine große Hutfabrik in Berlin besitzt :

» Herrn Peter Leonhardt , Offenbach a. M. Berlin ,
den 5. März 1892 . Auf Veranlassung unseres Vertreters ,
dem Sie gelegentlich mittheilten , die sozialdemokratische
Arbeiler - Schutzmarke führen zu wollen , erlauben wir uns ,
Ihnen solche 100 Stück für I M. anzubieten : wir können
davon gerade etwas bekommen und sind Ihnen damit
gern gefällig . Achtungsvoll gez . : Silbermann & Koinp . "

Herr Leonhardt sandle uns daraus die Karte und folgenden
Brief :

„Beiliegend sende ich Ihnen diese Karte , welche ich
erhalten habe . Da ich darin nur eine Schädigung der
guten Sache erblicke und ich selbst einen Betrug begehe »
würde , im Fall ich von diesem Anerbieten Gebrauch
machte , so halte ich es für meine Pflicht , Sie davon in
Kenntniß zu setze ».

Achtungsvoll gez . : Peter Leonhardt .
Offenbach , den 3. März 1892 . "

In welchem Licht erscheint hier der große Fabrikant und
Millionär gegenüber dem kleinen Geschäftsmann ? - - Durch
®« [ en neuesten ftoup der Gegner ist indessen erwiesen , wie sehr
sie die Mark « fürchten . Wir bitten daher die Genossen , uns in
unserem Bestreben auch ferner zu unterstützen , nnd zwar dadurch ,
daß sie nur Hüte kau en , welche mit der von uns ausgegebenen
unier Nr . 1590 in das Markenregister eingetragenen Arbeiter -
Kontrollmarke deutscher Hutmacher versehen sind . Die Marke ist
grün und muß im Hute kleben , das Einkleben beim Kaufen ist
Betrug . Auch ist es nolhwendig , auch in denjenigen Geschäfte »,
welch « reröffentlicht werden oder selbst veröffentlichen , daß der
Hut mit Marke verlangt wird , und bitten wir die Genossen , sich
ledeemal zu überzeugen , ob die Marke im Hute klebt .

Berlin , im März 1892 .
Die Arbeiter - Kontrollko in Mission deutscher

H u t m a ch e r.
Karl Kempe , 110 . , Weinstraße 12,

ZvevsÄttttnlunüetrt
? « » B-fl . Jiotii ! Aus Rücksicht aus den überaus uschränllen Raum des

»Volwärlj « tünnen wir in den Vereins - und «ersammlungZlalender Hinwelse
• " l Vergnügungen nicht mehr ausnehmen . Red. d. „v. "

� v « » ee » lpr « d » der vesangorrrin « Kruderheri , zu «rg »»rotl > 3 und
JPf . ' H» Hof « zur Ofter - Maitnee heute vorm . 10 Uhr im Renaurant Schneider ,
WsorterNr . ig.
_ SlüUrrftr . 17t » a. Heute Abend püntllich S Uhr : Zweiter Bortrag über
«arwiniSmuS : „Die vereebuna und chrc Aesehe . "

*r »tral - Kra »i, «n- und Hreriieüasi » der Tischler «. a. g. Arbeiter .
an ; ViiwallungSnelle W- itensee . Heute Nachm. S Uhr bei Schulz . Königs -
»Sausiee 65: Miiglreder - Versammlung . Boruag de« Herrn H. Sperling -

lrös!?-- kommt «In « HeUung »u Stande , durch Heilsüst « «der Heil -

m teeler Pioliutiroereln . Heul Abend «!j llhr , im Slysium , LandSderger
� vorlrag d- S «en . Folgec .

. vekentiich « PertammtunB silr Männer und fraurn heul Nachm.
Uhr» in Knebel "» Salon , vadsir . SS, Sesunddrunne » : Vortrag de« Herrnee. Hübsch über „Religion und Nächstenliebe . "

. , Arb »itrr - Lil »unB »schul » «htordbriirü ) . Heut « Abend
g?° . vrn . Re. cheN , Müllerstr . 7: OroKe versanmilung . vi
«untvrow . cz über �ypnotlSmu « - .

, Oachxer «, » »er Tluchbinder »tr . Morgen Adenb 9 llhr tn Aeuerftetn ' S
s ? - elltr Jalodstr . 7«: Versammlung . Vortrag de » Herrn Kanlorowlcz

. a�rdetlei - Hygl - ne" .
Maler UN» a»rn >. K» rus » Ben „ Fll . k ( Moabit ) . Morgen : Monat

Mitglleder - Versammiung Perlebergerftr . 7» ( Hernierschmled ) .
� tiranstrn - nnd Kterdekals » der Sertteeer Sa,i »di »» »r ( S. H. »0.
zwigen Abend 9 llhr in S- uersliln ' S Salon , All - Jalodstr . 76: «eneral -
Versammlung .

Arb » » t » r - Ki » « NB« verein IN Kriedrichvberg . Morgen Abend SX Uhr

Lu. Ntt Hrn . «p. htg ! «eneral - Versammlung . Nur MUgU- der haben

«m iw ' chgler nnd Z» rus « g »» »ssen Deutschland « gOrtSverwaltung verltn ) .
»lorgen Abend a% Uhr bei kegner , Annensir . m: Versammlung .
«• , SeltrhnK - «» der Kertiner Arbeiter >>»» Arbeiterinnen l »r »rften
Ä' JE* bei zlxgliichosäUen . Semeutschaslllche Lehrstund « morgen Abend
lö . �br bet Keuerstew , Alle Jalodstr . 75. vanrag und UedunaSstunde unter

" Pig der piallUchen Aerzte Herrn Dr. Sulln - . ann und Dr. Shrifleller .
»oiiaideneabratische Kese- « n » At»b»tirl «l,,b ». Aonntag « . Mar

" " stier , Rachmilia »» « Ubr. Schneeloppe , Noilizsir . »o.
in »er !
Morgen

Vortrag

6 llhr Im Lokale
Vortrag de» Herrn

nzstr . 99.
ziapierindlisiri » beschär -

i Abend 8 Uhr tn Scheffer ' «
iorlrag de« Herrn Dr. Plnn

- �r « ue und neue Zelt ". „
? rt » verein der parirUan - « n » « laomaler , «erliu S. Morgen tn

WUllhelh- «rauerei . Reu , Satobstr . 9 « —95 : v- rsammlung .

Urrei » deutscher Kchuhvtacher . Die Mitglieder , welche für da » erste
Quartal lhre Beiträge noch regeln wollen , werden ersucht , morgen Abend
sjs Uhr bei Gründet , DreSdcnerstr . Ii «, zu erscheinen .

Alle Abänderungen , welche den Arbeiler - Sängerbund oder den Bund
der geselligen Arbettervereine betresfen , sind n u r an die Borstände derselbe «

zu richten .
Arbeiter - Sängerbnud Kerlin « und Umgegend . Komitag von

2 - 4 Uhr : Uebungsslunde . Aufnahme neuer Mstglieder . — Gesangveretn
der Glasarbeiter zu Stralau „ Vorwärts 7" RummrlSburg , bet Borg -
mann . — BorwärtS s, FrtedrichSberg , Berliners ». Iv. bei Momber .

Arbeiter - Kängerbund Kerlin « und Zliiigegend . Montag , AbendS
9 Nhr : Uebungsstunde . Ausnahm - neuer Mitglieder . — Norddeutsche
Schleife , Naunynftr . 8» bei Zubeil . — Lieberlust , Flchtesir . es bei
Kröschc. — Senefelder , Jubcnstr . 65 bei Trieschmami . — Lieder¬
tafel der Maler und verwandten BerufSgenofsen Annensir . >4 bei Ehren -
berg . — Moabiter Liebertasel , WilhelmSbaveuersir . 25 bei Broich . —
Harmonie 2 LandSbergerstr . Sl bei Mnsehold . — Tonblürhe ,
Eörliyersir . 5» bei TolkSdors . — v l ü t h e, Prenzlauer - Alle « 25 bei Riedel .
— Sänge rchor der Lhirurgtschen Branche , Alte Schönhauser -
strabe Nr. 43 bei Reimann . — Morgenroth 2, Charlottenburg ,
Bismarckhöhe , WllmerSdorssrstr . 85. — Sängergruß . siriedrlchshagen
bei Blank . — Froh ' Hofsnung der Zimmerer Berlin West. —
Gleichheit . Pappcl - Allee 5— t bet Kruse . — Lyra s , Charlotten -
bürg , Charlottenburger - User »b bel Benzin . — Sängerhatn , Reichen -
bergerstr . 2> bei Pasthold . — Lotosblume , Kleine Zurstraße 10 bei
Kanzow . — Liedessretheit ll , Slraubberg , im Restaurant Krüger . —
Frohe Hoffnung ( der Zimmerer Berlin West) , «Ulmstraße SS bet
Baumann .

Kund der geselligen Arbeitervereine Kerlin « nnd Umgegend ,
Sonntag : Privat - Theatergescllschast und Artiftenllub Humor , bei Sabcck ,
Fürbringerstr . 7. — Privat - Thealergesellschast L u st s p r e l bei Siegemund ,
Eiscnbahnstr . 95. — Dhcater - und Arttslentiub Jugendtrast 2 bet
Riller , Mauers ». 8». — Theaterverctn Borussia bet Ockert , Zeug -
Hofs». 8. — Geselliger verein Neue Welt bei Strohschänt , Rvteftr . 48.

Kund der geselligen Arbeiterverein - Kerlin « und Ul » g « g» nd .
Montag : Theaterverem Proletariat bei Söhn , Naunyi »» . 83. —
Blaue Q u a st e bei Dubeck, Pflugstraße I». — Mauchllub Deutscher -
Michel . Koppens ». 4Zc.

Gesang - , Stirn - und gesellige vereine . Konntag . Privat - Thealer -
pesellschaft Walhalla , jeden Sonntag Nachmittag 5 Uhr Restaurant
Lautenbach , Suorysiraß « 77. — Privat - Theatergesellschasi Prectosa jeden
Sonntag 4 Uhr bet Foge , «öpentckerstr . I9l .

Turnverein Fichte , jeden Sonntag von 4 —6 Uhr tn Schölzel ' S See-
schlöbchen ( Hungriger Wolf) , tn Lichtenberg .

BergnügungSverein Nord , NachniiitagS 6 Uhr Fsnnftr . 6 bei Krüger . —
BerguüguugSverei » Germania , alle 14 Tage Bertammlung Linien -
straße >55.

Tambour - und vergnügungSveretn » u t H e t l , all « 14 Tage bei Wendt ,
Schleierinacherl ». 9.

Gesang - , Turn - und gesellige Uereine . Moiitag . Gesolliger verein
Zwiebelfische , Rirbors , Abend « !,s Uhr in Barta ' S Lolal . Beriiner -
straße lso . — BergnügungSoeretn FreundeStreue , jeden Montag bei
Maring . Admirals ». isc . — Geselltger Klub Namenlos , jeden Montag bei
Abraham , S»aßburgerstr , 5.

Zilhertlub FreihettStläng » , jeden Montag Abend bei G. Franke ,
Apostelr »che 7 b.

Pfcifenllub Felsenfest , Abends 9 llhr , Posenerstraßc 15, Restaurant
Schuttpelz .

Rauchtlub Brüderlichkeit , Abends 9 —lt Uhr bei Willi Schmidt ,
Wrangelstr . 141. — Rauchtlub Weiß « Wolle , Abends von 9 —1 t Uhr,
Bernauers ». 14.

Verlttllrszkes .
Glosse zum Heilustättengese » . 47 Bauernhöfe in

Westfalen sind vom M i l i t ä rs is k u s angekauft worden , um
den Exerzierplatz und die Schießstände zu vergrößern .
So schreibt dem „ Reichsdlatt " «in Leser , welcher von diesen
Bauern beaustragt worden ist , ihnen wieder Bauernhöfe zu ver -
schaffen .

Hiurichtnngeu nnd kein Ende . In Lyck ( Ostpreußen )
wurde der Landwirth Gottlieb Wischniewski aus Olschewen wegen
Ermordung seiner Frau , in Mannheim der Raubmörder
Reiller , in Paris der Unterlieutenant Anastay hingerichtet ,
welcher Madame Dellard ermordet hatte .

Zum Tode verurtheilt wurde in Neisse der G u t s b e -

s i tz e r Ludwig aus Prockendorf wegen Ermordung seiner
Magd .

Nur 8 Pfennige baar haben sich im Geldschrank der

„ Dirschauer Kreditgesellschaft " nebst verschiedenen Wechseln vor -

gesunden . Die finanzielle Lage des Unternehmens ist im Einzelnen
zur Zeit noch nicht übersehbar .

Waldbrand . Wie die Münchener „ Neuesten Nachr . " aus

Füffen melden , brannte die Etaatswaldung zwischen Hohen -
schwangau und Füßen in einem Umfange von 80 Tagwerk nieder .
Das Feuer ist noch nicht gelöscht . Gegen 1000 Feuerwehrleute
sind an der Löscharbeit .

Das Ulmer Schwurgericht sprach die gegen Miß -
Handlung von Rekruten angeklagten 5 Dragoner -
reservisten frei .

Durch Einsturz des Kellergewölbes eines Neubaues
wurden in München zwei Maurer erschlagen und einer schwer
verletzt . Man hatte die Verbolzung des Gewölbes zu früh
entfernt .

Ans Grund des Spionagegesetzes wurde in Toulon der

italienische Staatsangehörige Aurillo zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt .

Ter Maschinist Bock , welcher durch niederträchtige Miß -
Handlung alier Wahrscheinlichkeit nach den Kohlenzieher

beantragt . Bock war Maschinist des dem „Norddeutschen Lloyd '
gehörigen Dampfers „ Dresden "

Literarisches .
JnHaltsverzcichniß der Nr . 15 der „ Berliner VolkS -

Tribiine " . Aus der Woche . — Ueber den Werth und die Be -

deutung politischer Demonstrationen . 71. — Die Männer der
Kommune : Ferrs . — Wie man in Rußland Revolutionär wird .
— Von der Bewegung . — Vom Schlachtfelde . — Verschiedenes .

Gedicht . — Novelle . — Heimstätten III . — Der Fortschritt ,
seine Bedeutung und seine Ziele I . — Die sozialdemokrakische
Partei in Holland . — Die tadlsche Fabrikinspektion . — Deutscher
Reichstag . — Gewerkschaftliches : c.

Wir erhalten soeben Heft 7 des Lieferungswerkes : „ Die
Deutsche Nevolutiou , Geschichte der deutschen Bewegung von
1843 und 1349 " von Wilhelm Bios . ( Stuttgart . I . H. W. Dietz '
Berlag . )

Das vorliegende Heft beschreibt die republikanische Schild -
erhebung in Baden , sowie d,e Aufstände in der Lombardei , in

Posen und in Schleswig - Hvlstein . Außer den drei historischen
Bildern „ Tod des Generals von Gaaern " , „ Angriff der Bundes¬

truppen auf das Predigerthor in Freiburg " und „ Barrikaden -
bau bei der Rheinbrücke l » Mannheim " sind in diesem Heft noch
die Porträts von Ludwig Mieroslawski , General von Wrangel
und Georg Jung enthalten .

Das Werk wird in ca . 22 Lieferungen i zwei Bogen Groß -
oktav komplet vorliegen . Alle 14 Tage erscheint ein Heft zum
Preise von 20 Pfennig .

Deikeschen .
( Depeschen deS Bureau Herold . )

Pest , 9. April . Dem Vernehmen nach wird die staatliche
Polizei eine öffentliche Feier des 1. Mai Hierselbst nicht gestatten
und Arbeiterversammlungen sowie korporative Auszüge ver -

hindern . Infolge dessen soll die sozialdemokratische Arbeiterpartei
beschlossen haben , den Tag in demonstrativer Weise außerhalb
der Stadt zu feiern .

Budapest , 9. April . Die Polizei wird die für den 1. Mai

geplanten Arbeiterunizüge , Versammlungen und Demonstrationen
auch in diesem Jahre nicht gestatten .

Paris , 9. April . Die Kammer diskutirte heute die für
Dahomey von der Regierung geforderten Kredite . Clemenceau
und Pelletan bekämpfen die Kolonialpolitik der Regierung , Lock-

roy fordert die letztere auf , eine Erklärung für Ihr Verhalten
zu geben . Die Regierung beantwortete diese Aufforderung mit
der Ueberreichung sämmtticher auf die Angelegenheit bezüglichen
Schriftstücke an die Konimission . Wahrscheinlich wird die Re -
gierung die Vertrauensfrage stellen .

Stockholm , 9. April . Durch den Beschluß der zweiten
Kammer , betreffend die Ablehnung der 90tägigen Uebungszeit
für die Wehrpflichtigen , sind sämmtliche Militärvorlagen für
diese Tagung definitiv versallen , wenn auch die erste Kammer
noch pro forum in der Berat huug fortfährt .

Drvntheim , 9. April . Infolge andauernder Regengüsse
fand heftiger Eisgang aus dem Stördalsflusse statt ; eine mächtige
Eisverstopsung bei Overkil hat die Ueberschwemmung eines

großen Theiles des Slördalen verursacht . Bei der Station
ELberg ist der Eisenbahndamm der Rörosbahn in 60 Füß Länge
lind 14 Fuß Tiefe sortgelpült und die Telegraphenleitung
zerstört . Der Schaden ist sehr bedeutend .

London , 9. April . Die ausständigen Bergleute in Durham
erhielten vom Bergarbeiter - Verbände 3700 Pfd . Sterl . als erste
Unterstlltzungsrate . Weitere Raten sollen wöchentlich ausgezahlt
werden . Man befürchtet , daß der Streik sich infolge dessen in
die Länge ziehen werde .

Vriefkalten vov Vedalikion .
Vit Antlaecn tuten wir die » donnemeniS - QutuunB detzufüBtN . vrielttlße

Antwort wird nicht erthetlt .
C- iu Alter . Sehr warm empfunden , leider der Form halber

nicht aufnahmefähig .
Schwach . Das gehört nicht in den Sprechsaal .
Pfeiffer . Gehört als Privatangelegenheit in den Inseraten «

theil .
C . Anton , Amalienstr . 17 . Ohne Beglaubigung durch eine

Gewerkschaft , Agilationskommisston ec. können solche Mitlheilungen
nicht ausgenommen werden .

Privat - Theaterverei « Creöcrndo . Die Bezeichnung des

Sitzungstages fehlte .
W . T. 88 . Mit der Erledigung Ihrer Eingabe betreffs der

Staatseinkommeusteuer erledigt sich von selbst auch die Angelegen -
heit der Gemeinde - Einkommensteuer .

A. B . Sie si> d willens , nach Santiago auszuwandern .
Ob es rathsam wäre '( Wir können Ihnen nicht rathon .

W . B . Gerichtlich angeordneten Sektionen können sich die

Angehörigen nicht widersetzen ; sie können nur nach geschehener
Sektion die Auslieferung der Leiche behufs der Bestattung ver -

langen . Da wir leider noch eine besondere Militärgerichtsbarkeit
haben , so ist bei Untersuchungen gegen Militärpersonen ( und
hier handelt eS sich um ein eventuelles Versahren gegen einen

Mtlilärposten wegen Niederschießung eines Menschen ) die Militär -

gerichtsbarkeit die zuständige Behörde .
C. F . Während der Zeit , wo den Gehilfen eine Sonntags -

ruhe gewährt ist , darf in offenen Verkaufsstellen überhaupt kein
Gewerbebetrieb , auch nicht ohne Gehilfen , stattfinden .

Weißensee . Die Adreffe von Paul Singer ist Linden -
straße 44 pari . , die der Frau E. Ihrer Velten i. d. Mark .

G. F . Giebt es im Deutschen Reich gesetzlich sanktionirte
Innungen ? — Allerdings , der ganz » Titel VI der Reichs -
Gewerbe - Ordnung handelt von ihnen .

A. Sch . , Rixvorf . Das Kind muß bis zum Schluß des

Schuljahres am Unterricht theilnehmen .
Abonnent Holzmarktstraße 4 . Die Frage ist unS un¬

verständlich . Sie müssen sich deutlicher ausdrucken .
R . W. , Oranienstraße . Da können Sie jetzt noch einmal

den Gang machen . Hätte » Sie sich gleich mit dem Mann ver -

ständigt , dann hätten Sie kein » Laufereien . Wenn Sie jetzt
klagen , haben Sie keinen besseren Erfolg ; Sie würden kaum

mehr erzielen , als Ihnen freiwillig angeboten war , aber hätten
noch Koste » zu tragen .

W. G. Warten Sie noch ein paar Tage , und kriegen Sie
dann keine Antwort , so wenden Sie sich mit einer Klage an das

betreffende Unsallverstcherungs - Schiedsgericht . Hat �
die Unfall -

Berussgenossenschast hier ihren Sitz , so könnten Sie sich auch

noch vorher von derselben persönlich auf ihrem Bureau Bescheid

holen .

Vvivfkslkvn der Expedition «
Fr . Sch . i . A. Die J - estzeichen werden Ihnen zugehen .
I . St . i . H Vorrälhtg nicht zu haben , dagegen können

wir mit Material zu einer solchen dienen .

werden schmerzlos unter
? vollst . Garantie natnrge -
jfen u. preisw . eingesetzt , plombirt , mit

logC -
U" kacliBa » schmerzlos u. gejahr -

a Pzog . Cprcchst . 8 —1 , 2 —7 , auch

m *1"- derücks . Theilr . gestatt .
Beieinen ermäßigte Preise .

int . � k. «»«m««, »t «i9, ,Loewenvteini
Zahnatelier 57 Alexander , lr . 57 . 2. wl- .
via - k- vis d. Alexandertas . ( ft . Mimzst. 11) -

Hobe mich hier Wilsuackerstr . 9

r - , Spezialist für Halö - , Nasen - u.

�preckst ' . " " kheiteu niedergelassen .

- - - - « . lue » « itnen tags .
�nnabenö« VslO - vm .

Dp . Sohlvvtngep .

- Seijengeschäst zu verkaufen , billig ,Pucklerstr. «l . > 289

Hstte , Mützen , Schirme , billig , bei
« a d « n . Oppelnerftr . 7. 28028

Herren - , Damen - und Kinder -

garderobe , alt u. neu , sowie Stiefeln ,

Wäsche , Betten , Möbel ic. empfiehlt

billigst Schmidt , Neanderstraße 25 .

Staare, Stieglitze 1,50 , Lerchen , Buch¬

finken , Hänflinge l . 2S, rothe Dom -

pfaffen 3 M. , reelle Männchen .
2223L F . Schnelle , Skaliyerstr . 132 .

Gangb . Parterre - Restaurant in

frequenter Gegend ist unter preiswerthen

Bedingungen an Parteigenossen zu ver -

kaufen . Offerten unter A. 400 an die

Expedition des „ Vorwärts " , Beuthstr . 3,

erbeten . 2246b

Kleiderspind , Wäschespind u. Spiegel -

spind zu verkauf . Skalitzerstr . 19 pari

E. Nähmaschine ( Ringschiff , Wheler -

Wilson ) , noch sehr gut im Stande , sowie

ein großer Nußdaumspiegel bill . z. vert .

2v59bj Lvmpu « , Palllsadenjlr . 91 .

Meyer s, Brockhaus '
Lexikon , Bücher , Bibliotheken kaust
2287b Hannemann , Kochstr . 561 .

80 . littbdauoratr . 20 freundl . Wohn ,
Stube , Küche , eig . Klos . 82 Thlr . z. v.

Dresdenerstt . 78 H. Est . III . r . möbl .

Schlafstelle f. 2 H. V45bl

2 H. finden frdl . Schläfst , b. Schulz ,
Adalbertstr . 71 , Qgd . I . r . 546Ä

Schlafstelle für 2 Herrn , sep . Ging . .

Fürstenstr . 23 , I . Lampertius . 2376b

2 Proletarier finden frdl . Schlafstelle .
7. 50 M. Fischerbrücke 14, Querg . II .

Gute Schlafstellen Echmidtstr .
rechts , II . F.

Möbl . Schläfst , für «inen Herrn bei

Mann , Naunynstr . 90 , v. II . I. 548 M



Freie Volksbühne .
Für die II . Abtheilung sgru » e Karten ) findet morgen . Sonn -

�g. den 10. April . Nachmittag « 2 Uhr . im KeUeallianee - Sh - attr die
VII . Vorstellung im zweiten Vereinsjahre statt . Aufgeführt wird :

Therese Raquin .
Drama in 4 Akten von Emile Zola .

Nm pünktliches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten , da 10 Min .
« ach L Uhr das Theater geschlossen wird .

Dieselbe Vorstellung findet für die
I » . AbXh . ( braune Karlen ) am Sonntag , den 17 . April , und für die

_ _ _> Abth . ( rothe Karten ) am Konntag . den 34 . April , statt .
L2! ,0b Ber Vorstand .

Deutscher Tischler - VerbancB .
Zahlstelle Charlottenburg .

ISP Mitglieder - Versammlung
am Montag , den 11. April , Abenvs 8 Uhr , bei Uratiso . Bismarckfiraße 74 .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist nolhwendig . — Neue Mit -
glieder werden aufgenommen .
�ö/20

_ Die Loltalvermaltnng .

Allgmkliitr Arbciterlllneil -Aereiii Berliks und lluigegeud.
mr Große Versammlung

am Dienstag , 13 . April , Abend » SVs Uhr , bei Säger , Gruner Weg 30 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Zahnarztes Herrn Robort Wolf über : „ Die Hygiene
des Mundes . " 2. Diskussion . 8. Aufnahme neuer Mitglieder . Abrechnung
vom Winter - Vergnügen . 4. Verschiedenes .

BV Herren und Damen als Gäste willkommen . " Wl >
Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es , pünktlich zu erscheinen . Um zahl -

reichen Besuch bittet sl76/l4j vor Vorstand .

0rt8 - l { nuiliente8v der Tabaksfabrik - Arbeiter .
Generalversammlung am Sonntag , den 24. April , im Kasseulokale

Landsbergerstraße 31 , Abends 7 Uhr , nach der Kassenauflage . Tagesordnung :
Rechnungsbericht pro 1891 und Antrag auf Decharge - Erklärung .

ver Vorstand .

Ethische GrftUschast .
Sonntag , den 10. April , Abends 7 Uhr , in den Gratweit ' schen Bierhallen ,

Kommandanten straße 77 —79 :
Vortrag des Herrn 3. Türk : „ Ursachen und Wirkungen der französischen

Revolution . — Nach dem Vortrag :

Ceselligv Untvnksltung und ! Tanz .
Gäste , Damen und Herren , sehr iviukommen . 438/1

Achtung ! Achtung !

Genossenschafts - Bäckerei
für Kerlin und Umgegend .

Genossen wie Interessenten , die gewillt sind . UerlinufosteUen für
« enossens ' chaftsbrot zu übernehmen , mögen sich so schnell als möglich bei
Caspar , Kernauerstr . 73 ( im Restaurant ) und bei Lazarus . NnUi -
sadenstraß » 91 , 3 Treppen , melden .

�
Di » Meldungen müssen so schnell als möglich geschehen , da sonst nicht

All » berücksichtigt iverden können .
' ' '

Di - Antheilscheine für die Genossenschaft können vom ersten Osterfiiertag
an bei Caspar und Lazarus entnommen werden .

Vor Vorstand .

JL
iirt „BwniärtS " Strlinc MSWitt |

K » rU « SV. . Kruthstrahr 3 .

VW " No « IS - & Ü
der

Reden nnd Schriften Ferd . Lassalle ' s
kommt am

Mittwoch , den 13 . April
zur Ausgabe .

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und
Kolporteure entgegen .

Hüte
mit Kontrollmarken
aus der Deutschen
Hut - Fabrik , sowie

Mützen , 1
BHHHHMM

Hosenträger ,
Tpazierstölke, Krmtttn lt .

vtroh - Ritto in größter Ausivahl
empfiehlt z. reellen , billigen leiten Preisen

Adelt Graffert ,
Rummel » bürg , Türrschmidtstr . 1.

Cohn ' s Hosenfabrik
7 . Pallisadenstrahe 7.

arbeitet aus übrig gebliebenen Nestern
Knabenhosen von I M. , Burschenhosen
von I . dv M. , Herren - ArbeitShosen von
2 M. an , sowie einzelne Jacken und
Burschen - Jackets . Knaben - ' Anzüge von
2M . , Burschen - Anzüge 4,50 M. , Herren -
Stoffhosen in allen Weilen , sowie An -
züge nach Maaß spottbillig .

Bei Bedarf von Sounen - u. Regen -
Schirme » halte mich den Parteigenossen
bestens empfohlen . 2360b

G. Fritz , Fürstenstr . 11 .

Friedrich - D Friedrich
slrabe 23 . ffj sj A QD »rafie LZ.

einer werthen Kundschail z. Vtachricht ,
daß ich von Müllcrstr . 4 nach meinein

neuen Fabrikhaus ' 226iL

Friedrichstr . 23
verzogen , ich werde es mir z. großen Ehre
rechiien , auch dort v . Jhnen besucht z. werd .

neuester unv elegantester Modelle von

Damen - u . Mädchen -
Mäntel « . �aqnets

zu >ehr billigen u. festen Fabrikpreisen

Friedrichstr . 33 .

Schuhe u . Stiefel
mit Kontrollmarke empfiehlt

P . Scheinemann vorm . Wolf ,
2375b Adalbertstr . 80 .

Elegante

Herren- u . Knaben - Garderobe
in allen Qualitäten und zu billigsten Preisen

empfiehlt

dnlins Lindenbaum
2198L

Berlin O. , Frankfurterstrasse

Spezialität : Anfertigung nach Maass
it reelle Bedienung bürgt mein in allen Kreisen bekannter guter

~

Damen - und Kinderhüte ,
garnirt und « ngarnirt , empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

GiusKev Sabor ,
159 , Invalidenstr . 150 , neben der Markthalle .

von
Möbel - und Ausstattnngs - Magazin
1. Udler , Sranienstrast « 47 . Auch Theilzahlung gestaltet . s2 ![ 2289L

Soeben beginnt zu erscheinen :

s Eine Welt - nnil Lebensanslhnnnng für M Vblk, 5
mit besonderer Keriickfichtigung der wirthschastliche « und gesell¬

schaftlichen Frage » .
— Von I . G. Vogt . —

In 59 wöchentlichen Lieferungen zu je 59 Pfennige .
Aussührliche Prospekte gratis .

2394b Vb . Mayhofer Nachff . ,
Sozialdemotlratische Knchhandlung ,

Berlin dl . , Weinbergsweg Nr . t5b .

Leriiner öeckdranerei
7smp ° ib ° k - r Bock - Saison .
Tnalich : Militair - Concert . Anfang 5 Uhr Nachmittags .

Der Garten ist eröffnet . Unter dem großen Theater - Zelt Platz iür
3000 Personen . — Entree Wochentags 20 Pf. , Sonntags 25 PI . [ 21861 .

WTHIVitf ■ KBBMBa — ! ■I II I 1 1 — II laMUBWaBByygBagMaBBg

Neu ! Neu !

Nestauration von A. Kolb mit Vereinszimmer
zur „ Lohnkellnerin " .

Keine Animirkneipe , anständige Damenbedienung . Seidel 10 Pf. , gr . Weiße 20 Pf .

2358b
Es ladet freundlichst ein 9 . Kolb , Rellaurateur ,

Urbanstraste 81 , am Herrmannsplatz .

MrldLcher Hof,
Admiralstr . 18 c. Ball - Lokal I . Ranges .

Jeden Mittwoch und Sonntag :
Großer Ball . Herren , die am Tanz

theilnehmen , zahlen 75 Pf . , von 10 Uhr
ab 50 Pf . , im Abonnement . Mittwoch
Entree frei . Jeden Montag : kir .

Eonaert der Tyroler Sänger ( Laer ) .
Enlree 16 Pf . , Anfang 8 Uhr . Mein

Lokal steht Vereinen zu Sommernachts -

Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen
zur Versügung . 214- il ,

Tnpschrt RtiMniAs .
Jeden Sonntag : 2l6ir

Qr . Ballim Parquetteaal

wozu «rgebenst einladet Söttcher .

Tchankwirthschaft
von Ad . Flick , Simeonstraste 3S ,
allen Genossen und Kollegen bestens

empfohlen . — Für Vereine , Arbeits -

Nachweis und Zahlstellen sehr ge -
eignet . 22558

Wo gehen wir hin ? Nach

Lubni, KMtührsßr . II ,
wo Mittagstisch , Suppe , Braten ,
Kompot und Bier immer noch nur
49 VI . kostet . Frühstücks - u. Abend¬

tisch von 25 bis 50 Pf . 2072b

Wasser mit Weissbler - Znsatz 1 1

Große Weiße 20 Pf .
Kleine „ 10 Pf .

Sämmtliche Arbeiterblätter , sowie
10 Jahrgänge der „ Neuen Welt " stehen
meinen Güsten zur Verfügung . S . stahm

RtjlMittit „ZilknnMiillt "
Kastanien Allee » 5 . 21691 .

Vereinezimmer , 30 —40Pers . fassend ,
mit Piano , noch einige Abende an Ver -

eine , auch zur Zahlstelle , zu vergeben

Parteigenossen empfehle mein schön

eingerichtetes Lokal zum gefälligen Äe -

such . Vereinezimmer als Zahlstelle für
40 Personen . 2181L

Edmund Renter , Schwinemünderstr . 45 .

Wächter ' » Uestanrant ,
33 . Britzerstr . 23 ,

Heute Abend findet von 7 Uhr ab
ein großes Preis - Billardspielen um
Goto - und Silbersachen statt . Be -

dingunge » liegen für Jedermann im
Lokal aus . 2327V

Es ladet dazu ein G. Wächter .

str. 87
Eröffnung der Filiale von

Oswald Hier .
Flaschenverkauf und Probirstube von

garantirt , reinen , ungegypsten franz .
Naturweinen , besonders geeignet für

Kranke und Reeonvaleseenten .

Eck - Restauration sofort verkäuflich
2243b ] Lessingstr . 42 .

Empfehle allen Freunden meine

Dtstilllitio» miil Bier - LM.
Zugleich zeige meinen früheren Gästen

des hohen Nordens an , daß ich am
2. d. M. eröffnet habe und sage meinen
verbindlichsten Dank für den immer
stets zahlreichen Besuch . 2330b

Gustae Bldmohen ,
Eisenbahnstr . 5 .

Allen Genossen zur Nachricht , daß
die Neu - Eröffnung meines Weist » » nd
Bairisch - Bierlokals am S on n t ag ,
9. April stattfindet . Bereinsz . z. verg .
A. Wagner , Alte S ch ü tz e n st r . 6.

Bestes Weißbier
ohne Wasserst , sah
16 große oder 63 kleine für 3 Mark

Emil Böhl,
19872 Frankfurter Allee 74 .
Fernfprech - Anschluß Amt Vllb . 1511

Saal und Zimmer
für Vereine und Zahlstellen zu ver -
geben , auch schöner Garten dabü

Gips - Str . 8 . - M » 2117b

R. F. Danbitz '

Magenbitter ,
weltbekannt und seit 1861 erprobt und

bewährt , dürfte in keiner Familie
fehlen ; zu haben in allen Droguen - ,
Kolonialwaarenhandl . u. in der Fabrik
Berlin 8W. , Neuenburgerftr . 28 . 1 gr .
Fl . 3,00 , 1 kl. Fl . 1,00 M. ( 220ub

Uordhänser Korn .
garantirt echt . . . . .Ltr . 0,60
Liqueure , Rum , Eognae ,c . , 1, —
Ungarwein . . . . . .. 2, —

Weißbier ,
Hilsebein oo. Landre , o. Z. 36Fl . 3M .

. m. Z . 40 „ 3 .

Derbster Malzbier
für nährende Mütter . 30 Fl . 3 M.

osferiren 21131 ,

Rraner & Grützmann ,
Andreasftr . 63 . Puttvuserstr . 71

Meinen Bekannten und Genossen zur
Nachricht , daß ich Gr . Franksurlerstr . 39
ein Milch - , Sahne - u. Backwaaren »

tSeschäft eröstnel habe . Bitte , mich bei

Bedarf zu berücksichtigen . Brot und

Frühstück sende frei ins Haus . s2179v
Gustav Jauz , Gr . Frankfurterftr . 39.

Charlottenburg !
Zur pünktlichen Besorgung des „ Vor -

wärts " und sämmtlicher Parteischristen
empfiehlt sich 2253b

G. Beyer , Leibnizstr . 7 .

Nur Hüte mit
der richtige »

Arbeiter -

Kontrollmarke
das Hutgeschäft voa

G . Knaake ,
2i4L Andreas • Str . 24 .

Meinen werthen Freunden und Ge-

nossen zur gefl . Kenntniß , daß sich mein
Barbier - und Friseur - Geschäft nebst

Vogel - Handlung jetzt Brückenstr . 1,

nahe Köpenickerstraste , befindet und
bitte um recht zahlreichen Zuspruch .
2382bj F » Daume , Brückenstr . L

Achtung , Moabit !
Allen Bekannten , Freunden und Ge -

nossen zur Nachricht , daß ich Birken -
straße 20 ein Zigarren - Gefchäsl eröffnet
habe und bitte bei Bedarf um gütigen
Zuspruch . Franz Jhde ,

Wer zu Ostern einen guten
Anzug haben will , der wende

sich an das erste , bekannte , christ -
liche Garderoben - Geschäft von

\ VilIielm Pusewey ,
. 17,

da giebt es in größter Auswahl
komplette Anzüge schon von

13,75 M. au , elegante So « -
mer - paletot « von 13 M. an ,
dauerhafte Hosen von 2. 50 M. ,

elegante Beinkleider aus engl .
Stoffen und prima Kammgarn
von 5 M. an , weiße Westen u.

seidene Westen von 3 M. an .
Knaben - Anzüge von 4 M. an .

Anzüge nach Maß von 35 M. ,
Paletots von 25 M. an . Bein -
kleider von 7 M. an . Die An -

fertignng geschieht in eigener
Werkstatt unter Leitung tüch »
tiger Meister . 549M

Genossen und Genossinnen zur Nach - .

richk , daß ich ZionSkirchftr . 32 eine

Obst » , Gemllse - , Brot » und

Bier - Niederlage eröffnet habe und

bitte bei Bedarf mich mir ihrem Besuch

beehren zu wollen . A. Weiss -

Allen Lesern dieses Blattes empfehle
mein 189SL

Ngarrei - nnil TM- GesW .
W. Lindemann , �eimitr. M.

RStS

Halbe Preise!
stellt jetzt das unterzeichnete Institut

der „ Goldnen Hundert�ehn "
( Leipzigerstr . 110 ) , in se nem A» » -
verlrauf , da das übersü Ite Lager

absolut verringert werden muß ; z B.

15 909 Frühjahr » p ' letot »

jetzt tod 8, 10, 12, 15. 18. 20 , 24 K.

Prima . 12 000 Jaqnet - u. Rock -

Anzüge von 10, 12, 15, 18, 20 , 24,

27, 30 M. Prima . 8000 Ronen

und Westen von 3, 4, 5, 6, 8,

10, 12 M. Prima . Knaben - und

Burschen - Anzüge zu noch nie

dagewesenen spottbill . Preisen .

„Gcktne Ull "
HO Le' Wgtch. HO .

und Krautstr . l . Ecke

Gr . Franksurterilr . ,
Ernst Krüger ,

früherer Inhaber der „Frankfurter
Bierhallen , Gr . Franksurlerstr . 99 .

Allen werthen Genossen » . Genossinnen

empfehle mem 287 ~o

Bürsten - u . Pinsel - Lager
engros und en detail ,

für Wiederverkäufer sehr billig ? Prelse

« . viallhauor , Neue Friedrichstr . a.

FillslHen Nd Kruke«
mit und ohne Patent - Berschluß liefert

Barl Brümnnn ,
Man fordere Preislisten . 492�

Niud- und Slhloeiuejlhlulhterel
von Viilheln » Schulz , Alezan -

drinenstr . 81, empfiehlt sich den Ge¬

nossen zur gefl . Beachtung .

Dompsaffen 3,00 , Staare . Stiegl ' tze

1,75 , Buchfinken , Lerchen . Roihtehlchen ,

Zeisige 1,25 , Hänflinge , Gürliye . Goto -

ammern 1,00 Aiark , reelle Männchea »

Jnvalidenstraße 7. Vöm
�

Arbeiter , Parteigenossen ! Kauft nur

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarken .

Führe großes Lager von Hüten , Mützen ,

auch sür Knaben , Schirme , KravalleN /

Kragen , Hosenträger , Strohhüte »"

allen Größen . G. Kuhlee ,
Am Luisenuser , Waldemarstr .

Athleten - Klubl 2374b

sucht nette Herren als Mitglieder .
Dienstag Ab . Rest . Schultz . Koppenftr . ?- .

Verantwortlicher Redakteur A» g » st Euders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraß » 2.
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Soziale Llebeelicht .
Von der Generalversammluug des Nuterstühungs -

dereinS der Kupferschmiede Tcutschlauds » welche in Halle
iagt , liegen folgende weitere Nachrichten vor .

Sitzung vom S. April . Vormittags . Auf Antrag
Breslau werden die Beiträge auf 25 Pf . festgesetzt . Der Antrag
Hamburg, die Znnstgebräuche abzuschaffen, wird nach langer
Tebatte unter Bravorufen angenommen . Der Antrag der Filialen
Berlin , Hamburg , Magveburg . die Gewährung von Rechtsschutz
itlreffend , wird nach kurzer Diskussion einer fnnfaliedrigen Koni -
toiiffton überwiesen . Dieselbe hat ein gicchtsschutz - Reglement aus -
zuarbeiten . Nürnberg beantragt die Einführung obligatorischer
Arbcitslosen - Unterstützuna für Süddeutschlaud . Wird abgelehnt .
Stettin beantragt , das Fachorgan de » Mitgliedern gratis zu
liefern . Aus Befragen erklärt der Redakteur des Blattes , daß
daffelbe bei jedem Quartal mit Defizit arbeiten muß und auch
me Abonnementsgelder jetzt schwierig eingeholt werden können .
Redner wünscht die obligatorische Einführung des Blattes . Nach -
dem noch mehrere Redner in demselben Sinne gesprochen , wird
der Antrag der Filiale Stettin angenommen .
. In der N a ch m i t t a g s - S i tz u n g wird »instiminig be-
schloffen , das Material über die Mllnchener Angelegenheit dem
Feuer zu überliefern und die damaligen Differenzen für ewige
Zeiten zu begraben . Tie Filiale Wolfenbüttel stellt den Antrag ,
einen Vertrauensmann für Deutschland zu wählen ; derselbe soll
d>e Agitation betreiben , und zwar aus Kosten des Vereins . Es
wird von mehreren Rednern eingewendet , daß es nicht nölhig sei .
nnen Vertrauensmann nur für die Kupferschmiede zu wählen .
Terselbe werde , da der Berein ihn erhalten müsse , die Mitglieder
hinsichtlich der Beiträge wiederum naturgemäß belasten . Die
Kommission zur Regelung der Kartellverträge werde auch betreffs
der Agitation einen Ausweg zu finden wissen .

Sitzung vom «. April , Vormittags . Di « Neuner -
Kommission erstattet Bericht über ihre Arbeiten , den Arbeits -
Nachweis und die Sterbekasse betreffend . Ein Antrag , die Berichte
der Kommisston in Druck zu geben und dieselben dann weiter zu
berathen , wird einstimmig angenommen . S a u p e - Magdeburg
reserirt hierauf im Auftrage der Siebenerkommission� über die
in Aussicht genommenen Kartellverträge . Redner führt etwa
Folgendes aus : Die Siebenerkommission ist zu der Ueber -

ieugung gekommen , daß die Karlelle mit dem Auslande auf
Gegenseitigkeit beruhen müssen . Die Mitglieder im In - und
Auslände müssen gleichberechtigt sein , infolge dessen sind auch
die Pflichten gleichmäßig zu verheilen . Die Regelung dieser Per -
Hältnisse läßt sich jedoch nicht sofort herbeiführen , man muffe
hauptsächlich den Ausländern Gelegenheit geben , ihre Orga -
nisationen umzugestalten . Di « Kommission hat hierzu eine Reso -
uttion , in welcher die Richtschnnr gegeben ist , ausgearbeitet . Du

Karlellverträge mit den sächsischen Lokalvereinen sollen� dahm ge -
�gelt werden , daß die Abrechnung dieser Vereine alle Vierteljahre
wit dem Verein deutscher Kupferschmiede stattfindet . Sollten die
Behörden dagegen eingreisen , so würde das Vertrauensmänner -
wystem eingeführt werden und die Mitglieder der Lokalvereine
den , Verein deutscher Kupferschmiede beitreten . Bezüglich der

Kärtellverlräge mit den verwandten Zentralvereinen wird

kNspsohlen , die Agitation gemeinschaftlich zu betreiben ; desgleichen
bei Streiks sich gegenseitig zu unterstützen . Von der Ausstellung
Senieinschastlicher Statistiken soll Abstand genommen werden .
bisgleichen auch bei Einrichtung zentralisirler Herbergen
und Arbeitsnachweise . Es soll vielmehr den Filialen
uberlassen bleiben , am Orte sich mit den ver -
wandten Berussorganisationen , betreffs Einführung ge -
weinschaftlicher Herbergen und Arbeitsnachweise zu ver -

ständigen . Es sei zivcckmäßig , ein genieiilsaiius Fachblatt zu
errichten , jedoch müsse dasselbe billiger sein , als das bisheriZe .
Auch müsse in dem gemeilisamen Fachblatte Raum für Berufs -
intcresscn der Kupferschmiede sein , sodaß ein Mitarbeiter vom
Verein an demselben thätig sein könne . Sander - Wien erklärt
sich mit den Kartellvcrträgen einverstanden und verspricht , im
Auslände thatkräflig für dieselben zu agitiren . ' Im gleichen
Sinne spricht der Kopenhagener Delegirte . Die Resolution
der Siebener - Kommission , die Kartellverträge betreffend , wird
einstimmig angenommen . Die Kärtellverlräge mit den sächsischen
Lokalvereinen werden , nachdeni die Vertreter Sachsens die Erklärung
gegeben , eine vierteljährliche Abrechnung zu liesern und cvent . als
Einzelmitglieder in den Vkrein deutscher Kupferschmiede einzutreten ,
angenommen . Der Dresdener Delegirte empfiehlt die Annahme
der Kommissionsbeschlüsse . Dieselben werden sämmtlich an -
genommen . Ferner wird beschlossen , die Ausführung und Vor -
bereitung der einzelnen Verträge dem Vereinsvorstande zu überweisen .
Hierauf wird in die Berathung der Anträge , die Statuten -
änderung betreffend , eingetreten . Nach langer Debatte wird § 1
in folgender Fassung angenommen :

Der Unterstützungsverein der Kupferschmiede Deutschlands
hat den Ziveck , die geistigen und materiellen Interessen seiner
Mitglieder nach allen Seiten zu fördern und zu vertreten , welche
mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln zu erreichen sind . Als
Zweck zum Wohle der Mitglieder sind zu erreichen :

a ) Die Verkürzung der Arbeitszeit ;
d) Erzielung eines solchen Arbeitslohnes , welcher jedem Ar -

beiter eine menschenwürdige Existenz sichert ;
v) Unterstützung arbeitsloser Mitglieder auf der Reise und

am Orte ;
ä ) durch Gewährung von unentgeltlichem Rechtsschutz in

gewerblichen und solchen Streitigkeiten , in welche die Mitglieder
infolge ihrer Thätigkeit für den Unterstützungsverein gerathen ,
sowie bei Anklagen wegen Vergehen gegen den Z 153 der Ge¬
werbe - Ordnung ;

e) Einführung von Arbeitsnachweisen , Erhaltung des Fach -
organs und Pflege einer Berufsstatistik .

Ein klagbares Recht auf solche Unterstützungen steht den
Mitgliedern zedoch nicht zu.

Zu dem Z 2 des Statuts , betreffend die Mitgliedschaft , wird
beschlossen , daß jeder in Deutschland beschäftigte Kupferschmied
in den Verein ausgenommen werden kann . Jedoch müssen Aus -

gelernte , oder diejenigen , welche ihr Arbeitsverhältniß wechseln ,
binnen 4 Wochen ihre Anmeldung bewirken , widrigenfalls eine

Karenzzeit eintritt , oder bei denen , die da ? Arbeitsverhältniß
wechselten und die 4 Wochen verstreichen ließen , der Neueintritt
verbunden mit Eintrittsgeld sich nöthig macht . Ein Antrag der

Filiale Magdeburg , die Veröffentlichung Neueintretender im Fach -
blatt betreffend , wird angenommen . — In der Nachmittags -
und der A b e n d s i tz u n g wird die Statutenberathung fortgesetzt .
Das Eintrittsgeld , welches bisher 15 M. betrug , wird auf 10 M.

reduzirt und unter anderen Anträgen ein solcher der Filiale
Bremerhafen angenonimen , wonach Mitglieder , welche sich im

Gefängniß befinden , unter Gewährung aller Rechte wieder auf -

genommen werden , sofern ihnen die Ehrenrechte nicht aberkannt
waren .

In den Sitzungen am 7. April wurde die Statuten -

berathung beendet und beschlossen , daß die neue Organisation
am 1. Juli in Kraft treten soll . Der Delegirte Kersten - Kopen-
Hagen nahm Abschied und erklärte , nach Krästen für «ine

Aenderung seiner heimothlichen Organisation im Sinne der

deutschen Beschlüsse sorgm zu wollen .

In der

Vovlmnntlungen .
hiesigen Filiale der Posamentenarbeiter und

Arbeiterinnen erstattete neulich der Delegirte Kollege R. H o s f-
mann Bericht über den Gewerkschafts - Kongreß . Die Diskussion
hierüber gestaltete sich zu einer sehr regen . Unter Anderem tadelte

Kollege N o l t i n g den Beschluß des Kongresses bezüglich des

Ausschlusses von Lokal - Organisationen . Jede klaffen -
bewußte Arbeiter - Organisation müsse als voll und

stimmberechtigt anerkannt werden . Im Uebrigcn erklärte
man sich mit den Beschlüssen des Kongresses einverstanden .
Hierauf erläuterte Kollege Alschner die neue Gewerbe -

Ordnung . Charakteristisch für dieselbe sei die vom 1. Mai ab
in allen Geschäften und Fabriken , welche mehr als 20 Personen
beschästigen , auszuhängende Arbeitsordnung . Die für die

Posamentenarbeiter maßgebende werde wohl die im „Confektionär "
( Jnteressenblatt der Arbeitgeber ) empfohlene , verden . Nach dieser
betrüge die Arbeitszeit 1t) Stunde » . Die Lohnabrechnung ge -
schätze jedoch nur nach geleisteten Stunden , und eine Viertel -
stunde Zuspätkommen werde mit 25 Pf . Strafe bestraft . Rauchen
sei verboten . Wer die Arbeit nicht nach Muster macht ,
erhalle keinen Lohn dafür . Kündigung gäbe es nicht mehr .
Einzelne Uebertretungen würden mit 50 Pf . Strafe bestraft .

15 laute : . Jeder Arbeiter ist verpflichtet , nach Maßgabe des
103 der Gewerbe - Ordnung an Sonntagen zu arbeiten . Dies

seien die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Gewerbe -

Ordnung , der « neue Kurs " ! Die einzige Waffe gegen jene
Willkür der Unternehmer seien noch die zu wählenden Arbeiter -
ausschüsse . Wenn die Wahlen derselben zu vollziehen ist , solle
ein Jeder dafür sorgen , daß nur solche Kollegen gewählt werden ,
die auf unserem Boden stehen , die auch in Wahrheit unsere
Interessen vertreten .

Die Zurichter Berlins hielten am vorigen Sonntag eine

Versammlung ab . Betreffs des einzigen Punktes der Tages -
ordnung : Wie stellen sich die Berliner Zurichter zu einem ein -
heitlichen deutschen Lohntarif ? gab Kollege D i t t m a n n den

Anwesenden Kenntniß davon , daß die Kollegen von Markranstädt ,
Lindenau , Skeuditz und Rötha ( Sachsen ) beschlossen haben , durch
ihre Delegirte » bei der Generalversammlung in Weißenfels jenes
als Antrag stellen zu lassen . Redner bezeichnete es als noth -
wendig , die Meinung der Kollegen über diesen Punkt zu hören ,
und beklagte es tief , daß die Versammlung so schwach besucht
war , indeni gerade die besten Kräfte und Redner nicht erschienen
seien . Im weiteren sprach sich Redner dahin aus , daß es für
Berlin wohl nicht gut möglich sei , mit den ' Kollegen in Sachsen

zu konkurriren , weil dieselben in viel größeren Räumen arbeiten
>edoch müßten die Berliner Kollegen darauf sehen , einen höheren
Halbstückpreis und einen besseren Stundenlohn zu erzielen . Von
einigen Rednern wurden die Mißstände ihrer Werkstellen
zur Sprache gebracht . Kollege F e ch n e r erwähnte , daß auch in
diesem Gewerbe schwarze Listen existiren , denn wenn ein Kollege
in seiner Werkstelle aufhöre , werde der andere Meister mittelst
Telephons davon in Kenntniß gesetzt , damit der Gehilfe nicht
eingestellt würde . Die Kollegen R i h m und R e g g e ( Nicht -
Zurichter ) setzten hierauf den Anwesenden auseinander , daß die

Kapitaliste » und Fabrikanten in wirthschaftlicher Beziehung aller -
orts den Arbeitern feindlich und geschlossen gegenüberstehen , wes »
halb sich auch die Arbeiter vereinigen müßten . Kollege H ü b n e r

forderte die Zurichter auf , den : Verband beizutreten . Nachdem
noch Kollege P i e t s ch m a n n die Verhältnisse der Pariser Zu-
richter geschildert hatte , wurde ein Antrag angenommen , nächsten
Sonnlag noch eine Zurichterversammlung abzuhalten und so viel
wie möglich zu agittren , daß dieselbe auch von den indifferenten
Kollegen besucht wird .

„ .
FEEN > PALAST .

�«rgftraße . Cmgaug Wolfgangstraße .
Montag , den 18 , April 1892 ( » weiter vlsterfeirrtag ) :

Grosse föiatinee

Schneider und Schneiderinnen Verl . ,
bestehend in

Vokal - llllä Iu8trllme »tal - Xoii2ert ,
usgeslchrt von Zioil - Krrufoinustker » unter Leitung des Herrn Dirigenten

lsi . 2. � fetn Gesangvereinen Zlorddentsche Schleif « u. Uorwärt »
» s « or » ) , Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes , unterLeitt . ng des Dirigenten

Herrn Lutsu . 179/17

Die Dorfkornrnunisteiiy
Baudeville - Scherz , aufgeführt vom Theater - Vercin , , Fideler Geist II " .

veklamatiollell heiteren und ernsten Inhalts .

Arrangirt von der Agitations - Kommission .
MF * tV Anfang pünktlich Ii Uhr . " W * W° Z

,sn . " itlct » ß 30 Pfg . find im Zentral - Arbeilsnachweis , iviarkgrafenstr . 88

»mestciurant Leopold ) ; Stramm , Ritlerstr . 123 ; Gnadt , Brunnenstraße 38 ;

Restaurant , Rosenstr . 30 ; Wengels , Koppeustr . 41 ; Rogge . Zigarren -

Beichaft , Veteranenstr . 14 ; bei den Mitgliedern der Kommisston . allen mit

Dukaten belegten Handlungen , und an der Kasse des Lokals zu haben .

�edtuvo ! Achtung !
� Burg - „ ttd St . Wolfgangstraßen - Ecke .
W Am Oster - Sonntag , den 17 . April 1892 : n

Grosse Matinee ,
q

veranstaltet von den

�iiIhominiZZioiien der Arbeiter - Bildnngsschule ,
unter gefl . Mitwirkung der Männer - Gesangvereine

Ii »», . ' ��tter , Atpenglockie , tiarthau » scher Gesangverein ,

«• «»sreitzeit , Johanni . Alte Finde , Iln verdrossen u. Frenndevtrene

_ . ( gemischter Chor ) , zirka 200 Sänger .

Be, . . !
wird ansgesuhrt von 35 Mitgliedern der Freien

rnngnlig der BerufSmnsiker unter Leitung des Herr » G. Jnhnke .

mü ® 11 Ähr Nornnttago . Killet inkl . progr . 20 jlf .

Geschäft«» zu h"b
Zahlstellen , sowie in den mit Plakaten > ersehenen

432/1 , zahlreichen Besuch bittet
� 1 Das Komilee . _

J . Semmel , prakt. Mn- ArMOranienstr . 55 , Kioritaplat * . Epr . ®
sschstl . Zähne 2 Mark ) .tw Unbemittelte 8 - 9 Am. . 1 - 3 , B" ' 6 �achm . t

Feen - Palast .
Burg - und St . Wolfgangstrassen - Ecke .

Tonntag , den 17 . April 1892 , Abends 7 Uhr :
Großes

Vokal - & Instrumental - Konzert
zum Besten der

Ztnksiten - BililRiiicis - VvkuIv
veranstaltet vom

Gesangverein der Steinmetzen v. Unverzagt
( Moabit )

( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn v . Kimml .

Ach n ll | r: MT BALL . " Mz
Festrede , gehalten vom Stadtverordneten E. Vogtherr .

Killet « ä 85 Pf . sind in den mit Plakaten delegten Hand¬
lungen zu haben . 184/5 Das Komitee .

SUflUmgl Kirlikutt « :

Grosse Matinee
am Sonntag , den 17 . April <1. vsterfeiertag ) ,

i « . . Köhmischen Krauhause " , Landvberger - Allee Ur . 11 —13 ,

II » » » vurizw » ,
ausgeführt von den Gesangvereinen Neutsch » Eiche , Kornblume , Freund
schaft . Wahrheit und Porwärt « III ( Friedrichsselde ) . sämmtttch Mttgtteder
des Arbeiter - Sängerbundes , unter Leitung ihres Dirigenten F . patschau ,
und unter gütiger Mitwirkung des Jnstrumentalkünstlers E . Zademak und
eines Cornet - Quartetts , gestellt von der Freien Vereinig , der Berussmusiker .

Billets a 25 Psg . sind in sämintlichen mit Plakaten belegten Handlungen
Anfang präzise IL Uhr Vormittag « .

. , d in sämintlichen mit P
und bei den Vertrauensmännern des 4. Wahlkreises zu haben .

In Anbetracht der guten Sache werden die Genossen ersucht , sich recht
zahlreich zu betheiligen . 34/4

Das Komitee .

Buch - nnd Steindruckerei
2222L nebst Buchbinderei

5illiei * f Janiszewski & Co » ,
Oranienstraße 54 , am Moritzplati ,

empfehlen sich zur Anfertigung
'

von Flugblättern , Statuten , Formularen «. ,
Quittungs - u . Kontrollmarken nur eigener Fabrik .

1t I a für dir A n fch l a g sä « l r n zum Preise wie bei
Nauck A Hartmann .

Gauverein Berliner

Bildhauers
Dienstag , den IS . April ,

Annenstraffe 16 ,

General - VereammlnnA .
Tages - Ordnung : I . Rechenschafts -

bericht vom 1. Quartal . 2. Wahl
eines Mitgliedes des Vorstandes des
U. - V. d. B. D. an Stelle des Kollegen
Wolf .
374/14 Der Vorstand .

Mglieher - VerslllmlNg
her Maler

Nh mmüi . taföpofeii ,
Filiale V. SW . ,

am Montag , den 11 . d . Mt » . , 1

Abend » 8' / « Uhr , Uostizstraffe 56 .
Tagesordnung :

1. Rechenschaftsbericht .
2. Wahl der Krankenbesucher .
3. Anträge zur Generalversammlung .
4. Wahl eines Abgeordneten .
5. Verschiedenes .
221/2 Di » Verwaltung .

Freie Kranken - u . Begräbniß -
kasse der Schuhmacher und

Berufsg . Berlins ( E. H. Nr . » ? . )

General - VereanmtlnnA
am Montag , 25 . April , Ab . 8Va Uhr ,

Fischer ftr . 25 .
• Tagesordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Innere Kassenangelegenheiten .

Quittungsbuch legitimirt . 2374b
D e r V o r st a n d. I . A. : F . Lutz .

Versammlung der

3elltrlll -Krllnkell-ll .StttbMe
der Maler

«. uerw . Kernfogenossen Deutsch -
land « , Filiale Herli » SW. ,

im Kassenlokal Montag , d . 11 . d . M. ,
Abend « 8 Uhr .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht . 2. Anträge zur

Generalversammlung . 3. Wahl der

Delegirten .
236sb Der Vorstand .



� Frühjahrs - « nd Sommer » Saison die sröht « Aasmaht« « « « ster englischer

Lsmen - XIezllensios�s
F . . . _ . . . . . m lehr billigen Preileu .
rÜL, ? Ü � 5! ?° ' ' : � mti dun , an Noppen , doppelt bre » , reine Wolle , Mir . 70 Pf .
fUSiI - u1 * ®! ,ew,ot Fantasiestreifen , doppelt breit , reine Wolle , Mtr . 70 Pf .
fIIHiII 2 S' a0 ? na ' bunten Effecten , doppelt breit , reine Wolle , Mtr . 80 Pf .
Englischer Cheviot Neige , doppelt breit , reine Wolle . . . . . . .Mtr . I Mark .

Oroeso Auswahl Kiner Neuheiten . . . . . .Mtr . I , 1,25 , 1,50 u . 2 Mark .

Schwarze Kleiderstoffe
tu Qlatt , foulirt , gemustert , Jacquard , gestreift Mtr . I , 1,25 , 1,50

Damen- Wiintel mih Iaqnew
. . » n großer Auomahl « norm dillig .

Jaquets in den neuesten Faycns . . . . . . . . . . . .G, 8 , 10 , 12 , 15 Mark .
Capes u . Umhange , hervorragende Neuheiten . . . . . . . .10 , 15 , 20 Mark .
Hegen - u . Frilhiahrs - Mantel in Oberraschend grosser Auswahl 10 , 12 , 15 , 20 Mark .
Capes - Rader , das Neueste der Saison . . . . . . . . . . . .15 , 20 , 25 Mark .

Fertige Kleider
haben wir in Berlin die grvhle Auswahl und verkaufen solche zu den billigsten Preisen .

Elegante farbige Kleider oon . . . . . . .. . . . . . . . .20 Mark an
Schwarae Kleider

. . . . . . . . . .
.

. . . . .
Schwarae seidene Kleider

. . . . . . . . . . . . . .
Einzelne Kieider - Röcke

. . . . . . . . . . . . . . .
.

in grosser Auswahl .

. . 25 , 30 , 35 Mark .
. . 50 , 60 Mark .

12, 15 , 18 u . 20 Mark .

10 Hark .

Sielmann & Rosenberg,
20 . Kommandantenstr . 20 , Ecke Lindenstrasse .

Proben von Kleiderstoffen « ach Außerhalb und Auftrage von 20 Warb franko .

teil « ifrfA " STÄS
Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaaren
zu soliden Preisen . MW Reparaturen unter Garantie !

Trctfenhalien )
und Ketten

JSIlll .

Zum rothen Cylinderhut I

Hüte Wi,h -

21B6L ] mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .

Zapel ,
Skalitz8rstr . l31

neben
Frister A Rossmann .

«lariinbit 1867 .

von 60 Pf . bis 6 M , fertige Kette « , Watrahen , I
Zlebertiige — Schlafdecken — Steppdecken .
Oberhemden , Herren - , Damen - , Kinder - Hemden .Bettfeder «

H. Wessling , Dresdenerstraste 134 .
Ü. stau * «. Cettbur . r Thor .

L . Brachvogel , Mailteiljselßr. 73
m Osterfeste empfehle ich in bekannter bester Qualität :um Osterfeste empfehle ich

"iSBb pro Pfd .
bester

Vie Ctr . Ve Ctr . »/4 Ctr .

Ftich-S WniktUhl n Pf. 1,3$ M. Z. kS M. Z. llj M.

lI >isn-Aiij»p>ehl II
„ 1,11 „ „ 1,11 „

« « MthI II 1$
, , 1,1» . . Z. II , . 1. 1»ff ÄfVV ff W,av ff �fi . v ff

sühe und bittre Mandeln h Pfd . 1 M. ; Citronat 1,20 M. ;
Sultaninen k Pfd . 45 Pf . : prima grobe Rosinen 55 Pf . und 30 Pf . per Pfd .
Corinthen 40 Pf . ; feinen Kochzucker 30 Pf . ; grobgemahlene Raffinade 30 Pf .

Ferner mache ich auf meine garanlirt reine Ralurbutler aufmerksain :
Hochfeine Süßsahnenbutter k Pfd . 1,20 M. , beste Backbutler 1 und 1,10 M.

Zum Umzug empfehle mein großes Lager in
21671 .

Hillls-il.Äjlthtllgtriitheil
F . Lirsgvrt

Zioiiskirisjpliltj 3. Zioiiskirlijplch 13.
HL . Ein hosten zurückgestellter Maare » ,

Gewürzschräuke : c. außerordentlich billig !

BlusilT .
Lager in allen Streich - , Blas - und Schlag -
Instrumenten , Flöten , Clarinetten , Trommeln ,
Harmonikas . Albums und Bierseidel mit Musik .
Spieldosen , hunderte von Stücken spielend und
mit Arbeiterliedern . ( Mundharmonika ' s
habe ich für einen gemaßregelten Harmonika «
macher zum Vertrieb erhalten . ) 22251

Aug . Kessler , 51 Lansitzerstrasse 51 .

Gardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickt , u. engl .
Tüll - Gardinen , Stores , weiß u.
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - u. Bettdecken , auch im Einz .

M'
i billigsten Fabrikpreise ».

E . Knape MW
aus Eutzsch in Sachse » .

Krnnnenstrahe 20 , 1 Treppe .

R-chl-butt», ÄÄ " « !
Jakobstr . 180 . Gewissenhafter Rath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelte »
unentgeltlich . Auch Sonntag . 122251 .

Vereins - Abzeichen .

Gravirung von Inschrift « n

Mermgeu und ReWrbe ,
über 200 Stück , i. Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbwaarensabr . Invalidenstr . 105 .

Or . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Artillerieftr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 ,

H. Richter , Lptiker,
Berlin , C. Splttelmarkt , ( Wallstr . 1)
und Weinbergsweg 15b, am Rosen -

thaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be <

zugsquelle aller ovtischen Artikel .

haihenoim �
Alumingold - Briilen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Hlckelbrlllen u. Pincenez „ 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower
Krxstallglüeern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.

Heul Richter ' » Opern - n. Reiseglas :

„ Excelsior "
inkl . Lederelui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntnlss .

Eigene Werkstatt . 18621 ,

Pg Sonntags bis 6 Uhr geöffnet . H

R. Aeustergerling ,
Berlin 8. ,

Kottbuser Damm 12a .
Empfehle mein Lager sämmtl . Uhren ,
Gold - und Silberwaare » , sowie meine
beliebten Bebel - und Lassalle - Uhren .

Werkstatt für Reparatur und Neu -
arbeit . Alte Uhren und altes Gold
nehme in Zahlung . 22271 ,

Kinder -

Wagen
auf

WiljM .
Paul

Nengebaner ,
Eharlotlenburg ,

Wilmersdorferstraße Nr . 54 a.

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lautende »

Firmen in keinerlei Kesirhnng .

Id Herren - u . Knaben - Sarderoben - Geschän
von

| W | J « B Ä E R , | sr |
■ — > Berlin N, l — 1

nur Gesundbrunnen , Kadstraße 18 ,
empfiehlt , wie hinlänglich bekannt , seine in feder
Beziehung nur reellen Maaren , in neuesten Mustern

und großartiger Auswahl .

Utz. Knmgllrmlljlzt 21, 27,31,33 - 42®.
f ckfitl 11, 18, 21, 24 - 31 1 .

liltg. Winji « 19, 21, 24, 27 - 39 ®.

SltMle H»st , 5, », 0, 7, 8, 9, 19- 15 ®.

Eltil. biustpunpinj . 14, 16, 18, 21 - 25 f .

Sfiifniit Kudtn- AiPSt noii -PilltiiS
in jeder Krähe und neueste » Faron « .

Ardeitssachen .
äußerst dauerhaft gearbeitet , in jeder Preislage .

Zu Vchüiingeu uulh laug
empfehle mein grosses

„ Lager in - und auoländi � »
EleganterW Htoffe in solidester » Reelle Be - ,

Ausführung und zu aller - » drenung .

billgsten Preisen .

liliidel,
Spiegel nnä ? el8ter - Waaren .

Ganze Ausstattungen in Mahagoni u. Nußbaum ;
Küchenmöbel in großer Auswahl «mvstehlt 17231 .

Franz Tatzauer , » sJÄtV .
oooooooooooooooooooooctooooooooooooooooooooooo

. » I S ■ ■ mit Kontrollmarken aus der Ge -

S « üW � I nostenschaftS - Hulfdr . »» 3. z . S0 . 4,5 . SM.
« ZaM " I E * « aal HB Cylinder eigener Fabrikation
KSSB � Iii I I n zu b. 6. 7. 8. 9. 10. 11 u. 12 M. . empfiehlt .

v Hiifäß ' S 1
1 Bll lü pauj Drenske Nacu . , >

SOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO<OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCO<

Cigarren -
Niederlage

am Rcsenihaler Thor , Rosen -
thalerstr . 72a , Eing . Lothringer¬
straße , rothe Firma MI vis - ii - vls

von Löser u. Wolff , empfiehlt
feine Hamburger Cigarren von
5, 6, 8, 9 und 10 Pfg . , besten
Nordhäuser Priem von Hanne »
wacker , Rauch - u. Schnupftabake .

< *

3

m P - Diederich
( Gegründet 1874 ) . 22601 -

1. Gesch . : Oranlenslr . No. 9.
2. , Marlanneoitr . 43 Eck « Skaliherstr .
Größte Ausw . in Filz - n. Seldendütes

mit Zi » b » it » v - Ko « teoU » ark » n .
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

L. Lirnnss , AutiZjcmßr. ,
Kinmenftr . 46 , pari . , { 2265L

empfiehlt sich zur Ankert , eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sita u. saubere
Arbelt wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen I

Achtung I Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg
1785 L A. F . Dinslage ,

Kotlbuserstr . 4, Hof park .

zu repariren koste ,

. Illi unter Garantie .
Ä,56 M. , kleinere Reparaturen billiger !
62/16 W. Maaske , Genosse ,

Christinen - Strohe Ur . 34 .

Letiieäern , 3 fach gereinigte ,

neue , vorzüglich

füllend , Pfd . 50 . 70 . 90 Pf . Halb -
dannen Pfd . 1,10 . Halbdaunen , silber¬
hell , Pfd . 1,60 . Daunen von vorzügl .

güllkraft ( 3 Pfd . genügen zum größten
berbett ) Pfd . 2,50 , empfiehlt das als

streng reell bekannte , 1870 begründete
Spezml - Geschäst von S . Pollack ,
Oranunftraße 61 , am Moritzplatz .

Seil 1. April a. c. befindet sich meine

Rokfcdak - Handlnng
mr Msttßriße 30 " W*
». bringe hiermit mein neues , reichhal iiges

Lager bestens in Erinnerung . 22461 ,
Ernst F &rster ,

NohtabakKondlung .

Roh - Tabak !
Sämmtliche im Handel befindlich «

Sorten , nur brennbare und gesunde
Waare , zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

Heinr . Franck ,
Bruunenstraße 143 .

Meinen werthen Kunden u. Freunden
zur Nachricht , daß meine

P - fandlSiba
sich jetzt Wienerstrahe 1, Eingang
Skalitzerstraße , befindet . Verkaufe billig

Kleidungsstücke , Sommer - Ueberzieher ,
Uhren , Regulateure . f2024b

Gustav Meyer , Wleuerstr . t -

Charlottenburg .
A. Fiedler , Krommestrasse 27,

empfiehlt Schulmappen , Schuloücher u.

sämmtliche Schulartikel , Lederwaaren ,

Hosenträger , Spazierstöcke u. llhrkelten .

Die Restbestiinde d. anrückgesetzten

Teppiche
mit Klkwell Vsdefvfilerv
verkaufe jetzt auch an Private ! l

k 5, 8, 12, 16, 26 , 40 —100 Mk.

Sardinen , Tischdeck - stPortlören etc .

®Äk ' K>nil Lefevre

Berlin S�Oranienstr . lSS .
Waaren - Katalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , franko .

�Elegante Herren - !
Anzüge , sowie Damenkleider
nur nach Haaas , billigst , auch

gtwn Theilzahlnng .

[ Oranienstr . 126 , l. [

Hutfabrik
Filz - u. Seidenhüte m. Kontrollmarken -
Gr . Lager in Sonnen - u. RegenschirmeU ,

sowie Strohhute und Mützen .
Billige Preise . _

2136Lj Jnvalidenstr . 105 , 2 Tr .
3 M. m 70 cm dr . Atlas alle Farben
3 « » 160 , br . Serge » •
2 « » 100 » br . Eisengarnfutter .
86 . Kochmann , Alte Jakobstr . 86

größt . Lager , billigst «
oituorrwujzr « , Preise von 7 M. an .

a. Theilzahl . , Oranienstr . 3 i. Korvgesch -

keedfsdureau
Tobias , Prinzenstr . 10. Briefe u. EiN '

gaben jed . Art , Strafaufschub u. jnrlsn
Rath in allen Sachen für 1,56 S» '

Klagen , Gnadenges , billig . Vertret . v.

tücht . Rechtsanwalt . 8 —8 , Sonnt b.



Bekanntmachung !
Weg « , vollständiger Auflösung des seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in der

Grsnienstrstze SS

ISÄ ' S « « . » w . W» « K > . tAwm u . u .
zu enorm billigen , streng festen Preisen zum Auswerkauf .

p q » � Blumenfhal , Berlin S. , Oraniensfrasse 65 ,
P. S. D. ° Preise sind auf jedem Stück Waare deutlich mit blauer Schrift verzeichnet und dadurch jeder Käufer bor Nebervort ' beilung geschützt . 2256L

Möbel - Magazin
.

° VA' - —" " " . Sarg - Magazin
und [ 1961L

liW '
S7V°l «Tm!r*ha' iir67 ' Beerdiguiigs « Comtoirs |

Central - Leihhaus - Ausverkauf , 72 Jägerstrasse 72
20000 mokriie FrüWhrs -Pllletots n. grü0i(i | r�5(ii }üje/,a8e "r�riBiM beße« Stchllll . mestellMKerilMMk . 0, 12,13,20 , 30 - 33 «. W! ' . ) .
Knaben » und Einsegnungs - Anzüge . Monats - Anzüge ( diese sind nach Maaß gearbeilet und zirka 1 Monat getragene bestellte Sachen , auch für korpulente Personen passend ) , goldene u.
silberne Herren » u. Damenuhren , Ringe , Ketten . Tllles für die Hälfte des Werthes . vi » Verwaltung .

Dttt » genau auf Ztr . 78 | u acht »».

fir «*1*
besteht

' Ol
*.Neuheiten •

�
für die Früh jähr » - « . Zommerfaiso » in�v

Kleiderstoffett .
Reichhaltige Sortimente im neuesten englischen Geschmack,

Meter von l Mark an . 21001 . /

Die schönsten Kinderhl eider

Vsür
Dtädchen jeden Alter », sowie Morgenröche ,

Zlnterröch » , Klausen und Kchürzen in größter
Auswahl vorräthig , eventueU Maatz -

anserligung schnellt

�. �. , . . . ,1777. .

Brsak iiir Ledersohlen und Absätze !

Ti » . leichter und billiger wie Leder , dauerhafter
« IG grcssten ( wie Leder , weich und biegsam wie Leder ,

Vorthpilfl ' i stets trockene und warme Fttsse , ein »
» ui uiclic . ) fachste Befestigung

bieten die Sohlen und Absätze aus Anticorium 634M

Alummium- Legirung
( in den meisten Staaten patentirt ) .

Verlangen Sie solche von Ihrem Schuhmacher ; ein Probeversuch
Wird Sie von Obigem ganz überzeugen ,

Fabrik Otto Ranitzsch , Dresden .

Generalvertreter :

llcnnann

llirsclifeldl
Kottbchr-Iaillm 3037,
2334h ] Ecke Urbanstraße .

Größte Auswahl moderner

llerrell - 6c Knaben -

Garderobe
Iii nur reellen Stoffen zu

bekannt billigsten Dreisen .

Gefärbt wird für Mk. 2,50
"ft<Ö�C11 3ar�en : Damenkleider , Ueberzieher , Röcke , im

Waiizen oder getrennt ; Bettdecken ä Paar 2,50

Ä Chemische Mascherei
zu den solidesten Preisen . 21341 .

Um Perganile9
Tiliof . » . Jf,** * ' fch 2 f t : &) a 1 b « m n r ft r a ß » SS .

' �brlitzerst . 4S , Steiuickendorferst . IS ; Fotsilam : Raueuerst . IS .

Zustellung und Abholung kostenfrei .

�s ICfl rtanef zslrl Ithre » - «. Goldwnaven Gel ' chast .
Reinickendorf « r - Str . SS .

Größte Auswahl . Reparaturen gut und billig . 20171 .

_ I f »De pr »! f « _

ler feine 2075L

Leisner ,
Friedrichstraße 344

( schrägüber der Markthalle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleidung .
Der Detailverkauf befindet sich

244 . k' riedriehstr . 244 .

20,000 Mhj. - Plll . °7- 2W.
18,000tllgl . A«jüge°10-30 .

10, 000 KllMg. ' Ze' ' 20- 30 .

8000 Kost» - - - °. t - 12 .

0000 Wsegn. - Mj. ° 8- 23 .

6000 Kllllbtii-Allz. 3 M.
für jedes Alter zu spottbilligen Prellen .

| Strengst «

n

lettfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Fertige Ketten , besteh , aus :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopskissen ,
neue gute Federsüllung von 12 N.
an . Vollständiges reines Daune » -
bett nur 27 M. Fertige Inletts
und Bezüge zu Fabrilpreisen .

Ulatratzen
Seegrasfüllung nur 3,75 , Jndia -
faser - und Rotzhaarfüllung , spott -
billig . Feldbetten g IL Große Aus¬

wahl von Bettstellen , Kinderbett »

stellen , Steppdecken von 2,75 an .

Mein langjähriges Renommee

bürgt für strengste Reellität .

Dm Feibely
Berlin , Chaussee - Straße III .

Telephon - Amt III . 243 .

jtitdt
sämmtl . Systeme

»auf Theilzahlung ,
gegen Kasse hoher
Rabatt . Garantie
5 Jahre . Wring -
Maschinen 16 M.

Reparatur » Werk -

statt , gewiflenhast
und billig beim

Genossen ( 19261 ,

Kimssv , Mechaniker ,
Jossrnrrstrahe 38 .

Die rtthnliohtt bekunt «

Betten - Fabrik
von «08. 8

R. Kirschberg
1b Spandaner Brücke IJl

Begr. 1870 vbrkauft ( treng reell

Neue BettfedernpTdÄÄ
aUerbeet . nur 3, prlmt Htlbdeunen 1,10 1,50 M.
rtonnan Chinesische von vorzüglicher
Udunen Füllkraft 2,50 , 3, - Mk. . eller »
feinste Sokwenen • Daunen 4,50 , 6, — Mk.

Complette Betten , 8"«"�?°! ! ! -
terbotl , 2 Kopfkissen in guter f ' cJerfüUung
12, 13, 20 Mk. bis zu den nlierleinsten Brnut -

2 betten , enorm billig . Thailiahlung gaetattat .
■ MofrOT�on Roeehatr , InUiafaser . See-
I mairaizen ,resmelreuen nur3,75M . ,
| Bettstellen 4,50 , Feldbetten nur 8,50 Mk.

M. Cohn ' s Hosenfabrik ,
Rchnthalechche 54,

verkauft einzelne Hofen von 1 Mark ,
Jacken von 1,50 Mark , Anzüge von
2 M. , Arbeits - Hosen von 1,50 M. an .

größt . Lager Berlins ,
zu Fabrikpreisen , in
den neuesten beut -

20901 .

schen und englischen
Mustern . Theilzah -
lung gestattet .
Andreasstr . SS ,

parterre u. 1. Etage .

Allen verthen Genossen ompiehle
ich als ganz vorzüglich in Brand und
Geruch meine preiswerthe [ 19 - UL

5 Ff . - Cigarre No. 1
und die

6 Pf . - Cigarre No. 24 .

0. Stadelmann ,

MnteOlßr . 75.
Betifedenn , Daunen ,

fertige Betten .
Gr . K» ttfedrr « - Kpezini - Geschäft

von f . . Beutten , esp « » .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürsteiistr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Frankfnrterstr . 42 .

Hunderl Sorten in Bettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten , sabel .
hast billig . 19331 -

LpieZel -
v . kolster -

ivaareit ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

Die in der ganzen Welt rühm
liehst bekannte

„Helm- Putz - Pomcide"
ist nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mit

unserer Firma , weise man als

werthlose Nachahmungen zurück .

Heine geehrten Kunden mache
ich auf meine seit 1363 bestehende
Fabrik für 19631 .

llkerk. gvttz. NerheOel!,
II. MlljUMll « - '

ISÄ ? iwchttise «
verkaufe , ergebenst aufmerksam .

Wilhelm Meyer ,
Im Laden . Brunuenstr . 6 im Laden

Äiiiii(tw(i| ictt.®r66te8aa-8et-t-in8» Andrea » ftr . SS H. p.

und Umgegend

Sn SO sm* " K®' Bolkshumorist ,

nr . rf o
Mariannenstr . 10 , Hof

Part . , 2, ( Sing , rechts . 19/21 ,

Teppiche
n allen Arten und Größeilin allen Arten und Größen

W kleiner Hasterlehler wegen ■
offetiten sehr billig ,

Poriiereiii
Gapdinen9

Steppdecken
in den geschmackvollsten Aus »

sührungen zu anerkannt billigen
477Id Preisen .

HSr Reste
von Plttsohea , Fautaslestotten ,
Damasten und Ripsen , passend
für Sophas und Garnituren ,

zur Hälfte des früheren Kosten -
Preises .

J . Adler Söhne ,
Teppichfabrik ,

Spandauer - Strasse 30 ,

gegenüber dem Rathhause .

ÄGencaaea
empfiehlt sein

Lager von 22031 .

Pik » u . Seiden »

Hüten

nur mit Kontrollmarken .

Polvogt , FrMHraße 28.

Betifedernl
Daunen und Betten ,

Kpe » iatgefchäft .
Großes Lager .

Billige , feste Preise .

A. Schonert ,
12 . Mariannennlatz 12 ,

Parterre ( kein Laden ) . 2033If

Rathenower
Brillen u . Pincenez

in AI « m1 « » E > » 1d von 2,50 M.

. Midi » ! . 2,00 ,
Stallt , 1,00 an .

Keste « Theater - u . Nrise - Gla «

„ Uxcalalor " 12 Mark !

R. Behrendts , Inhaber A. Tuchen ,
Optikus aus Rathenow ,

Verliu It . , Lothringerstr . 28/20 .

Lieferant sämmtl . Krankenkassen .

Freundliche und reelle Bedienung

Kleiderstoffe z.
Frühjahrs -

saison eingetr ,
Wrangelstr . 10 .

D. Wurzel

Schuhe u . Stiefel
größte Auswahl 122191 .

W. Lehmann , Alexandrinenstr . 45 .

Hamburger Kaden
Llnlenftr . 225 , a. d. Grenadierstraße .

" - • "■ f n - ort *. _ _r. .X4. \
Arhelts - Aruttge (festeste Näharbeit )

Billigste Preise k
' 'i . Leiser .

3 ( lttSH ( fdörÄnÄ
Naunynstraße 2. 8249b

Pluschgarnitur 100 , Sophas 30 . «Ruhe »
betten 25 . Bettstellen . Malratzen 27 M.

23235 Peunigkeit , Holzmarklstr . 5.



Schultheiss ' Brauerei Actien - Gesellschaft
ANl . liefert ihre Biere in Flaschen

mittelch eigenen Gespannen frei Haus zu folgenden Preisen :
Schultheiss ' Versandbier 24 FW » » % Lit. Zchlt = M. Z —

Schultheiss * Märzenbier 30 Flasch» a 3|8 L!t . Zchilt = M. 3 . —
Schultheiss ' Lagerbier 33 FW » ä 3|s Sit. Fnjilt = U. 3 . —

Pfand pro Flasche 10 Pf .

Gefällige Bestellungen beliebe man rm die unterzeichnete Brauerei
zu richten .

LvkuIKKviss ' ESnsuenei Actien - Gesellschaft
_ __ _ N. , Schönhauser Allee 3639 .

| Jeder Preis |
ist mit

�Zahlen aubei' l
Maaren

I ausgezeichnet I

£
. Ms
• f *»4

24a , Chauaaeestr . 24a . 8 , Britckenstp . 8 .
16 , Gp . Fpankfuptepatp . 16 .

für Maas s • An¬

fertigung unterEigene Werkstätten
Leitung erster Meister zu sehr massigen Preisen .

Deutsche und echt englische Ktofse in sehe großer Auswahl .

Fruhjalies - Daletst
dunkelsarbener Diagonal

_
lä W.

Frühjahr « - Paletot
Cheviot in niod . Farven

14! » l .

Werktags - Anzug
haltbar u. dunkel karrirt

_ 10J « . _
Frühjahrs - Ansu «

pratt . , karrirler Bukskin
18 M.

! « S
lulsk .

Frühjahrv - Z
feinkarr , hochmod . 3

_ _ 24 zu . _
V heuiot Anzug

zweireihig�engl�Fason
Knuimgarn Anzüge

elea . Fa�on . 39 , 36 , 3V,
28 M. 5 » .

Gehrock - Anzug
2 reihig Kanung . od. Tuch

3 « M. u. 44 » M .
SetSsn - n. ? jquS - Vesteu

6, &0 —5,00 —3,75 —
2 M. 60 .

Merktags - Keinkleid
Proftifche Maare in

viel . Streifen 2 ZU. 75 .

Lrühj - Krinlilrider
haltb . Pelours7,50 . 6. 50.

_
4 | M. 25 .

Kammg - Keinkleider
15,50 . — 12. — 9,50 . —

_ JU « . 50 .
_

Engl . Leder - Aoseu
8,50 . 7, - . 6, - . 4,50 . 3, —.

_ _ _2 HR. 35 .
_

Knaben Anzüge
ll, - . 9, - . 7, - . 5, - . 4, - .

_
2 M . 80 .

Trikot Anzüge
8, - . 6, - . 5, - . 4, - .

_
8 IM . 25 .

JUnglings - Anziig «
17, - . 14, - . 11 . - . 9 . - .

6 | « .

Lrnhjahrs - Paletot
Satinirte Strich ivaare

_
20 M. 50 .

Fruhiahrs - Paletot
hochf . Saun , sehr elegant

28 zm _
Frühjahrs - Palet - t

feinst . Kammgarn - Satin

_
35 M . _

Ulster mit Pelerine
mod . karrirte Cheviots

_
30 - 21 PI .

Arbeiter Bekleidung
für alle Geiverkschafte »

billiger als überall .

Herren - u . Knaben
| D! e in Zahlen�

gezeichneten
Preise sind

1 Kontrolle für |
den Käufer .

f
0)

. 2
' S
u

fi .

0)
* *

Uhren und Goldmanren

Max

il

157 . Invalideustr . 157, zwischen Markthalle und Ackerstr .

Gegründet 1877 .

Für stlberne und goldene Uhren , Uegulateure u. Ulecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreis «. Gold - , Silber - , Granat -
und Eorallenwaare » in massenhafter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Nlasstv stlberne und Alfenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 1787L

Spezialität : LoI0vnv Ninge .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitekräste Berlins be -

schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Ueparaturen an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Scke�en ' s

Hntfabrik Wilhelm Böhm .
1. Wist : MM 2. GksAst:

Blücherstr . 11, | | B Dresdeuerstr . 12�
vis - ä - vis zwischen Orauienplatz

der Kreuzkirche . Kottbuser Thor .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken . Großes Lager in Schirme » und

_ _ Strohhüten . _
21121 ,

Rohtabak ! Rohtabak !

Auswahl in Sumatra - Tabaken von 2 M. an ,

feinstes Java - Umblatt ä Pfd . 1,10 M. , prima
Carmen n Pfd . 1,10 M. u . f. w . empfiehlt
22121 . Varl Roland , Kottlmser Damm 33 .

in ä Ii k I Polsterwaaren - Magazin .
1 Ganz ® Ausstattungen Kücheamöbel in grosser

in Hahagoni u. Nussbaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstrasze 27 —28 .
— II - W

- - - - ( 1992 L] Prompte BedienungReelle Waape .

' » amen - Mäntel -

Fahrik

hren -
Gelegenheitskauf .

Ein Posten silberner Remontolr -
Ubren in 6 Steinen gehend , mit
Goldrand 13,75 Mk. , goldener
Damen - Remontoir - Uhren , in

10 Steinen gehend , 21 Mk , 2 Jahre
Garantie . Regnlateure von 10 Mk ,

Stand - Mecker von 2,50 Mk . an .

Neparatnren 1 M. 50 .
Bei größeren Reparaturen Vereinbarg .

Keorg IVagner ,
63 . LWitil - StWe 63 .

nahe Moritzplatz , MF * 1 Tr .

Uerlag des „ Vorwärts "
Berlmer Volksblatt

Lenliin SVI,t Beuth - Strasse No > 2 .

Zu den Wahlen zu den Gcwerbegerichten , die in allen Theilen des

Reichs bereits mit Erfolg für unsere Partei stattgefunden haben,� theilweye
noch vollzogen werden , empfehlen wir den Genossen zur Anschaffung die in

unserem Berlage erschienene Ausgabe vom

Gesetz .
betreffend die Gemerbegerlchte .

— Vom 29. Juli 1390 . —

Mit » rtauternden Anmerkungen , einer Ueberstcht de » Inhalt » d «

Gesetze » und alphabetischem Sachregister .

vv Seiten elegant kartonnirt ; Preis 50 Pfennige .
Aus Grund dieses Gesetzes werden Gewerbegerichte eingesetzt , denen die

Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbettnehmer zufällt .
Unsere Genossen und sich wohl bewußt , daß bei der Mangelhaftigkeit

des Gesetzes eine wesentliche Aenderung des Verhältnisses zwischen Kapital und
Arbeit nicht erreicht wird ; dennoch ist es lobenswerth , wenn sie allen Einfluß
auszuüben suchen , bei den Verhandlungen ein wachsames Auge haben . — Die
in unserer Ausgabe dieses Gesetzes dem Texte der Paragraphen beigegebenen
gemeinverständlichen Kommentare erleichtern den praktischen Gebrauch der -

selben ganz wesentlich .

Die werthen Besteller von auswärts werden ersucht , ihren Aufträge «
den dafür entfallenden Betrag ( Porto extra ) beizufügen .

SCalläne & Meiling ,
Färberei und chemische Waschanstalt

für Damen - und Herren - Kleider , sowie für Möbelstoffe jeder Art . Wäscherei
Tüll - und Mull - Gardinen . Teppichreinigung , Kunststopferei .

Reparatur von Herren - Garderobe . 07/3
* Neu I Olanzbeseltigung blank gewordener Kammgarn - Garderobe . * UPW

Mb SW , HtMrck 9. SW,| fc Ä3 ? ; 13:
FUiol : V , Potsdamerstr . 51 . l Telephon N, Jnvalidenstr . 139 .

V,Frauzöfischestr . 55 . 7468 140 , Neue Königstr . 42 .

V , Hardenbergstr . 42 . z Amt I . > NV , Wilsnackerstr . 45 .

Abholung u. Rücksendung kostenfrei . — Preislisten frco . — Postsendungen prompt .

Geschäfts-Verlegnng.
werthen Kundschaft zur gefälligen Kennlnißnahme , daß ichMeiner

am 2. April meine

Model - , Spiegel - u . Polsterwaaren - Fabrik
und - Lager

von der Wasserthorstr . 34 nach der Keichenbergerstr . 5 verlegt habe .

22151 . Um Schulz »

Gardinen - Fabrik
Bruno Güther ,

_ »

Fabrik in Plauen A
in Sachsen .

Mb 0 , ßtHHtt W» 80,e ' nÄ. s,a,1
( zwischen Andrea » - und Koppenftraste ) Z,

empfiehlt zum bevorstehenden Umzug und ( Osterfeste d
tu außergewöhnlich fifOF " billige » preisen al » 3

Spr » ialität : o

Engl . Tüll - Gardinen '

in garautirt dauerhafter Waare , Meter schon von 45 Pfg . an »
bis zu den Gleganteiten . 2171L Z

�erttüf offerire Mull - m. Tüll - Gardinen , gestickte schweizer Tüll - Gardinen , —

tllltl Guipure - Gardinen und imit . Kandarbeit - Vardinen , sowie
opha - . Tisch - , Kommoden - , Bett « und Steppdecken , Roll - Kanten , dito "

Stoffe , Stickereien , Stores , Läuser - Stoffe und Teppiche . Bei Abnahme »

eines Stückes Gardine von 22 Metern berechne nur 20 Meter . ?

s im kulim - R- ilt 8

dkeuheiten övr Saison troffen täglich ein .

( SLnftige vmnib « » » , Pferde - und Stadtbahn - Perbindnug .

3Mig- «ls und best «
llesugsquello
36 KEl I4 ' L
lur Ligarren
u. aui . h für
Wieder »
verkäu -
ler. ,

4�4 . _ _ d bcCmdel sich die durch ihre vorzüglichen ,
IJZl prciswerthen Fabrikate weltbekannte

C' ls « rreu - u. Tat . Hklabrlk von

Ewald Hittep
nupOranienstr . l9lHei ' nHch . �? r

Rrlllnnte 4 Pfennia - Clrurre .
No. 84 . Reine 5 Pf| | . - Qual. - Cigarre . — No. 14. Unüber -

trefTUcheS Pfg. - C' garre . — No. 85 Hochfeinste 7\ Pffl. -
Cigarre . — No. 49 . Unvergleichliche 10 Pfj . - Cigarre .

Jeder
überzeuge

sich durch
einen Versuch .

Telephon ; IX, 970 .

August Schulze
OR Kommandanten - Strasse OR

1. Etage [ 1954 L " «

ITranrinoe* I empfiehlt fein Lager in massiven niugon , l

2 Dukaten 21 H ietton , Korallen , Granaten etc .
Bitte auf Hans - 1
No. zu achton .

zu den denkbar

billigsten Preisen -

Musikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 -

�ttouderg ' sliem. Fiirbtrei , Wäslherei, Cllriitrlib . -Rtinlg . -
Anstalt , Neue Jalrodstr . S, Brunnens tr . 123, Andreasstr . 54 , Tmchtstr . 38

Potsdamerstr . 57/58 , empf . f. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,

Gar » . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . , B ettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stück . Herren -
. . . . . . .. . . . .. - m - - - - -*- - - - -billigst . 9«ll -Anzug gereinigt , "gebügelt von 2,50 Mk . an . Reparaturen

Glanzeutfernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben . 20331 -

Verantwortlicher Redakteur August Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthslraße 2.
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